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    Vorwort


    »Die Frau ist die einzige Beute, die ihrem Jäger auflauert.«


    Maximilian Pütz, Flirt-Coach


    »Der Mann ist der einzige Jäger, der von seiner Beute vernascht wird.«


    unbekannt


    Dieses Buch handelt von Männern: Frauenverstehern und Bad Boys, netten Kerlen und selbsternannten Profi-Flachlegern, überzeugten Monogamisten und bekennenden Fremdgängern, Flirtprofis und Mauerblümchen. Sie alle haben ihre Schlafzimmertür einen kleinen Spalt breit geöffnet und uns Einblick in ihr Liebesleben gewährt. Ob und mit wem Männer über Sex sprechen und was dabei offenbart wird, war bislang Stoff für Mythen und Legenden: Vertrauen sie sich ihrem besten Freund an? Prahlen sie am Kneipentresen? Führen sie Buch über ihre Eroberungen und verteilen sie Schulnoten? Sind sie tatsächlich untreuer als Frauen? Und können sie einen echten von einem vorgetäuschten Orgasmus zuverlässig unterscheiden?


    Wir haben nachgefragt! 23 Männer standen uns Rede und Antwort. Männer unterschiedlicher Profession und Nationalität, Männer aller Altersklassen. Prominente und Nichtprominente, Künstler und Musiker, Sexualtherapeuten und Verführungscoaches, Schauspieler und Unternehmer.


    Was sie uns berichteten, haben wir auf den folgenden Seiten zusammengetragen. Es sind unverfälschte Zitate, oft verblüffend, manchmal anrührend. So spricht der Sänger und Komponist Gunter Gabriel über Lebensphasen, in denen er von Liebeskummer in die Knie gezwungen wurde. Bestseller-Autor Roman Koidl gesteht, dass er mit der vermeintlich populärsten Männerfantasie – Sex mit zwei Frauen – nichts, aber auch gar nichts anzufangen weiß. Und Tatort-Kommissar Oliver Mommsen bringt seine Vorstellung von gutem Sex auf den Punkt: Kopf ausschalten, machen lassen, sich hingeben, zulassen, irritiert sein.


    Vorausgegangen sind diesen männlichen Lustbekenntnissen die weiblichen Lippenbekenntnisse, die vor einem Jahr als Buch und vierteilige TV-Dokumentation veröffentlicht wurden und auf ein großes Echo stießen. Eine Frage blieb damals offen: Was würden die Männer sagen? Würden sie überhaupt etwas sagen? Die Neugier der Frauen war groß. Kaum hatten wir uns an die Arbeit gemacht, gaben sie uns die ersten Fragen mit auf den Weg: ›Könntet Ihr bitte herausfinden, ob …?‹


    Zweifler an dem neuen Projekt gab es viele: Kein Mann wäre bereit, derart unverblümt intime Geheimnisse vor einer Fernsehkamera preiszugeben, prophezeiten Freunde und Kollegen und warnten uns davor, den Gegenbeweis antreten zu wollen. Allenfalls ein dünnes Reclam-Heftchen würden die Antworten unserer potenziellen Gesprächspartner füllen. Heute sind wir froh, dass wir uns davon nicht beeindrucken ließen.


    Wir haben sie gefunden: Aufregende und aufrichtige Männer, die uns in vielen Interviewstunden sehr Privates preisgaben. Vieles überraschte, manches verblüffte uns. Vor allem die Erkenntnis, dass die meisten Männer Frauen um ihre Sexualität beneiden. Darum, dass Frauen intensivere und längere Orgasmen erleben, manchmal sogar in eine Art Trancezustand fallen. Oder, wie der renommierte US-Sexualtherapeut David Schnarch es formulierte: »Es gibt beim Sex einen Bereich, der Männern einfach vorenthalten bleibt.« Eines ist sicher: Männer sprechen sehr gerne über Sex – man muss sie nur fragen.


    Ihnen und den Frauen in ihrem Leben gebührt an dieser Stelle unser herzlicher Dank.


    Nicola Burfeindt


    im Juni 2012


    Jutta Lang


    

  


  
    


    FRAUEN

  


  
    


    Was macht eine Frau sexy?


    
      Balian Buschbaum

    


    Eine Frau ist in meinen Augen sexy, wenn sie nicht nur gut aussieht, sondern auch intelligent ist. Sie sollte wissen, was sie will, es zeigen und auch umsetzen. Ich muss mich mit ihr unterhalten können, sie soll meinen Horizont erweitern und mich aus der Reserve locken. Wenn eine Frau geistig sexy ist, ist das fast noch besser als körperlich. Das ist etwas sehr Spannendes, weil wir uns dann in jeder Hinsicht hochschaukeln können.


    
      Richard zum Felde

    


    Ich finde nichts abtörnender als eine sehr dünne Frau, deren Rücken durchhängt. Sie sollte ihr Kreuz durchdrücken und Revue-Beine haben. Ich mag es auch, wenn eine Frau schöne straffe Oberarme hat und ihr Po ein bisschen üppiger ist als Größe 36. Kommen wir zur Persönlichkeit: Ich mag kleine selbstbewusste Plappermäulchen, die viel lachen. Nichts ist weniger sexy als eine schöne Frau, die langweilig ist. Da macht selbst das Knutschen keinen Spaß.


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich mag Frauen, die eine Weiblichkeit ausstrahlen. Sie sollen wirklich sexy flirten können. Das hat nichts mit dem Aussehen zu tun. Wenn eine Frau zu dick ist, kann sie trotzdem sexy sein.


    
      Heinz Gröning

    


    Mir geht es eher um ein hübsches Gesicht als um einen geilen Körper. Eine tolle Figur ist schön, wenn sie aber nur durchschnittlich ist, bedeutet das keinen Abzug.


    
      Stephan Bartels

    


    Ich finde es bei manchen Frauen wahnsinnig sexy, wenn sie die Stirn runzeln und die Augenbrauen nach oben ziehen.


    
      Oliver Mommsen

    


    Es gab mal einen Artikel im SPIEGEL, den ich im Urlaub mit meinem Kumpel gelesen habe. Und da stand drin: Wenn ein Mann eine Frau sieht, ist er glücklich. Also saßen wir da und dachten bei jeder Frau, die an uns vorbeikam: Glücklich! Glücklich! Glücklich! Frauen sind toll, Frauen sind sexy. Dafür müssen sie gar nicht viel tun.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich finde es sexy, wenn Frauen böse sind, wenn sie streng sein können und etwas Aristokratisches an sich haben. ›Sexy‹ ist eigentlich das falsche Wort. Ich finde sie dann anziehend, attraktiv. ›Sexy‹ erinnert mich an ein Babydoll, wie ich es von früher aus dem Quelle Katalog kenne. Zudem sollte eine Frau selbstständig, aber nicht anti-feminin sein. Wenn diese Eigenschaften zusammenkommen, dann ist das eine 8 von 10!


    
      Oliver Stöwing

    


    Eine Frau wird sexy, wenn sie sich in ihrem Körper wohlfühlt und eine gewisse Erfahrung hat. Sehr junge Mädchen sehen oft wunderschön aus und machen sich auch schon wahnsinnig zurecht, aber ich finde sie nicht sexy.


    
      Oliver Mommsen

    


    Der schönste Busen, die tollsten Lippen, die längsten Beine und der knackigste Po sind langweilig, wenn sie nicht von einem Geist benutzt werden, der pfiffig ist.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ich finde Frauen sexy, die eine eigene Meinung haben und ihren Standpunkt vertreten. Eine schöne Frau, mit der man sich nicht auseinandersetzen kann, ist in meinen Augen unsexy.


    
      Billy Burmeister

    


    Komischerweise ist es für mich sexy, neben meiner Partnerin aufzuwachen. Am schönsten sind Frauen morgens, wenn sie nicht geschminkt sind.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Aussehen ist wichtig, klar. Aber sexy ist auch, wie man sich bewegt, wie man riecht, wie man spricht und was man sagt. Sexy sein besteht aus tausend kleinen Signalen. Deshalb finde ich diese Internetsachen komplett frustrierend. Man sieht nur ein Foto mit einer meist erbärmlichen Selbstbeschreibung, die so dämlich ist, dass man weiterklickt. Fotos sagen einfach nichts über eine Person aus.


    Muss eine Frau gut küssen können?


    
      Heinz Gröning

    


    Es gibt Frauen, die schlecht küssen. Da ist der Sex vorbei, bevor er überhaupt angefangen hat.


    
      Thilo Mischke

    


    Man küsst auf jeden Fall öfter, wenn der Mensch gut küsst. Punkt. Und da Küssen eine feine Sache ist, will man ja auch gerne oft küssen. Und wenn die Frau kacke küsst, will man sie auch nicht küssen.


    
      Balian Buschbaum

    


    Küssen ist die Sprache ohne Worte. Wenn eine Frau gar nicht küssen kann und ich mir denke, wo ist denn die Zunge jetzt und warum bin ich plötzlich überall so nass, dann ist das ein echter Abtörner.


    
      Billy Burmeister

    


    Frauen meckern ja immer, dass Männer kussfaul werden, wenn man länger mit ihnen zusammen ist. Das stimmt.


    
      David Schnarch

    


    Viele Paare küssen sich beim Sex nicht mehr, wenn sie länger fest zusammen sind. Leider ist Küssen oft ein Phänomen der Kennenlernphase. Der Sex bleibt, auch Oralverkehr wird weiterhin praktiziert. Aber mit dem Küssen ist es irgendwann vorbei.


    
      Maximilian Pütz

    


    Wie beim Sex gibt es auch beim Küssen unterschiedliche Bedürfnisse: Manche Frauen sind sehr zärtlich, mit ganz wenig Zunge. Andere küssen sehr leidenschaftlich. Es kommt darauf an, dass man miteinander kompatibel ist. Wenn eine Frau schon beim Kuss sehr zurückhaltend ist, ist es unwahrscheinlich, dass sie im Bett explodiert.


    
      Bernd Pöschel

    


    Wenn eine Frau gut küsst, ist sie in der Regel auch sehr sinnlich.


    
      Jakob Olrik

    


    Der Kuss lässt erahnen, wie es danach weitergehen wird: Ist sie eine passive Person, die in gewisser Weise nur den Kuss entgegennimmt? Lässt sie die Zunge etwas zu viel rotieren? Beim Kuss muss die Frau der aktivere Part sein, und der Mann sollte sie dabei studieren. Sie penetriert ihn mit ihrem Mund, und er penetriert sie mit dem Rest.


    
      Gunter Gabriel

    


    Zungenkuss ist das Beste, was es gibt.


    
      Tillmann Remberger

    


    Das ist ja ein Spiel, bei dem man sich annähert. Man kann zärtlich küssen, man kann wild küssen und sich dann wieder zurückziehen. Man kann beißen oder knabbern. So wie eine Frau küsst, so fantasievoll und variantenreich ist auch ihr Liebesspiel. Wenn eine Frau gut küssen kann, ist sie in der Regel auch eine gute Liebhaberin.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ich höre mehr Frauen, die sich über schlechte Küsser beschweren als umgekehrt. Männer beklagen sich manchmal, dass eine Frau nicht blasen kann, aber nicht gut küssen? Das habe ich ganz selten gehört.


    Ist Küssen schon Sex?


    
      Malte Welding

    


    Wenn ich küsse, ja.


    
      Oliver Mommsen

    


    Küssen ist so geil und wichtig, das sollte definitiv nicht eine Veranstaltung sein, wo mir jemand zwei Bretter ins Gesicht knallt. Es gibt kaum etwas Schöneres, als wenn toll geküsst wird. Das kann schon sehr sexuell werden.


    
      Richard zum Felde

    


    Küssen ist sogar das Spannendste am Sex. Die Sekunden vor dem ersten Kuss mit einer Frau, mit der man noch nie geknutscht hat, in denen man denkt, jetzt könnte es gleich losgehen, sind das Erregendste, was man zusammen erleben kann.


    
      Jakob Olrik

    


    Küsse können wahnsinnig aufregend und erotisch sein, sowohl für Männer als auch für Frauen. Es gibt Nervenimpulse zwischen Lippen, Gehirn und Unterleib. Ein leidenschaftlicher Kuss kann ungeheuer sexy sein.


    
      Thilo Mischke

    


    Die klassische Affärensituation: Da wird geküsst, bis die Lippen wund sind. Das kann definitiv schon Sex sein.


    
      David Schnarch

    


    Wenn man es richtig macht. Es gibt großartige Küsser! Diese Menschen setzen ihre Lippen geschickter ein als ihre Hüften. Wenn man sich dabei nicht gerade wie ein Dentalhygieniker anstellt, kann Küssen sehr erotisch sein.


    
      Gunter Gabriel

    


    Es sei denn, die Frau hat Mundgeruch – dann bitte nicht!


    Die Kunst des Streichelns: erogene Zonen


    
      Bernd Pöschel

    


    Frauen haben unwahrscheinlich viele erogene Zonen. Das ist fantastisch und macht das Ganze unwahrscheinlich reizvoll. Man muss ausloten, worauf eine Frau reagiert, denn das ist von Frau zu Frau verschieden.


    
      Thilo Mischke

    


    Die komplizierteren erogenen Zonen haben sie, aber nicht mehr. Die Handhabung dieser erogenen Zonen und wie sie funktionieren ist auf jeden Fall schwieriger zu entdecken.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ich glaube, der ganze Körper ist eine erogene Zone – beim Mann genauso wie bei der Frau. Der Mensch ist 100 Prozent erogene Zone, da gibt es keinen Unterschied zwischen den Geschlechtern.


    
      Oliver Hoppe

    


    Der Männerkörper ist von den Frauen einfach noch nicht gründlich genug erforscht worden.


    
      Tillmann Remberger

    


    Beide Geschlechter haben erogene Zonen, die noch nicht entdeckt wurden. Es ist ja nicht immer der Schwanz oder das berühmte Ohrläppchen, in das man beißt, sondern es gibt ganz viele Körperregionen, die wir noch nicht erkundet haben. Manchmal wissen wir selbst nicht, dass wir an diesen Stellen reagieren. Mir ist es schon passiert, dass eine Frau an mir eine erogene Zone gefunden hat, auf die ich sie gar nicht hätte hinweisen können, weil ich nicht wusste, dass es sie überhaupt gibt. Das ist das Schöne am Sex und macht es spannend. Man begibt sich auf eine Entdeckungsreise.


    
      Richard zum Felde

    


    Frauen mögen es, wenn man sie beschmust und bespaßt. Bei Männern könnte es nach ein bisschen Knutschen und ein paar Küssen auf den Hals auch schon untenrum losgehen. Aber auch im Genitalbereich gibt es Hunderte Spielarten – es geht ja nicht nur um Wichsen und Blasen. Wenn man wenig Sex hat, will man schnell weitermachen und kann es nicht ausführlich genießen. Lässt man es ruhiger angehen, erlebt man oft Überraschungen. Frauen mögen es oft nicht, dass man schnell zur Sache kommt. Bei Männern ist das leider nicht so. Ich kenne keinen Mann, der es furchtbar unromantisch findet, wenn eine Frau vor ihm niederkniet und ihm einen bläst.


    
      Balian Buschbaum

    


    Haben Frauen mehr erogene Zonen als Männer? Ich würde sagen, ja, Frauen sind deutlich sensibler. Zu den erogenen Zonen zählen ja nicht nur die Brüste, sondern auch die Halspartie, die Ohren, der Nacken. Manche finden es auch total erotisch, wenn sie eine Rücken- oder Fußmassage bekommen. Aufgabe des Mannes ist es, herauszufinden, was ihr gefällt; was sie einfach hinreißend findet.


    
      Jakob Olrik

    


    Frauen sind nicht empfindsamer als Männer, aber empfänglicher für äußere Reize. Und sie haben viel mehr Variationsmöglichkeiten, einen Orgasmus zu erleben.


    
      Maximilian Pütz

    


    Das ist ja das Verrückte für die Männer! Die eine Frau findet es toll, wenn du ihre Brustwarze zärtlich küsst. Die andere möchte, dass du wild daran reißt. Männer sind da anders. In erster Linie ist mein Schwanz meine erogene Zone. Ich persönlich denke immer sehr schnell: Bitte da hin! Es macht mich nicht geil, wenn eine Frau mich streichelt oder am Hals küsst. Das ist ein angenehmes Gefühl, aber es ist nicht so, dass ich dabei total vor Lust zergehe.


    Der perfekte Blowjob


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Ich habe keine Ahnung, warum in Deutschland der Oralverkehr ›französisch‹ heißt. Laut Sex-Report 2008 ist das hierzulande die bevorzugte Stellung für den Mann. Die deutschen Männer mögen es französisch.


    
      Oliver Stöwing

    


    Die meisten Frauen denken ja schon, dass sie etwas wahnsinnig Tolles für den Mann tun, wenn sie ihn in den Mund nehmen. Dann gucken sie hoch und erwarten große Dankbarkeit und Sternenexplosionen. Natürlich hat der Mann vorher auch schon einen geblasen bekommen.


    
      Roman Koidl

    


    Ich glaube, die wenigsten Männer haben eine Frau schon gefragt, ob sie blasen kann. Ist aber eine super Frage, weil sie überraschend kommt. Das kann man natürlich nicht beim ersten Date machen. Also bevor jetzt jemand auf die Idee kommt, das bei der ersten Verabredung zu fragen, bitte nicht, das geht schief.


    
      Richard zum Felde

    


    Wenn eine Frau nicht blasen kann, würde ich aus Höflichkeit so tun, als fände ich es ganz gut und dann schnell zu etwas anderem übergehen. Blasen ist ein Naturtalent. Das können Frauen, oder sie können es nicht.


    
      Oliver Stöwing

    


    Was alle Männer natürlich wahnsinnig toll finden, ist Deep Throating, wenn die Frau den Schwanz richtig tief aufnimmt. Das hat sehr viel mit Hingabe zu tun. Die Frau unterdrückt dabei den Würgreflex, vielleicht schießen ihr Tränen in die Augen. Der Mann genießt es, wenn sie richtig Galle gibt, das ist für ihn ein Supergefühl. Deep Throating lässt sich lernen! So kann man dem Mann eine große Freude machen, statt einfach nur da vorne ein bisschen herumzulecken. Vielen Frauen gefällt es, wenn ihr Mann Freude hat. Dem anderen beim Sex einen Gefallen zu tun, kann sehr erfüllend und befriedigend sein. Sex wird heutzutage sehr egoistisch gesehen, aber man kann auch mal altruistischen Sex haben und etwas für den anderen tun. Obwohl es dir zunächst weniger gibt, beziehst du deine Befriedigung aus der Dankbarkeit deines Partners.

  


  
    


    VERLIEBTHEIT UND SEX

  


  
    


    Ist Verliebtheit eine Voraussetzung für sexuelles Begehren?


    
      Richard zum Felde

    


    Nein. Ich könnte mir hervorragenden Sex mit einer Frau vorstellen, in die ich nicht verliebt bin. Kein bisschen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Man kann Lust auf eine Frau haben, ohne mit ihr mehr als zehn Worte gesprochen zu haben. Ich bin auf einer Party und mein Blick bleibt binnen Sekunden an einer Frau hängen. Das sind Schlüsselreize, die ausgelöst werden: mittellanges Haar, schöner Busen, elegant gekleidet. Ich habe mir schon oft bei einer mir völlig unbekannten Frau vorgestellt, wie es wohl wäre, mit ihr Sex zu haben.


    
      Oliver Mommsen

    


    Da müssen wir erst definieren, was Verliebtheit ist. Man kann ja auch für eine Millisekunde verliebt sein. Das kann ganz schnell da sein und ist ganz schnell wieder weg.


    
      Gunter Gabriel

    


    Beim Sex ist das scheißegal, ob ich verliebt bin oder nicht. Das ist doch völlig wurst. Ich kann mich doch nicht jedes Mal in eine Frau verlieben, mit der ich was haben will, das geht doch gar nicht. Dafür habe ich auch gar keine Zeit.


    
      Malte Welding

    


    Es gibt Prostitution, oder? Also entweder sind die immer alle ineinander verliebt oder eben nicht.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich brauche diese Verbindung mit einer Frau. Ich muss wissen, wie sie denkt, wie sie fühlt, wie sie riecht, wie ihre Träume sind. Das ist mir alles wichtig. Und ich bin mir sicher, wenn das alles passt, dann ist auch das Körperliche, das Sexuelle die Sprache, die wir beide sprechen. Und das ist etwas Besonderes.


    
      Heinz Gröning

    


    Aber Liebe kommt doch genau so zustande! Man sieht eine Frau und findet sie sexuell attraktiv. Dabei bedeutet das zunächst einfach nur Nähe, kennenlernen, Berührung. Du bist verliebt, lange bevor du überhaupt weißt, wer sie ist. Manchmal reicht es schon, dass sie dich so toll angelächelt hat.


    
      David Schnarch

    


    Für einige Menschen gehören Liebe und Sex zusammen. Diese Menschen wollen keinen Sex mit jemandem, in den sie nicht verliebt sind. Das ist einer der Gründe, warum Ehepaare nicht mehr miteinander schlafen. (lacht)


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich formuliere es mal so: Ich habe keinen Bock, mich drei Stunden mit einer Frau zu unterhalten, die ich total blöd finde, nur um mit ihr Sex zu haben. Wenn du sie mir nackt ins Bett legst, würde ich es wahrscheinlich schon machen, aber diese Arbeit davor törnt mich eher ab.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Das Verliebtsein gibt der Sache erst die Feinheit, die die Fingerspitzen sensibel macht. Wer Sport-Sex haben will, kann Sport-Sex haben, mir macht das keinen Spaß. Ich brauche dafür Sensibilität, Gefühl. Für mich darf so ein sexuelles Erlebnis auch nicht austauschbar sein. Da bin ich vielleicht altmodisch, vielleicht Romantiker.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich saß mal in einer Bar in Berlin neben einer sehr schönen Frau, ich glaube sie war Stewardess. Ich war leicht angeschickert, um mich herum viele Menschen, und ich sage zu ihr: ›Ich würde dich jetzt gerne auf dem Lokus vernaschen.‹ Daraufhin sagt sie: ›Dann tu’s aber auch.‹ Das ist doch klasse! Ich hatte genau drei Meter Zeit, drei Meter durch das Gedränge, um das so hinzubiegen, dass ich einen losstochern konnte. Das war doch großartig! Danach habe ich ihr ein Glas Champagner ausgegeben, dann bin ich auf die Bühne gegangen und habe mit meiner Band gespielt. Mit Schmutz hat das nichts zu tun und mit Liebe schon mal gar nicht. Aber es war großartig.


    
      David Schnarch

    


    Die Vorstellung, dass Menschen ein bestimmtes Gefühl brauchen, um miteinander intim werden zu wollen, ist ein längst überholtes gesellschaftliches Stereotyp. Frauen tauschen Sex gegen Liebe, Männer Liebe gegen Sex – dieses Klischee gehört in die Klamottenkiste. Es gibt viele Frauen, die sich beim Sex keine Nähe wünschen. Im Ehebett sind sie Nieten, wenn sie aber eine Affäre haben, gehen sie ab wie Raketen und springen von Kronleuchtern. Viele Menschen brauchen für Sex keine Nähe. Sie empfinden Vertrautheit eher als störend.


    
      Roman Koidl

    


    Männer haben tatsächlich dieses Klischee im Kopf, dass Frauen erst dreimal ausgehen wollen. Dann sagen sie dreimal Nein, bis die Männer überhaupt zum Zuge kommen. Das ist so althergebracht, dass man den Männern gerne zurufen möchte: ›Jungs, die Mädels sind da ein bisschen fortschrittlicher als ihr glaubt, nun mal ran an den Speck!‹ Und wenn ihr sagt, was ihr wollt, kommt das mindestens genauso gut an, wie andauernd die Idee zu verbreiten, man wollte eigentlich viel mehr, wobei man doch eigentlich nur mit der Frau ins Bett will. Eine Legion sind Männer, die Frauen erklärt haben, sie würden auf Theater und Ballett stehen, weil sie glauben, damit kriegt man sie in die Kiste, in Wirklichkeit aber viel lieber vor dem Fernseher hängen und Fußball gucken.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Suchen Frauen wirklich das Gleiche oder wollen sie lieber eine Beziehung? Sicher ist es heute dank vieler emanzipatorischer Prozesse so, dass auch Frauen selbstbestimmten Sex haben möchten, aber der Prozentsatz derer ist verglichen mit dem der Männer, die das wollen, immer noch sehr viel geringer.


    
      Jakob Olrik

    


    Wenn man verliebt ist, sollte man sich nicht zurückhalten. Genießt es, bumst und fickt, so viel ihr nur könnt! Aber lasst in diesem Zustand die Finger davon, wichtige Entscheidungen zu treffen. Vermeidet es, gemeinsam ein Haus zu kaufen, Kinder zu bekommen oder zu heiraten. Wartet, bis sich die Verliebtheit gelegt hat und schaut, ob Ihr dann immer noch wild aufeinander seid.


    Können Männer Sex und Liebe trennen?


    
      Ulrich Clement

    


    Ich glaube, dass die Aussage vor 20, 30 Jahren klarer war als sie das heute ist. Früher hat man gesagt: Männer können eine Frau lieben, mit einer anderen Sex haben und kriegen das irgendwie unter einen Hut. Die Frauen wollen immer alles zusammen haben. Das kann man heute nicht mehr so sagen. Es gibt genügend Frauen, die Sex und Liebe sehr gut trennen können. Sie wollen guten Sex, ohne sich gleich in der Liebesverpflichtung zu sehen. Der Geschlechtsunterschied – wenn es ihn überhaupt gab – wird kleiner. Die klassische Schwelle, dass man gleich die Ehe versprechen muss, bevor man sexuellen Zugang bekommt, ist längst durchgewunken. Aber Sex allein reicht den meisten Frauen heutzutage auch nicht. Sie wollen nicht unbedingt Liebe, aber zumindest Aufmerksamkeit.


    
      Richard zum Felde

    


    Ab einem gewissen Alter können Frauen sehr wohl zwischen Sex und Liebe trennen. Sie unterscheiden selbstbewusst zwischen Sex- und Lebenspartnern. Viele Frauen, die ich kenne, sagen: ›Den finde ich lecker für eine Nacht, vielleicht auch für eine Woche.‹


    
      Thilo Mischke

    


    Männer können Sex und Liebe genauso schwer trennen wie Frauen. Der Einfachheit halber, um Männern Untreue vorwerfen zu können, sagt man immer: ›Ihr könnt es ja besser trennen!‹ Aber das ist Quatsch. Männer verlieben sich genauso oft. Und Frauen können ebenso hart Sex und Liebe voneinander trennen, sonst gäbe es ja auch nicht diesen lustigen Hochschlafquatsch, den man Frauen unterstellt. Das kann aber auch Neid von Männern sein und nicht tatsächliches Hochschlafen.


    
      Roman Koidl

    


    Frauen haben genau die gleiche Sexualität wie Männer und finden es genauso spannend, jemanden in einer Bar aufzureißen und mit ihm eine tolle Nacht zu verbringen. Männer sind entsetzt, wenn Frauen ihnen sagen: ›Du, das war lustig, aber ich habe Kind und Familie.‹ Männer brauchen diese Bestätigung nur viel häufiger, und zwar im Prinzip zweimal die Woche.


    
      Oliver Mommsen

    


    Es scheint so zu sein, dass der Mann offenbar viel klarer sagen kann: Jetzt ab in die Kiste, dankeschön und auf Wiedersehen! Aber Rammelsex ist nicht mein Fall, und es gehören immer zwei dazu. Das kann die Frau genauso gut wie der Mann. Die ganz klaren Ansagen kommen auch von den Mädels.


    
      Heinz Gröning

    


    Direkt bei uns um die Ecke ist das Pascha, ein riesiger Puff. Jeden Tag sehe ich hunderte Männer hineingehen, und die können Sex und und Liebe sehr gut trennen. Natürlich habe auch ich schon Sex ohne viel Liebe gehabt, aber im Nachhinein denkt man sich: Will ich das eigentlich? Das ist doch nicht schön.


    
      Till Raether

    


    In dem Alter, wo klischeehaft bei einer Frau die Uhr tickt, wird ihr unterstellt, sie sei auf der Suche nach einem Mann für den Rest ihres Lebens. Es gibt aber auch Männer, die sich von einem One-Night-Stand unter Umständen sehr viel mehr versprechen als die Frau. Und zwar nicht, weil ihnen die Zeit davonläuft, sondern weil sie einsam sind und das Gefühl haben: Verdammt, ich bin 40, warum klappt das bei mir nicht?


    Was ist guter Sex?


    
      Oliver Stöwing

    


    Guter Sex ist Sex, bei dem sich beide gehen lassen können und hinterher noch zusammen wohlfühlen.


    
      Stephan Bartels

    


    Nach gutem Sex ist man etwas leer, aber es fehlt einem an nichts.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Wenn man kein Tabu hat zu zweit, ist es guter Sex.


    
      Maximilian Pütz

    


    Das ist eine Art Transzendenzzustand. Meistens schläft man danach schön oder kuschelt noch ein bisschen.


    
      Jakob Olrik

    


    Wir benötigen kurz diesen Viertelstundenschlaf. Das verursacht das Oxytocin, das der Körper nach dem Orgasmus ausschüttet. Auf Frauen wirkt sich dieser Botenstoff so aus, dass sie zärtlicher, anhänglicher und liebevoller werden. Männer werden sehr, sehr müde.


    
      David Schnarch

    


    Die Vorstellung davon, was guter Sex ist, verändert sich, weil wir uns verändern. Wenn Männer älter werden, verliert ihre Erektion an Festigkeit. Früher dachte man, dies sei im Alter von etwa 70 Jahren der Fall. Heute weiß man, dass viele Männer schon mit 35 oder 40 davon betroffen sind. Es handelt sich dabei um eine ganz natürliche Entwicklung, aber für viele Männer ist guter Sex gleichbedeutend mit Potenz. Wenn sie feststellen, dass ihre Erektion nicht mehr so hart ist, empfinden sie Sex als weniger interessant, weil sie ihn nicht mehr so erleben wie in jungen Jahren.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Was ist guter Sex? Das ist Sex, der glücklich macht. Für Momente unsterblich sein, weil man nur noch einen Fokus hat: Empfinden. Das eigene und das der Frau.


    
      Balian Buschbaum

    


    Man muss sich total gehen lassen und sich am besten an nichts mehr erinnern können. Außer dass es himmlisch war, losgelöst, frei.


    
      Gunter Gabriel

    


    Das ist es doch, wonach sich alle sehnen, nach diesem Gefühl danach. Nicht davor! Davor wirst du getrieben von der Gewalt der Erotik, der Weichheit der Schenkel und der wunderbaren Brust. Und dann kommt die Erfüllung. Die Erfüllung hebt dich hoch! Ich würde niemals danach aufstehen, um zum Kühlschrank zu gehen oder eine Zigarette zu rauchen. Grauenvoll!


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Was den Sex wirklich gut macht, ist Liebe. Sex wird besser, wenn man liebt. Dann ist er fantastisch.


    
      Malte Welding

    


    Es ist nicht wie in ›Sex and the City‹, dass es den einen Super-Cunnilingus-Architekten gibt. Es kommt auf ganz andere Faktoren an: Wellenlänge, Chemie, Magie.


    
      Thilo Mischke

    


    Man unterstellt Frauen gerne, dass sie einen wahnsinnig komplexen Katalog haben, was guter Sex ist. Bei Männern ist es Oralverkehr, alle vier Wochen Analverkehr und mal ein Quickie im Club. Das empfinden Männer als guten Sex. Nein, das war nur ein Scherz. Es ist auch bei Männern nicht so, dass es einen A-Z-Katalog für guten Sex gibt.


    
      David Schnarch

    


    Im Zusammenhang mit einer Forschungsarbeit haben wir Menschen gebeten, ihr Sexualleben zu bewerten. Das obere Ende der Skala bildete die Aussage: ›Wenn der Sex noch besser wäre, würde unser Bett brennen.‹ Etwas weiter darunter hieß es: ›Unser Sex ist heiß.‹ Oder: ›Unser Sexleben ist eingeschlafen und benötigt einen Weckruf.‹ Und schließlich: ›Unser Sex ist tot.‹ Interessanterweise meinen nur sieben Prozent der Befragten: ›Wenn der Sex noch besser wäre, würde unser Bett brennen.‹ Sehr viele Menschen dagegen sagen: ›Unser Sex ist komatös. Unser Sex ist tot.‹


    Wer hat Schuld an schlechtem Sex?


    
      Heinz Gröning

    


    Wenn eine Frau sagt, ein Mann sei schlecht im Bett, hab ich immer gedacht: Du hast sie nicht mehr alle, dann hast du ihm nicht gezeigt, was du magst und was du haben möchtest. Wenn eine Frau in einer längeren Beziehung nicht in der Lage ist, ihrem Mann zu zeigen, was sie mag, dann ist ja nicht nur der Mann schlecht im Bett. Dann sind beide schlecht im Bett.


    
      Bernd Pöschel

    


    Es gibt keinen richtig schlechten Sex.


    
      Richard zum Felde

    


    Ich hatte mal eine Frau, die mich dauernd ins Ohrläppchen gebissen und dabei Katzengeräusche imitiert hat, weil sie dachte, dass mich das geil macht. Ich fand es aber ganz schlimm und hatte zum Schluss Angst vor ihr. Es hat einfach wahnsinnig wehgetan. Sie hat nicht nur geknabbert, sondern richtig zugebissen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Schlechter Sex wäre für mich, wenn ich das Gefühl habe, dass die Frau nicht richtig daran teilnimmt. Wenn du als Mann ackerst und die Frau sich sozusagen zur Verfügung stellt. Deswegen war ich auch noch nie bei einer Prostituierten. Ich höre immer nur, wie es da sein soll. Für mich muss Sex immer eine Begegnung sein, wo zwei Seelen, zwei Menschen zueinanderkommen.


    
      Richard zum Felde

    


    Nach schlechtem Sex fühlt man sich durchgefickt, angewidert und benutzt. Irgendwie leer. Wenn der Sex so schlecht war, dass man nebeneinander im Bett liegt und diese Frau gar nicht mehr anfassen mag, hätte man es gar nicht dazu kommen lassen sollen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Schlechter Sex hinterlässt einen schalen Nachgeschmack. Nach dem Akt ist man nur noch damit beschäftigt, wie man möglichst galant aus der Situation herauskommt, ohne als totales Schwein zu gelten. Es kann die Geschichte davor total zerstören.


    
      Malte Welding

    


    Auch schlechter Sex ist ganz okay. In einer Beziehung kann man auch mal schlechten Sex haben. Man muss nicht jedes Mal Kerzenschein und das Gefühl von ›Wow‹ erleben. Oft reicht es, einfach nur zu vögeln.


    
      Stephan Bartels

    


    Schlechter Sex wird dann okay, wenn man hinterher genügend Größe hat, über sich selbst zu lachen.


    
      Gunter Gabriel

    


    Sex kann nie Pleiten, Pech und Pannen sein. Sex ist immer das Größte, was es auf der Welt gibt. Wenn alle Politiker mehr vögeln und alle Soldaten sich an den Brüsten der Frauen orientieren würden, gäbe es keine Kriege mehr. Dann würden sie die Gewehre fallen lassen, und es wäre endlich Frieden auf der Welt.


    
      David Schnarch

    


    Wenn man wie wir 22.000 Menschen dazu bewegen konnte, einen Fragebogen zu ihrem Sexualleben zu beantworten, gewinnt man einen ziemlich guten Eindruck davon, wie die Normalität wirklich aussieht. So ist es beispielsweise weitverbreitet, dass Paare in einem Bett schlafen, ohne miteinander Sex zu haben. Wenn sie Sex haben, küssen sie sich dabei nur jedes zweite Mal. Als Betroffener macht man sich darüber anfangs vielleicht keine Gedanken, aber irgendwann nimmt man es persönlich. Man gewinnt den Eindruck, dass der Partner sich zurückzieht. Viele Menschen schließen beim Sex die Augen, unserer Studie zufolge etwa 20 bis 25 Prozent. Die restlichen haben dabei zwar die Augen geöffnet, blicken aber ihren Partner nicht an. Stattdessen schauen sie an die Decke oder lassen den Blick im Zimmer umherschweifen. Wenn man Sex hat, ohne sich dabei anzuschauen, zu küssen oder miteinander zu sprechen und sein wahres Ich, sein sexuelles Wesen verbirgt, ist es meiner Meinung nach kein Wunder, dass der Sex nicht gut ist. Übrigens: Die Deutschen küssen sich häufiger und sie schauen sich beim Sex öfter in die Augen als die Amerikaner. Wenn sie zusammen im Bett liegen, haben sie häufiger Sex. Dennoch leidet die Hälfte aller Deutschen, die bei dieser Untersuchung mitgemacht haben, unter Lustproblemen. Nur sind es in den USA noch viel mehr.


    Ist schlechter Sex besser als gar kein Sex?


    
      Thilo Mischke

    


    Bei Männern ist schlechter Sex immer noch besser als gar kein Sex. Man kann auch mal mit schlechtem Sex leben.


    
      Ulrich Clement

    


    Es ist ein interessantes Phänomen, dass Männer mit mittelmäßigem Sex besser leben können als Frauen. Männer sind unkritischer und können sich mit einer lausigen Situation besser arrangieren. Frauen sind intoleranter gegen unbefriedigende emotionale, sexuell erotische Situationen. Dieses Gefühl ›so kann’s nicht weitergehen‹ wird viel häufiger von Frauen angesprochen. Frauen wollen Qualität.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Schlechter Sex hat einen Nachgeschmack und kann einem Sex für eine gewisse Zeit richtig vergällen. Deswegen würde ich statt schlechtem Sex lieber abbrechen und gehen und gar keinen Sex haben. Das kann das Leben für Wochen verändern, wenn man ein richtig mieses Sexerlebnis hatte.


    
      Oliver Mommsen

    


    Dann ziehe ich mich lieber mit mir alleine zurück, selbst wenn man total triebgesteuert oder fast am Überlaufen ist. Egal, irgendetwas anderes machen.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ich finde, man sollte ein bisschen am Ball bleiben. Man kann Sex auch verlernen und hat lieber mal Sex mit jemandem, der nicht der absolute Traumtyp ist als gar keinen Sex. Meiner Meinung nach soll man sich auch mal auf mittelmäßigen Sex einlassen, um einfach in Form zu bleiben. Es muss nicht immer knallen und der Wahnsinnstyp sein oder die Wahnsinnsfrau! Es kann auch einfach mal irgendwie sein, das ist vollkommen in Ordnung. Wir haben diese Vorstellung, dass Sex immer ein endloser Orgasmus, eine Explosion sein muss, aber das kann er nicht immer leisten.


    
      Jakob Olrik

    


    Schlechter Sex hat als Ausgangspunkt etwas Gutes. Man kann nämlich daran arbeiten. Es ist besser, etwas auszuprobieren, als es gar nicht erst zu versuchen. Wenn aber schlechter Sex gleichbedeutend damit ist, dass man mit dem falschen Partner zusammen ist oder man etwas macht, das sich nicht schön anfühlt, dann ist schlechter Sex einfach nur schlechter Sex.


    Penetration verändert alles! Kann Sex Verliebtheit auslösen?


    
      Richard zum Felde

    


    Das ist ein männliches Wunschdenken: Wenn ich mit dieser Frau schlafe, verliebt sie sich in mich! Warum denn? Für wen hält man sich denn da? Das hat noch nie einen Mann davon abgehalten, mit einer Frau zu schlafen. Kein Mann kann mir erzählen, dass er die sich in Dessous auf dem Bett räkelnde Frau verschmäht, weil er nicht möchte, dass sie sich in ihn verliebt. Wie rational müsste man denn dafür sein?


    
      Maximilian Pütz

    


    Wenn ein Mann mit einer Frau ins Bett geht, hat das erst mal überhaupt nichts zu bedeuten. Bei einer Frau besteht genau diese Gefahr, dass sie sich verliebt, wenn sie mit einem Typen schläft. Bei Männern gibt es diese Form von Emotionalität nicht. Kein Sex der Welt kann einen Mann dazu bringen, dass er sich in die Frau, mit der er schläft, verliebt.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ein Mann erlebt nach dem Sex mit einer Frau, die ihm nichts bedeutet, keine großen Gefühlsstürme. Das ist leider so.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich habe es bei Frauen schon oft erlebt, dass aus einer sexuellen Beziehung plötzlich Liebe wurde. Unser Pillermann hängt draußen, und ihr habt den Fjord nach innen. Und wenn Ihr jemanden in euch reinlasst, ist das ein Vertrauensbeweis. Da ist eine Öffnung, und das ist der Fjord. Der Mann ist das U-Boot, so wie Udo Lindenberg das mal gesagt hat. Und darum ist es wahrscheinlich so, dass Frauen nach dem Sex Gefühle von Verliebtheit empfinden.


    
      Ulrich Clement

    


    Aber es gibt auch das Gegenteil. Es gibt das Phänomen, dass etwas ganz schön angefangen hat und dann durch eine vergurkte Sexualität bergab geht. Dann hätte man es besser gelassen. Es ist nicht berechenbar.


    
      Thilo Mischke

    


    Penetration ist tatsächlich auch für Männer ein besonderer Schritt. Aber mehr noch ist es die Ejakulation, das Kommen in einer Frau. Das empfinden wir als extrem intime Geste. Der Mann ist danach animalisch erschöpft und sackt zusammen. Dieser klassische Moment der Ruhe ist wahnsinnig intim.


    
      Oliver Mommsen

    


    Das ist echt auf den Punkt. Wenn man früher aus irgendwelchen Gründen irgendwo reingestolpert ist und sich am Morgen danach aus der Sache herauswinden wollte, war man froh, wenn man hinterher sagen konnte: Gott sei Dank habe ich nicht reingesteckt!


    
      Jakob Olrik

    


    Wenn eine Frau das erste Mal Sex mit einem Mann hatte, erzählt sie es danach meist sofort ihren Freundinnen. Wenn sie das zweite Mal mit ihm Sex hatte, sagt sie anschließend allen, dass er wirklich, wirklich süß ist. Nach dem dritten Mal ist sie im Geiste schon dabei, mit ihm zusammenzuziehen und die Kinderzimmer einzurichten. Frauen neigen dazu, von einem Moment auf den anderen davon auszugehen, dass man jetzt zusammen ist, ohne dass man überhaupt darüber gesprochen hat. Für einen Mann bedeutet es nicht, dass er mit einer Frau fest zusammen ist, wenn er mit ihr geschlafen hat. Das kann manchmal zu gegenseitigen Missverständnissen führen. In Frauen wird eingedrungen, etwas kommt in sie hinein. Das bewirkt, dass sie gefühlsmäßig viel mehr beeinflusst werden als der Mann. Im weiblichen Gehirn werden Belohnungsstoffe und Schmuse-Chemikalien freigesetzt. Mit der Konsequenz, dass sich die Frau viel stärker auf den Mann fokussiert, mit dem sie gerade Sex hatte. Das geschieht aber nicht notwendigerweise, weil sie den richtigen Mann getroffen hat.


    
      Balian Buschbaum

    


    Das ist ja schon biologisch so angelegt. Beim Orgasmus wird Oxytocin ausgeschüttet, das klassische Bindungshormon. Gleichzeitig wird das Cortisol, sprich das Stresshormon, gesenkt. Und allein das bewirkt bei Frauen, dass sie kuscheln möchten. Bei Männern ist das lange nicht so stark ausgeprägt, weil der Kuschelmechanismus danach nicht so hoch ist.


    
      Malte Welding

    


    Der Mann wird danach aber wahnsinnig schläfrig, und das heißt: Ich kann nicht fliehen, ich muss noch da bleiben! Das steigert ja auch die Bindung.


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich denke, dass der Wunsch nach einer Beziehung für eine Frau immer ein wichtiges Thema ist. Männer gehen oft auch nur Partnerschaften ein, weil sie geregelten Sex haben möchten.


    Sex beim ersten Date


    
      Richard zum Felde

    


    Es gibt eine Vor- und eine Nach-SMS-Ära. Bevor man Handy-Botschaften schreiben konnte, ist man viel unvorbereiteter zu einer Verabredung erschienen. Durch SMS meint man, Signale empfangen zu können, die man sich früher nicht getraut hätte, am Telefon zu sagen.


    
      Thilo Mischke

    


    In 95 Prozent der Fälle weiß man vorher, worauf ein Date mit einer Frau hinauslaufen wird. Als wir unsere Verabredungen noch nicht per Facebook oder Skype getroffen haben, war es eher eine Wundertüte. Heute klärt man eigentlich schon im Vorfeld, was an diesem Abend passieren wird. Man kann ganz vorsichtige Anzüglichkeiten machen: Werden wir uns betrinken? Wenn das die Frau fragt, dann weiß man, dass sie sich offensichtlich betrinken will, um keinen Schiss zu haben, dir etwas Schweinisches ins Ohr zu flüstern.


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich finde nicht, dass man es vorher weiß. Manchmal ahne ich es, und dann passiert es auch. Oder ich ahne es nicht, und es passiert. Oder ich möchte es gerne, und es passiert nicht.


    
      Till Raether

    


    Männer haben nicht die Freiheit, schon in der Vorbereitung eines Dates die Entscheidung zu treffen, ob sie Sex mit der Frau haben werden.


    
      Stephan Bartels

    


    Nein, sie haben die Entscheidung, Sex haben zu wollen. Und die Entscheidung treffen sie zu ungefähr 100 Prozent positiv.


    
      Gunter Gabriel

    


    Die Frauen haben ja alles in der Hand! Wenn sie die Schenkel nicht öffnen, kannst du nach Hause gehen. So einfach ist das. Die Macht liegt doch bei den Frauen, nicht bei den Männern. Die haben ein paar Muckis mehr, aber mehr auch nicht.


    
      Tillmann Remberger

    


    Wenn ich einer Frau begegne, weiß ich nach drei Sekunden, ob ich mit ihr ins Bett gehen könnte oder nicht. Ob es knistert oder nicht.


    
      Malte Welding

    


    Ich weiß im Grunde genommen erst, ob ich mit einer Frau schlafen will, wenn sie vor mir liegt und mir ihre Schamlippen gefallen. Ich entscheide nicht schon vor dem Essen, ob ich will oder nicht. Ich weiß, ob ich sie küssen würde, aber am Ende riecht sie vielleicht komisch und dann möchte ich nicht mit ihr schlafen. Ich möchte nicht mit allen schlafen, mit denen ich knutsche.


    
      Maximilian Pütz

    


    Jede Frau weiß am ersten Abend, ob sie mit dem Typen vögeln will oder nicht. Manche Frauen denken sich: Ich muss jetzt noch zwei, drei Dates warten, sonst denkt der Typ, ich bin leicht zu haben und den ganzen Scheiß. Die meisten Frauen gehen mit mir am ersten Abend ins Bett, wenn ich und sie das wollen. Es gibt keine guten oder bösen Mädchen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ich werte das als cool, wenn eine Frau weiß, was sie will. Alles andere wäre albern. Frauen sind heute so emanzipiert, dass sie nicht als attraktiv gelten, wenn sie mir fünfmal eine Abfuhr erteilen, damit ich noch mehr kratze und mich noch mehr bemühe, bis sie mich endlich gewähren lassen. Ich finde, es spricht eher für eine Frau, wenn sie sagt: ›Ich will dich!‹ Das ist hocherotisch.


    
      Jakob Olrik

    


    Sex beim ersten Date ist ein zweischneidiges Schwert: Eigentlich sollte es keinen Unterschied machen, wenn die Frau beim ersten Treffen mit dem Mann ins Bett geht, weil wir angeblich alle vorurteilsfrei sind. Tatsächlich aber macht es einen Unterschied, weil der Mann nichts mehr hat, wonach er jagen muss. Wenn sie sich gleich hinlegt wie ein Bambi, das zu leicht zu erlegen ist, glaubt er, dass mit der Beute etwas nicht stimmt. In der Jägerwelt ist das nämlich ein Krankheitszeichen. Dann will er lieber weiterziehen und eine andere jagen, die gesünder ist.


    
      Roman Koidl

    


    Männer sind Jäger, jedenfalls in dieser Kategorie. Und Jäger finden es nun mal scheiße, wenn das Reh tot vor der Tür liegt und sich selber anbietet. Das macht nun mal keinen Spaß.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich lüge jetzt mal: Eine Frau kann mit so vielen Männern schlafen und so schnell wie sie will, das ändert nichts am Wert der Frau. Die Wahrheit allerdings ist, dass die meisten Männer eine gewisse Enthaltsamkeit erwarten und es auch attraktiv finden, wenn Frauen ihnen das Gefühl vermitteln: Vor dir war niemand, nach dir wird niemand mehr kommen. Da sind Männer relativ leicht an der Nase herumzuführen. Es muss ja nicht stimmen, aber der Mann glaubt es und denkt sich: Wow, ich bin der Zweite. Ich muss ein cooler Typ sein. Die lässt niemanden ran, aber mich! Und das reicht ja schon. Männer mögen es, wenn sie wissen, dass da wenige vor ihnen waren und danach sowieso keiner mehr kommt.


    
      Roman Koidl

    


    Das ist erziehungsbedingt. Diese Jungs sind in spießigen Haushalten aufgewachsen, in denen es darum geht, dass sie ein gutes Mädchen mitbringen. Dass das Mädchen aus bestem Hause auch eine liberale Sexualität leben kann, findet im Kopf sehr vieler Männer nicht statt. Was sie möchten, ist die mit den großen Brüsten. Sie heiraten aber die kleine Flachbrüstige, genau das Gegenteil von dem, was sie gerne hätten. Weil sie glauben, damit seien sie auf der sicheren Seite.


    
      Jakob Olrik

    


    Das ist dieses Huren-Madonna-Ding! Auf der einen Seite wünschen wir uns eine zurückhaltende Frau, aber im Schlafzimmer soll sie die kleine Sexsklavin geben.


    
      Maximilian Pütz

    


    Meine zwei letzten Beziehungen waren jeweils Frauen, mit denen ich sofort im Bett war. Wenn die Anziehung stark ist und es schon Gefühle von Verliebtheit gibt, ist das für mich kein Hindernis.


    
      Richard zum Felde

    


    Eine Frau ist auf gar keinen Fall eine Schlampe, wenn sie am ersten Abend mitgeht. Im Gegenteil: Ich finde es sogar gut, weil es zeigt, dass sie weiß, was sie will. Sie gibt dem Mann das Gefühl, dass sie es auch möchte, und damit ist alles gut. Wir sind doch alle nicht mehr in dem Alter, in dem man zimperlich sein sollte. Und der erste Sex bleibt es ja so oder so. Eine Woche später kennt man sich auch nicht besser.


    
      Roman Koidl

    


    Ich habe mich komplett verliebt in Frauen, mit denen das am ersten Abend passiert ist. Und ich habe mir schon bei Frauen, die das gewollt drei Tage lang hingehalten haben, gedacht: Ach Gott, Herzchen, bitte, ja? Es muss doch nicht sein! Das ist dann immer so gespielt. Alles, was ehrlich und natürlich ist, funktioniert.


    Liebeskummer


    
      Thilo Mischke

    


    Liebeskummer bei Männern ist so wie eine richtig geile schwere Grippe. Jeder muss es wissen, jeder muss daran teilhaben, dass man gerade krank ist. Jeder muss helfen bei dieser Krankheit. Wenn Männer Liebeskummer haben, gehen sie damit anders um als Frauen. Das zeigt ein Blick in die Literatur, die Musik, in Filme. Die großen Liebesdramen sind von Männern geschrieben worden, wenn sie Liebeskummer hatten.


    
      Gunter Gabriel

    


    Immer wenn die Elbe Hochwasser hat, dann sind das meine Tränen. Liebeskummer ist der schwerste Kummer, den man haben kann. Wegen einer Frau habe ich mir schon mal ein Bein gebrochen und bin ihr mit dem gebrochenen Fußgelenk hinterhergelaufen, weil ich es nicht ertragen konnte, dass sie einen anderen Kerl hat. Ich bin dann zu allem fähig. Ich habe den Liebeskummer immer geliebt und gehasst. Geliebt als Zeichen, dass ich die Frau wirklich geliebt habe. Manchmal merkt man das erst, wenn man sie verloren hat. Gehasst habe ich Liebeskummer, weil ich ihm nicht davonlaufen konnte. Ich konnte jede Flasche Whiskey austrinken, der Liebeskummer wurde nur noch größer. Schrecklich, aber als Beweis dafür, dass du richtig tickst, finde ich Liebeskummer wieder gut. Das gehört zusammen, Licht und Schatten.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Wir sind doch auch nur Männer, wir haben auch verdammt noch mal Herzen. Aber: Jede Liebeskummererfahrung macht einen härter. Man lernt über die Jahre, damit umzugehen und wendet Strategien an, ihn zu vermeiden. Der Grundgedanke, dass Liebe und Liebeskummer universelle Gefühle sind, lehrt, dass Liebespartner austauschbar sind. Nicht in Ihrer Einzigartigkeit, aber in ihrer Funktion.


    
      Oliver Stöwing

    


    Männer leiden doch wie die Hunde! Seit jeher! Schon die Minnesänger haben gelitten unter den Schlosstürmen. Ich kenne Männer, die ihrer Frau über Kontinente hinterhergereist sind. Männer können richtig wahnsinnig werden vor Liebeskummer.


    
      Richard zum Felde

    


    Es gibt Männer, die dann den Himalaja erklimmen, einen Porsche kaufen oder fünfmal am Tag ins Fitness-Studio gehen. Ich liege bei Liebeskummer im Bett und heule. Ich bin ein furchtbares Weichei, ein richtiger Jammerlappen. Hilflos, weinerlich, sich selbst bemitleidend. Als ich vor vielen Jahren Liebeskummer hatte, fühlte es sich an, als hätte ich permanent einen brennenden Tennisball im Magen. Das einzig Gute war, dass ich damals sehr viel abgenommen habe.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ich bin von Düsseldorf nach Hamburg gefahren, habe ein Foto von mir am Bahnhof gemacht, Blumen gekauft und bin zu ihrer Adresse gefahren. Dort habe ich die Blumen und den Fotostreifen vor die Tür gelegt, geklingelt, bin abgehauen und wieder zurück nach Düsseldorf gefahren. Wenn man zu so einer idiotischen Nummer bereit ist, muss es einem echt schlecht gehen. Anderes Beispiel: Die Kumpels waren aus Berlin angereist, und ich saß im Anzug im Wohnzimmer und wartete neben dem Telefon auf den Anruf. Meine Freunde sagten: ›Alter, wir gehen los, jetzt ist Action!‹ Und ich sagte: ›Nein, die ruft noch an.‹ – ›Bist du bescheuert?‹ – ›Nein, ich bleibe hier!‹ Und dann habe ich original da gesessen, ich glaube es waren gefühlte 24 Tage.


    
      Heinz Gröning

    


    Ich habe immer das Klischee im Kopf, dass Männer mehr leiden. Frauen leiden zwar auch intensiv, aber nach zwei, drei Wochen ist das abgehakt, und das Leben geht weiter. Wenn Männer meinen, dass es wirklich die Richtige war, leiden sie mitunter jahrelang an Liebeskummer.


    
      Maximilian Pütz

    


    80 Prozent aller Selbstmorde aus Liebe werden von Männern begangen. Da greift bei den Frauen auch wieder die Biologie, das Überlebensprinzip. Die trauern zwei Monate, und dann ist das Ding vergessen. Oft steht schon der nächste Partner in den Startlöchern.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich habe mal eine Frau gehabt, mit der ich zehn Jahre zusammen war. Als sie sich zurecht gegen mich entschied, bin ich noch jede Nacht um zwei Uhr zu ihrer Wohnung gefahren und habe dort die ganze Nacht auf sie gewartet: Wann geht das Licht da oben endlich aus? Zwei Jahre habe ich das durchgestanden, so sehr hat es mich gequält: Kommt die überhaupt nach Hause, mit wem kommt sie nach Hause, nein, wo ist die denn heute Nacht? Warum kommt die denn nicht nach Hause?


    
      Phillip von Senftleben

    


    Die Erfahrung, dass man Liebeskummer lebendig überstehen kann, finde ich großartig. Ich finde, dass der Liebeskummer geringer wird, je öfter man welchen erlebt hat. Meine Strategie war es immer, nach vorne zu gucken, sich sofort einen neuen Horizont zu suchen. Man wird sich mit einem anderen Partner wieder Liebe aufbauen können. Es wird wieder passieren, weil wir sexuelle Wesen sind.

  


  
    


    SEX-APPEAL

  


  
    


    Ich schau dir in die Augen: Hingucker Dekolleté


    
      Phillip von Senftleben

    


    Es ist so furchtbar, dass die Frauen nicht wissen, was für großartige Gefühle ihr Dekolleté auslöst. Eine meiner Freundinnen hat die schönste Brust, die ich je gesehen habe. Sie aber hat kein erotisches Verhältnis zu ihrer Brust. Das macht mich verrückt, ich verstehe es nicht. Wenn sie wüsste, was sie damit anrichtet, wenn sie nur auf die Straße geht!


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Die Typen gucken da natürlich hin. Je größer, desto besser.


    
      Richard zum Felde

    


    Ich finde große Brüste total geil, da werden Urinstinkte geweckt.


    
      Thilo Mischke

    


    Das ist ein mütterlicher Reflex, der bei Männern ausgelöst wird. Da gibt es eine schöne Anekdote aus der Kulturwissenschaft: Beim Sturm der Bastille stellten sich die Frauen in die ersten Reihen und entblößten ihre Brüste, weil die Männer sich dann dachten: Schießen? Nee, kann ich nicht. Deshalb sieht man auf dem berühmten Bild von Eugène Delacroix eine Frau mit nackter Brust.


    
      Bernd Pöschel

    


    Das ist ein Eyecatcher. Egal, wie die Frau aussieht – wenn sie eine gute Oberweite hat, guckt jeder Mann hin. Ich möchte eine Frau aber nicht auf ihre Brüste reduzieren. Es gibt auch Frauen, die nicht so viel haben und trotzdem absolut sexy aussehen. Eine große Oberweite ist toll, wenn sie zum Körper passt. Zu einer sehr schlanken Frau passt eher ein kleinerer Busen, zumal große Brüste den Nachteil des Hängefaktors haben. Es sei denn, sie sind gemacht. Dann stehen sie.


    
      Tillmann Remberger

    


    Mich machen große Brüste einfach an. Allerdings ist es mir auch schon passiert, dass ich meine damalige Freundin gebeten habe, ein anderes Kleid anzuziehen, weil es ihren Busen zu sehr betonte. Ich wusste, dass alle anderen Männer genauso ticken wie ich und ihr die ganze Zeit auf die Möpse starren würden. Ich bin da ambivalent: Einerseits genieße ich es, wenn eine Frau ein schönes Dekolleté hat, andererseits gönne ich es den anderen Männern nicht.


    
      Maximilian Pütz

    


    Für mich ist das eines von vielen Paradoxen: Frauen ziehen sich ein Kleid mit einem sehr tiefen Ausschnitt an, der das Dekolleté betont und machen dann die Männer dafür an, dass sie hingucken. Ich sage dann zu der Frau: Wie soll ich da nicht hingucken? Ich wäre kein Mann, wenn ich da nicht hingucke! Wenn sie sich dann beschwert ›Ja, aber hier sind meine Augen‹, sage ich: ›Deine Augen interessieren mich aber gerade nicht.‹ Das ist ein Manipulierspielchen. Eine Frau weiß, wie sie wirkt, wenn sie mit so einem Ausschnitt herumläuft.


    
      Gunter Gabriel

    


    Das ist ja das Schlimme. Diese Barbara Schöneberger, was für eine tolle Frau! Man kann ihr nie in die Augen gucken, weil sie immer diesen Briefkastenschlitz hat.


    
      Heinz Gröning

    


    Für eine persönliche Kommunikation finde ich es auch eher störend. Wenn ich mich mit jemandem unterhalten möchte, würde ich sagen: Tu das lieber weg, ich will mit dir reden. Das irritiert mich einfach.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Man darf hingucken, natürlich! Aber es darf nicht schmutzig aussehen. Mit einem kleinen ›Sourire en coin‹, einem verschmitzten Lächeln, ist es einfach cool.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ich möchte es haben! Meins, meins, meins! Ich bin jetzt mal ehrlich und gebe zu, dass es bei mir im Alter immer schlimmer wird. Ich ertappe mich selber dabei, dass ich sage: ›Mommsen, hallo! Du starrst, du stierst! Lass das!‹ Tut mir leid, ich gucke da hin, egal wie groß.


    
      Richard zum Felde

    


    Ich gehöre auch zu den Männern, die ihren Blick nicht im Griff haben. Ich werde gelegentlich sogar von meiner Frau darauf angesprochen. Ich gucke wie der Hase vor dem Elektrozaun. Frauen sehen, ob du ihnen auf den Arsch starrst, wenn sie mit dem Rücken zu dir stehen. Sie sehen auch durch Sonnenbrillen hindurch, ob du einer anderen Frau in den Ausschnitt guckst. Bevor ich Kinder hatte, habe ich mir im Urlaub am Pool Lesepositionen verschafft, aus denen ich Marty-Feldman-mäßig mit einem Auge die Frauen um mich herum beobachten konnte. Mit dem anderen Auge habe ich mein Buch gelesen.


    
      Thilo Mischke

    


    Es ist tatsächlich so, dass man auf den Busen guckt, selbst wenn eine Frau sich aus einem Mini-A-Busen mit Zaubertricks und fünf BHs ein Dekolleté schnürt. Es spielt keine Rolle, wie riesig der Busen ist. Man guckt da einfach automatisch hin.


    
      René Havekost

    


    Hingucker? Nicht immer. Manchmal ist es auch ein Weggucker.


    
      Stephan Bartels

    


    Die Frage ist: Was steckt dahinter, wenn man hinguckt? Das muss nicht immer Begehrlichkeit sein, sondern vielleicht auch eine gewisse Überforderung oder Erschlagenheit.


    
      Till Raether

    


    Warum verdunkelt sich die Sonne?


    
      Stephan Bartels

    


    Genau. Ich habe in meinem Leben noch nie eine Frau mit üppiger Oberweite gehabt. Keine Ahnung, wie sich das anfühlt. Ich weiß aber aus Erzählungen eines Freundes, der fast mal mit einer Mitstudentin geschlafen hat, die sehr große Brüste hatte, dass er sich unglaublich erschlagen fühlte. Klar, man guckt da hin, aber nicht nur aus Lust.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ganz viele Männer finden das gar nicht so toll. Es nimmt ja groteske Ausmaße an, und ich wundere mich, dass es so viele Frauen gibt, die das mitmachen. Die denken, sie müssten sich das dann auch so aufpumpen. Ich kenne ganz viele Männer, die eher auf kleine Brüste stehen.


    
      Billy Burmeister

    


    Newton reißt überall dran, dann lieber eine kleine Brust.


    
      Balian Buschbaum

    


    Wenn ich wählen müsste, würde ich auch die kleineren Brüste nehmen. Ich habe lieber etwas Handfestes.


    
      Malte Welding

    


    Ich glaube auch nicht, dass ein üppiges Dekolleté ein magischer Fixierpunkt ist, von dem man den Blick nicht abwenden kann. Aber es ist irgendwie interessant. Ich glaube, wenn mein Penis aus meinem Hosenbein herausgucken würde, würde man da auch hinschauen.


    
      Jakob Olrik

    


    Wir Männer sind sehr vom weiblichen Körper fasziniert, der Figur einer Frau, ihren weichen Bewegungen. Die maskuline Energie in uns benötigt die feminine Energie, um sich komplett zu fühlen. Diese feminine Energie beziehen wir aus dem Anblick von Brüsten, Hintern, Taillen, dem Geruch einer Frau, allem, was sehr weiblich ist. Ich habe einmal Folgendes erlebt: Ich wollte an das eine Ende der Stadt. Irgendwann stellte ich fest, dass ich mich verlaufen hatte, weil ich völlig entrückt einem tollen Hintern gefolgt war.


    75 B oder 80 D?


    
      Tillmann Remberger

    


    80 D.


    
      Manfred von Ehren

    


    Ist das eine Hausnummer?


    
      Billy Burmeister

    


    Völlig wumpe.


    
      Thilo Mischke

    


    75 B.


    
      Richard zum Felde

    


    45 G!


    
      Oliver Hoppe

    


    Eher C als D. Aber wenn jetzt noch mehr Zahlen und Buchstaben kommen, bin ich raus.


    
      Oliver Mommsen

    


    Was die Größenbezeichnung betrifft, bin ich nicht textsicher. Wenn ich aber selber einen Busen hätte, würde ich den ganzen Tag daran herumspielen. Es ist echt gemein, da fehlt uns was, und das holen wir uns woanders. Groß, klein, egal wie, es ist immer schön.


    Darf’s ein bisschen mehr sein? Brüste aus Silikon


    
      Phillip von Senftleben

    


    Ich würde jedes Silikonimplantat aus 800 Metern Entfernung erkennen. Und ich würde ausweichen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Mir ist das völlig egal, die können auch gemacht sein. Ich habe nichts gegen getunte Brüste.


    
      Stephan Bartels

    


    Bei mir hat sich der Gedanke festgesetzt: Wie scheiße sieht das denn aus? Ich finde nichts so abtörnend wie gebastelte Brüste.


    
      Richard zum Felde

    


    Mir kann kein Mann erzählen, dass er Pamela Andersons Brüste ekelhaft findet, das glaube ich einfach nicht. Das sagen Männer, weil sie denken, dass Frauen das hören wollen. Ich finde es sexy, und mein gesamter Freundeskreis findet es ebenfalls sexy.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Jede Form von Künstlichkeit am weiblichen Körper finde ich entsetzlich. Ich nehme alles in Kauf, alles darf hängen, wenn ich die Frau liebe und ihre Augen ehrlich und wunderbar sind, aber chirurgische Pfuscheleien finde ich unerträglich. Ich habe Angst, etwas kaputtzumachen, dass etwas platzt. Ich denke immer, diese Frau könnte explodieren.


    
      Bernd Pöschel

    


    Man fasst es mit Vorsicht an. Während man an natürliche Brüste schroff und ein bisschen härter herangeht, behandelt man gemachte Brüste sanfter, weil man nicht weiß, wie die Frau reagiert.


    
      Till Raether

    


    Vor Kurzem saß ich mit meiner Frau vor dem Fernseher, und wir sahen uns ein Lady-Gaga-Video an. Meine Frau sprach es aus: ›Es ist doch super, jemanden mit ganz normalen Brüsten zu sehen!‹ Lady Gaga trägt in diesem Video ein wirklich dünnes Kleid, ohne BH, über ganz normalen Brüsten. Ich finde das toll und zwar nicht nur aus politischen oder ästhetischen Gründen, sondern weil der Anblick für mich als Mann wesentlich erotischer und interessanter war als alle 500 anderen Brüste, die ich am selben Abend im Fernsehen gesehen hatte.


    Das erste Mal mit einer neuen Frau


    
      Jakob Olrik

    


    Der erste Sex, den man mit einer Frau hat, ist meistens nicht der beste, insbesondere nicht, wenn sie dem Mann etwas bedeutet. Wenn wir eine Frau richtig toll finden und sie längere Zeit umworben haben, kann es passieren, dass es nicht so gut wird wie mit einem heißen Flirt, den man spontan abgeschleppt hat, denn auf einmal sind eine Menge Gefühle im Spiel. Der maskuline Teil unserer Sexualität ist es nicht gewohnt, damit umzugehen. Wir fühlen uns zunächst verunsichert. Wenn man sich dann vertrauter ist und geborgener fühlt, wird es mit der Zeit besser.


    
      Tillmann Remberger

    


    Beim ersten Sex mit einer neuen Frau bin ich sehr nervös. Ich weiß nicht, ob ich ihren Ansprüchen genüge und ihre Erwartungen erfülle. Sie kann enttäuscht reagieren, wenn sie mich das erste Mal nackt sieht.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Der erste Moment, in dem sich die ganze Leidenschaft entlädt, ist natürlich fantastisch und sehr stark. Aber wenn man sich kennenlernt, wird es noch stärker. Es sind verschiedene Ebenen. Das erste Mal kann sehr animalisch sein, manchmal aber auch uninteressant. Wenn man sich besser kennt, wird es meist intensiver.


    
      Bernd Pöschel

    


    Am Anfang ist es wunderbar: Man schläft häufig miteinander und will viel ausprobieren. Plötzlich stellt man an sich Neigungen fest, von denen man vorher gar nicht wusste, dass man auf solche Dinge abfährt. Ich brauche aber eine gewisse Zeit, um eine Frau kennenzulernen. Das passiert nicht in den ersten Monaten, sondern meist nach ein oder zwei Jahren. Und dann wird der Sex richtig gut.


    Männermysterium: Wann ist eine Frau eine Granate im Bett?


    
      Malte Welding

    


    Wenn sie schluckt!


    
      Oliver Stöwing

    


    Männer sagen über eine Frau, dass sie gut im Bett ist, wenn sie es geschafft hat, dem Mann ein gutes Gefühl zu geben. Der Mann möchte sich bestätigt und akzeptiert fühlen, vielleicht auch ein wenig bewundert. Wenn die Frau es schafft, ihm seine Unsicherheit zu nehmen, ist sie in seinen Augen gut im Bett. Da geht es weniger um ausgefallene Stellungen oder darum, den Würgreflex zu unterdrücken.


    
      Bernd Pöschel

    


    Granate im Bett? Wenn sie ordentlich mitgeht, meine Erwartungen und Wünsche erkennt, ohne dass ich sie darauf hinweisen muss. Es ist schön, wenn sie alles herauslässt, ihrer Geilheit freien Lauf lässt und sich nicht selber bremst.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Wenn der Mann sagt, sie war eine Granate im Bett, bedeutet es, dass sie keine Hemmungen hatte.


    
      Tillmann Remberger

    


    Etwas abfällig nennt man das auch ›Entsafter‹. Ich finde das völlig legitim, weil Sex total egoistisch ist. Insofern ist es völlig in Ordnung, dass eine Frau einen Mann bis zu einem gewissen Maß für ihre eigene Befriedigung benutzt. Eine Granate im Bett kann tierisch blasen, ist ausdauernd und bevorzugt bestimmte Stellungen. Zudem ist sie erfindungsreich und nicht zu passiv.


    
      Richard zum Felde

    


    Meist sind selbstbewusste Frauen Granaten im Bett: Sie sind eins mit ihrem Körper und wissen, was sie anmacht. Diese Frauen machen oft Sachen im Bett, die man selber vielleicht gar nicht so toll findet. Man findet es aber gut, weil man merkt, dass es ihr einen Riesenspaß bereitet. Es gibt ein paar Stellungen, bei denen es sogar ein bisschen wehtut. Wenn man aber spürt, dass es ihr gefällt, macht man gerne mit. Umgekehrt ist es genauso. Und so hat jeder seine zwei, drei Minuten, in denen er genau das bekommt, was er wollte.


    
      Till Raether

    


    Ich erinnere mich an eine Situation in der Berliner U-Bahn. Ich saß dort mit einem Freund und wir sprachen über eine Frau, die sich gerade von ihm getrennt hatte. Er war sehr unglücklich darüber, weil sie super im Bett war. Wir saßen also zusammen und er sagte fast ein bisschen verträumt: ›Sie wusste genau, wann sie mir den Finger in den Po stecken muss.‹ Es wurde ganz leise in der U-Bahn, und auch ich musste erst mal schlucken. Was er aber meinte, war, dass sie eine Frau war, die ihn verstand, vielleicht sogar besser, als er sich selbst jemals verstanden hatte. Und in diesem Sinne war sie eine Granate im Bett.


    
      Heinz Gröning

    


    Die Granate im Bett kann man schlecht überprüfen, das ist beim Sex meistens so. Ich würde so etwas nie sagen. Um sich heiß zu machen oder als Fantasie vielleicht, aber als Erfahrungsbericht? Eher nicht.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Wenn Männer das sagen, meinen sie einfach nur, dass die Frau relativ aktiv gewesen ist. Die schlimmste Vorstellung im Hinterkopf eines Mannes ist, dass eine Frau passiv etwas über sich ergehen lässt.


    
      Jakob Olrik

    


    Männer lieben es, wenn sich eine Frau nach dem Sex fallen lässt und sagt: ›Wow, das war der beste Fick der Welt! Das war der größte Schwanz! Der heftigste Orgasmus, den ich jemals hatte!‹ Dann wird der Mann eins mit sich, das Haar auf seiner Brust wächst und er denkt sich: Das bin ich, King Kong!


    
      Thilo Mischke

    


    Eine Granate im Bett ist eine Frau, die einem Mann das Gefühl gibt, dass sie ausschließlich für ihre eigene Lust mit ihm schläft. Und als Mann hat man dabei auch noch Spaß. Wenn sie darüber hinaus noch ausgefallene Sexpraktiken beherrscht, die man schon mal bei YouPorn gesehen hat, ist das ein Bonus. Granaten im Bett haben eine selbstbewusste Sexualität. Und das ist auf beiden Seiten der Geschlechter relativ selten. Die meisten Menschen sind komplexbeladen: zu kleiner Pimmel, Hängebusen, Riesenarsch. Nur wenige sind sehr zufrieden mit ihrem Körper und können einfach Sex haben. Das sind die Granaten, ob männlich oder weiblich.


    Wollen Männer beim Sex gut aussehen?


    
      Tillmann Remberger

    


    Wenn ich mir angucke, wie gockelhaft Männer mit einem Schmerbauch am Strand herumlaufen, möchte ich das bezweifeln. Die finden sich unglaublich begehrenswert und denken, sie seien Marcus Schenkenberg.


    
      Oliver Stöwing

    


    Es gibt Männer, die sich vor Spiegeln positionieren, um zu gucken, wie ihre Muskelbewegungen aussehen. Die finden sich selbst wahnsinnig geil. Für viele dieser Männer ist Sex eher ein autoerotischer Akt, bei dem die Frau keine große Rolle spielt.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich habe in meinem Hausboot im Badezimmer einen großen Spiegel. Während ich mich dusche, kann ich mich betrachten und denke: geiler Typ, toll, alles lecker! Du musst dich lieben, sonst kannst du dich gleich erschießen. Man muss eine gewisse Art von Eitelkeit besitzen. Ich sage mir dann: Was hast du für einen herrlichen Schwanz! Das ist natürlich lächerlich, aber ich muss den natürlich gut finden, ob der jetzt groß oder klein ist. Ich gucke da ja jeden Tag hin und kenne ihn ganz gut. Ich habe ihn ja auch schon 70 Jahre.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Ich ziehe am Anfang in gewissen Momenten den Bauch ein. Dann lacht die Dame darüber und sagt: ›Mein Gott, ich habe es doch gesehen!‹ Es ist halt so. Wenn ich das Licht dimme, sage ich zuweilen: ›Ich drehe dich ein bisschen jünger.‹ Sie lacht und weiß: Er dreht sich selbst auch jünger.


    
      Richard zum Felde

    


    Es kommt auf die Performance an. Wenn es super Sex war, ist es komplett egal, wie wir aussehen.


    
      Oliver Stöwing

    


    Die meisten Männer haben ein unverkrampftes Verhältnis zu ihrem Körper. Frauen sind mit sich sehr viel strenger.


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn der Busen hängt, hängt der Busen. Und wenn der Mann einen dicken Bauch hat, geht er auch nicht mit einem Mieder ins Schlafzimmer. Man kann es nicht verbergen.


    
      Jakob Olrik

    


    Die Menschen sollten sich keine Gedanken darüber machen, wie sie beim Sex aussehen. Sex ist keine graziöse Ballettvorstellung, sondern ein schweißtreibender Wildtierakt. Sex soll dreckig sein, er soll riechen und Krach machen. Eine Frau, die überlegt, ob sie gut aussieht oder vorteilhaft liegt, macht einen Mann nicht an. Er findet es im Gegenzug sexy, wenn sie sich windet, weil sie es vor Geilheit fast nicht mehr in ihrem eigenen Körper aushält.


    Cellulite & Co.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Keine Frau fühlt sich in ihrem Körper wohl, alle haben an sich herumzumeckern. Das ist ein böses Statement und nur halb ernst gemeint, aber Frauen sind sich ihrer angenommenen Problemzonen sehr bewusst. Warum verbringen sie denn so viel Zeit vor dem Spiegel und mit der Auswahl des richtigen Outfits? Weil sie perfekt sein wollen, und das sind sie halt nie. Deshalb sind Frauen fast immer ein ganz klein bisschen unglücklich über ihr Äußeres. Solange das nicht neurotisch übersteigert wird, ist es niedlich.


    
      Malte Welding

    


    Diesen Blick, den Frauen auf ihren Arsch werfen, das macht man als Mann nicht. Ich habe das mal in einer Umkleidekabine ausprobiert und gedacht, dass sich mir nie wieder jemand von hinten nähern darf. Überhaupt niemand! Frauen haben die Neigung, schwierige Winkel für ihren Hintern zu finden. Männer gucken so lange in den Spiegel, bis sie geil aussehen. Ich habe auch noch nie einen Mann sagen hören: ›Die hat Cellulite, bah, die will ich nicht.‹


    
      Thilo Mischke

    


    Es nützt ja auch nichts. Ein Mann hat nicht Sex mit einem hängenden Busen oder mit Cellulite, sondern ein Mann hat Sex mit einer Frau. Und sie kann sich nicht davor schützen, dass er am nächsten Tag seinen Freunden erzählt: ›Die hatte einen ganz schön hängenden Busen, aber der Sex war toll!‹ Es ist völlig egal, ob der Busen hängt oder nicht.


    
      Richard zum Felde

    


    Kein Mann setzt voraus, dass er auf einen makellosen Körper trifft. Ich zum Beispiel stehe auf größere Pos, und manchmal geht damit ein größerer Bauchumfang einher. Für manche mag das ein Makel sein – ich finde es sexy. Frauen sollten im Bett auf keinen Fall ihre körperlichen Schwächen verbergen.


    
      Oliver Stöwing

    


    Man kann mal in der Videothek nachfragen, welche Pornos da am besten laufen. Das sind immer die Filme, in denen die Nachbarin verführt wird oder ältere Frauen. Ganz normale Frauen, nicht diese super gestylten Ami-Bräute.


    
      Roman Koidl

    


    Männer suchen sich oft eine Frau, die ihnen sexuell unterlegen ist. Und zwar körperlich unterlegen. Da können sie sich als ganzer Mann fühlen, da sind sie der geile Hengst. Deswegen ist es für Männer viel befriedigender, mit einer Frau ins Bett zu gehen, die ein bisschen pummelig ist und so aussieht wie die Haushälterin von Arnold Schwarzenegger als mit der Frau aus dem Centerfold des ›Playboy‹. Wenn die auf dem Bett säße, würde bei 99 Prozent der Männer gar nichts funktionieren.


    
      Malte Welding

    


    Eine Angst kommt nie von außen. Eine Angst kommt immer aus mir heraus. Ich kann den schlimmsten Arsch der Welt haben, das ist völlig okay. Mein Arsch! Flugangst besteht auch nicht darin, dass Flugzeuge gefährlich sind, sondern weil man Angst vor Flugzeugen hat. Genauso ist es mit Bumsangst.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Frauen, die zu sehr unter ihren kleinen Fältchen oder Beulchen leiden, müssen sich das schlicht abgewöhnen. Das macht sie doch nur unglücklich. Kein Mann erwartet körperliche Perfektion, weil es die gar nicht gibt.


    
      Bernd Pöschel

    


    Man merkt sofort, ob sie sich gleich richtig auszieht und die Hüllen fallen lässt oder Sachen anbehält und das Licht dämpft.


    
      Thilo Mischke

    


    Der Klassiker ist, dass die Frau während des Oben-Sitzens beim Sex die Hand unter die Brust schiebt, so dass der Busen aufliegt und man das Gefühl hat, die Frau hielte sich einfach nur lüstern fest. Dabei bedeutet es: Mein Busen darf nicht hängen. Dem Mann ist es aber scheißegal, ob der Busen hängt. Er hat ja gerade Sex und alles ist toll. Warum will sie nicht, dass ich ihren Busen sehe? Und zack ist er raus aus der sexuellen Stimmung. Es bewirkt eigentlich das Gegenteil von dem, was sie erreichen will, und Männer merken es sofort.


    
      Roman Koidl

    


    Es wird von Frauen vollkommen überbewertet, wie sie aussehen. Frauen haben eine ganz andere Wahrnehmung von ihrem eigenen Körper als Männer. Männer nehmen das in der Form gar nicht wahr. Es ist auch ehrlich gesagt egal, ob die Unterwäsche schön ist. Wenn es sein muss, geht da alles.


    Sinnliches für unten drunter: Dessous


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Ich finde schöne Unterwäsche fantastisch. Wenn mich das zum Fetischisten macht, ist mir das absolut wurst, und ich kann das sagen! Schöne Unterwäsche ist eine Einladung zum Entblättern, eine Art Vorspiel. Dessous zeigen, ohne zu zeigen. Sie suggerieren die Form. Es ist wirklich ein Zufall, dass sich mein Lieblingscafé in Paris vor einem Dessous-Geschäft befindet. Das macht diesen Ort noch schöner, weil ich diese wunderbaren Korsetts anschauen kann, während ich meinen Kaffee trinke.


    
      Oliver Mommsen

    


    So eine Verpackung, die vorteilhaft die schönsten Reize herauskehrt, gleichzeitig versteckt und nur erahnen lässt – also ich komme richtig ins Schwärmen. Das ist toll!


    
      Bernd Pöschel

    


    Manchmal wartet man dann mit dem Ausziehen und lässt es auf sich wirken, weil der Anblick so fantastisch ist. Ich genieße das sehr.


    
      Richard zum Felde

    


    Man tut doch auch etwas für sich: Wer will schon in hässlicher Unterwäsche von einem Notarzt gerettet werden?


    
      Tillmann Remberger

    


    Eine Frau in schöner Unterwäsche kann viel mehr Sex-Appeal ausstrahlen, als wenn sie nackt vor mir steht. Es sollte aber kein Diddl-Schlüpfer sein. Transparente BHs mag ich auch nicht, die sind total unerotisch.


    
      Richard zum Felde

    


    Ich bin totaler Mikrofaser-Fan. Dieses Material macht mich wahnsinnig. Spitze finde ich nicht so heiß, ich mag lieber sportliche Unterwäsche. Ich finde es auch nicht besonders scharf, im Maurer-Dekolleté einer Frau ihren String zu sehen. Manche Männer drehen dann ja regelrecht durch, weil sie denken, sie hätten die Frau halbnackt gesehen. Ich finde es nicht sexy, wenn man die halbe Arschbacke sieht. Ich finde es bei Männern und Frauen wichtig, dass sie keine runtergerockten Baumwollschlüpfer tragen, die man auch als Kopfkissen benutzen könnte. Wenn sie einen ausgeleierten weißen BH zu einer alten roten Unterhose trägt, sieht das nicht so toll aus wie ein schickes Set.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich finde es toll, wenn eine Frau schöne Unterwäsche hat, musste aber auch lernen, dass ich sie nicht einfach nur ausziehe, sondern auch ein wenig mit ihr spiele. Manchmal verspüren Frauen den Wunsch: Reiß mir die Kleider nicht einfach nur vom Leib, sondern würdige sie verdammt noch mal!


    
      Maximilian Pütz

    


    Das ist immer das Problem. Wir sehen die Unterwäsche und finden sie schön, aber nicht auf die Art, wie Frauen das erwarten. Daher kommt die Enttäuschung.


    
      Oliver Stöwing

    


    Das ist auch ein immenser Druck, den Frauen sich gegenseitig machen. Noch nie war so viel Unterwäsche im öffentlichen Raum zu sehen, von der Victoria’s Secret Show bis zu Lady Gaga, die nur in Dessous herumläuft. Man sieht ja nur noch Unterwäsche! Die Frauen denken, sie müssten auch so Sexy-hexy-Teile tragen und eine Dita von Teese geben. Ich glaube Männer sind manchmal auch mit weniger zufrieden. Die Frauen würden sich wundern, wie einfach gestrickt Männer in Sachen Unterwäsche sind. Natürlich ist Reizwäsche toll, und der Mann fühlt sich geschmeichelt, dass die Frau sich so viel Mühe macht. Aber man muss es auch nicht übertreiben und kann die kleinen Füßchen auch mal schön still halten. Es muss nicht immer das komplette Corsagen-Netz-Dingsbums-Outfit sein.


    
      Malte Welding

    


    Komisch ist, dass fast alle Männer es am hübschesten finden, wenn sie in deiner ausgeleierten Boxershorts und deinem alten T-Shirt herumläuft. Wenn es so betont sexy sein soll, kann es auch schnell schiefgehen.


    
      Thilo Mischke

    


    Strapse kommen mir immer vor wie Landelichter. Nach dem Motto: Da geht’s hin! Das ist schrecklich. Und so sind auch die Teelichter, die Rosenblätter und die Kuschelrock-CD 7, die vor dem Sex aufgelegt wird. Sobald ich mit Dingen von außen darauf hingewiesen werde, dass ich jetzt gleich Sex haben muss – wie beknackt ist das denn eigentlich?


    
      Roman Koidl

    


    Ich habe einmal ein La-Perla-Höschen zerrissen, bis mir klar wurde, was da so der Kostenrahmen ist. Das habe ich auch nur einmal gemacht. Ich weiß, dass es Männer gibt, die Unterwäsche wahnsinnig aufregend finden. Mir ist es total egal.


    
      Billy Burmeister

    


    Eine Frau kann auch Omas Wollmütze auf dem Kopf haben, wenn sie eine gewisse Sexualität ausstrahlt. Erotik kommt von innen.


    
      Phillip von Senftleben

    


    In erotischen Filmen wird das immer anders dargestellt, aber in der Realität spielt sich Sex doch meist komplett unbekleidet ab. Frauen, die Bettstiefel tragen, kenne ich im echten Leben kaum. Eine Freundin von mir hat ein Krankenschwesternkostüm. Das ist für die ersten fünf Minuten unfassbar reizvoll, aber danach ist es halt ausgezogen.


    Unten ohne: Intimrasur


    
      Jakob Olrik

    


    In Dänemark sind neun von zehn Frauen im Intimbereich komplett rasiert oder tragen sehr kurzes Schamhaar. Was kaum jemand weiß: Dieser Trend stammt aus Pornofilmen. In den Nahaufnahmen störten die Haare, weil man nicht genug sehen konnte. Eines Tages haben die Porno-Regisseure gesagt: ›Wisst Ihr was? Wir rasieren den Scheiß einfach ab!‹ Und so hat sich die rasierte Muschi ganz plötzlich als Pseudo-Normalität ins Bild gedrängt. Alle Frauen und Mädchen, die sich im Intimbereich enthaaren, haben im Grunde genommen eine Pornomuschi. Ich finde das schade, weil Haare eigentlich enorm spannend sind. Man kann an ihnen ziehen, um die Frau damit anzuheizen. Haare senden Sexuallockstoffe, Pheromone. Man hat einen viel intensiveren Geruch, wenn man eine Haarpracht trägt. Ohne Haare verliert der Sex an Sinnlichkeit.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ich mag es nicht, wenn der Busch aus der Unterhose herausquillt. Sie muss nicht komplett enthaart sein, aber zurechtgestutzt. Der große Vorteil ist, dass man beim Oralsex nicht tausend Haare im Mund hat.


    
      Bernd Pöschel

    


    Haare gehören auf den Kopf und beim Mann vielleicht noch an die Beine, aber ansonsten braucht man keine Haare. Ich mag keine Frauen, die untenrum behaart sind. Ich bringe es auch fertig, zu sagen: ›Du, wie sieht’s aus, gehen wir mal ins Badezimmer und enthaaren dich?‹


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich finde das auch sehr ästhetisch. Gewöhnungsbedürftig, aber ästhetisch. Ich glaube auch nicht, dass der Gedanke dahintersteckt, dass die Frau wieder ein Baby sein will. Es ist natürlich auch hygienisch super. Wir Männer mit unserem Dschungel? So doll ist das ja nun nicht.


    
      Richard zum Felde

    


    Dazu fällt mir folgender Spruch ein: Je kürzer die Hecke, desto höher das Haus. Der Sack sollte komplett enthaart sein, das ist einfach ein schönes Gefühl. In meinem Freundeskreis war ich der Letzte, der sich rasiert hat. Irgendwann wurde ich nur noch ›die Kokosnuss‹ genannt: ›Was, du machst das nicht? Das ist ja ekelhaft!‹ Heute finde ich es super, im Intimbereich keine Haare mehr zu haben. Es sieht einfach besser aus.


    
      Till Raether

    


    Als ich vor ein oder zwei Jahren in den USA war, habe ich Taking Woodstock gesehen, einen historisch akkuraten Ang-Lee-Film, in dem viele Schauspieler nackt durchs Bild springen. Beim ersten Mal ging ein Raunen durch das Kino, weil die Frauen stilecht Achselhaare haben und Männer und Frauen Schamhaar tragen, und zwar echtes Schamhaar. Man hörte im Saal ein Wispern: ›Hairy, hairy, bush.‹ Die Zuschauer waren fassungslos. Es hat sie mehr beschäftigt als die Tatsache, dass auch Penisse zu sehen waren.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich finde diesen Enthaarungswahn bedenklich. Es beraubt uns etwas ganz Tollem, nämlich der Tatsache, dass wir erwachsen sind. Noch dazu sieht es hässlich aus. Bei Frauen ist es noch erträglich, aber wenn Männer enthaart sind und so ein Würstchen da vorne runterhängt, finde ich das nicht schön. Die Leute sollen sich Herzen und Namen in ihre Schamhaare rasieren, ist mir völlig egal, aber der Sauberkeitswahn, der dahintersteckt, macht diesen Trend gefährlich.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ich denke, dass eine Frau eine ganz interessante Nische besetzt, wenn sie wieder ein bisschen wachsen lässt. Schamhaarsex hat seine Fans, weil es etwas Spezielles ist, wenn jemand Haare zu bieten hat. Nicht jeder findet Intimenthaarung schön. Ich höre oft Menschen, die sagen, dass es bei einer Frau wie ein überfahrenes Kriechtier auf der Autobahn aussieht und bei Männern wie ein Truthahn, der da so nackig vorne herunterbaumelt.


    
      Malte Welding

    


    Der Trend geht eigentlich zum Schamhaar. Die größten Pornostars haben wieder Haare. Weil sie damit individuell erscheinen und man die Rasierpickel nicht sieht.


    
      Oliver Mommsen

    


    Im Intimbereich bin ich eher derjenige, der sagt, ein bisschen Haar finde ich schöner als ganz nackt. Sprung zu mir: Was mache ich denn? Wenn ich jetzt anfange, eine komplette Intimrasur zu machen, muss ich auch meine verdammten behaarten Beine rasieren. Das ist dann eine Kernsanierung. Andererseits entwickle ich allmählich durch einen pubertierenden Jungen im Haushalt ein Auge dafür, dass man auch in dieser Körperregion schön und gepflegt erscheinen möchte, habe aber noch keine Lösung. Den einen oder anderen Versuch habe ich gestartet, das wächst ja Gott sei Dank wieder nach. Ich bin herumgelaufen wie ein Hund, der sich schämt. Wenn da einmal der Rasierapparat ausrutscht, sieht das echt scheiße aus. Ich bin für Vorschläge und Tipps offen. Mein Name ist Oliver Mommsen, wann immer Sie wollen, über meine Agentur erreichen Sie mich! Da muss man ran, ich weiß nur noch nicht wie.


    Tabledance


    
      Billy Burmeister

    


    Ich war mal auf dem Kiez bei einer klassischen Junggesellenverabschiedung. Ein Kumpel von mir musste eine Tänzerin einseifen. Hinterher erzählte er mir, er habe sich die ganze Zeit vorgestellt, sie sei Verkäuferin und sitze bei Aldi an der Kasse. Er wollte einfach keine Erektion bekommen. Ich kann nicht nachvollziehen, dass Männer Tabledance sexy finden. Mich törnt das null an.


    
      René Havekost

    


    Tabledance? Wenn das der Tisch aushält!


    
      Oliver Hoppe

    


    Ich habe schon Tänzerinnen gesehen, bei denen ich dachte: Mach bitte alles andere, aber keinen Tabledance!


    
      Heinz Gröning

    


    Wenn man einen Strip im Fernsehen sieht, ist das schon erotisch. Dann war ich aber mal auf der Reeperbahn in einer Tabledance Bar und fand es schrecklich. Es war so entzaubernd! Da war auf einmal ein echter Mensch, mit dem man sich auseinandersetzen musste. Ich konnte nicht ausblenden, dass diese Frau eine Geschichte hat, vielleicht aus Osteuropa verschleppt wurde und jetzt in diesem Club tanzen muss. Vielleicht fand sie es selber auch schrecklich?


    
      Richard zum Felde

    


    Es ist immer derselbe Typ Frau: Drahtige, sportliche Polinnen, die garantiert nicht zwangsverschleppt wurden. Allerdings macht mich ihre Darbietung nicht besonders an.


    
      Tillmann Remberger

    


    Es ist irgendwie überholt. Ich denke dann immer an altmodische Nachtclubs in Las Vegas, die man aus Filmen kennt oder Thai-Bars, in denen junge Mädchen vor Touristen turnen. Es hat etwas sehr Schmutziges.

  


  
    


    ORGASMUS

  


  
    


    Wie fühlt sich ein männlicher Orgasmus an?


    
      Heinz Gröning

    


    Das können auch nur Frauen fragen. Jeder Mann weiß es, und einer Frau kann ich es nicht erklären.


    
      Balian Buschbaum

    


    Wahnsinn! Das ist der schlichte Wahnsinn. Beim Sex spürt man schon eine große Energie in sich. Wenn die endlich explodiert, ist das etwas völlig Losgelöstes. Dann sind da keine Gedanken mehr, im Zeitpunkt des Orgasmus hat man nichts mehr im Kopf. Das ist das Schöne daran. Ich glaube, das ist der Grund, warum Menschen so gerne Sex haben. Weil sie dann wirklich loslassen können, weil sie frei sind. Nichts blockiert sie, weder die Gedanken noch der Körper. Das ist etwas Einzigartiges.


    
      Maximilian Pütz

    


    Das ist so, als würde dir jemand mit dem Holzhammer eins überziehen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Auf jeden Fall ist es zu kurz – nach der ganzen Vorarbeit. Das ist wie eine Explosion, die sich entlädt und durch den ganzen Körper geht. Je länger man keinen Sex hatte, desto stärker ist dieses Gefühl. Auf dem Weg zum Orgasmus gibt es einen Point of no Return. Diesen hinauszuzögern, kann man als Mann trainieren.


    
      Richard zum Felde

    


    Wenn ein männlicher Orgasmus länger dauern würde, würdest du ihn nicht überleben. In einem Science Fiction Film wurde mal die Idee aufgegriffen, den männlichen Orgasmus von drei Sekunden auf über eine Stunde auszudehnen. Das würde dein Herz nicht mitmachen.


    
      Billy Burmeister

    


    Man sagt, dass beim Orgasmus Großteile des Gehirns ausgeschaltet werden. Das ist wie eine Befreiung. Ich habe noch nie Drogen genommen, aber so stelle ich es mir vor. Für einen Moment ist man von allen Sorgen erlöst und muss sich um nichts mehr Gedanken machen.


    
      Malte Welding

    


    Sportler, die gerade Weltmeister geworden sind, sagen ja immer: ›Es war fast wie ein Orgasmus!‹ Also denke ich, jeder Orgasmus ist besser als Weltmeister werden.


    
      Roman Koidl

    


    Wie sich ein männlicher Orgasmus anfühlt? Wie Niesen, nur einhundertfach stärker.


    
      Bernd Pöschel

    


    Das ist einfach erlösend, als würde man von einer Achterbahn herunterkommen. Man hat noch sehr viel Adrenalin im Blut, und der Bauch wurde komplett nach unten gedrückt. Das ist toll!


    
      Oliver Stöwing

    


    Beim Mann ist es dann aber auch sehr schnell gut, der möchte gerne zur Tagesordnung übergehen. Die meisten Männer denken, der Pimmel hat jetzt seinen Job getan und verdient eine Verschnaufpause und mögen es nicht, wenn die Frau dann noch lange an dem abschwellenden Glied herumkurbelt. Es gibt auch andere Sachen, die man anschließend machen kann, um einen eleganten Übergang zum alltäglichen Leben hinzukriegen. Ich habe auch schon mal von einem Paar gehört, bei dem sich die Frau nach seinem Orgasmus auf sein Gesicht setzte, weil sie noch nicht fertig war. Er hatte wirklich zu allem Lust danach, nur nicht dazu, eine Muschi zu lecken.


    
      Jakob Olrik

    


    Der männliche Orgasmus ist verglichen mit dem weiblichen Höhepunkt eine triste Angelegenheit, weil er nur zwei bis drei Sekunden dauert. Ein Drei-Sekunden-Orgasmus ist ein langer männlicher Orgasmus. Welche Frau war schon mit einem Mann zusammen, der so lange gekommen ist?


    
      Thilo Mischke

    


    Der männliche Orgasmus ist leider wie ein ›Bäääm‹. Das kann mal ein längeres ›Bääm‹ werden, auch mal ein kürzeres ›Bääm‹, und es kann auch ein Prostata-›Bääm‹ werden. Aber grundsätzlich ist es ein ›Bääm‹.


    
      Oliver Hoppe

    


    Wenn man stundenlang Auto fährt, viel Wasser getrunken hat und eigentlich ganz dringend schiffen müsste, aber nicht dazu kommt und dann irgendwann zur Toilette gehen kann, ist die Erleichterung vergleichbar mit einem Orgasmus. Dieser Druck, der freigesetzt wird, fühlt sich so ähnlich an wie der Moment unmittelbar vor dem Höhepunkt beziehungsweise wie der Höhepunkt selbst.


    
      Oliver Mommsen

    


    Wenn man alle Orgasmen, die ja wahnsinnig verschieden sind, auf einen Nenner bringt, ist es wie eine Welle, die kommt und dann irgendwann bricht. Das steigert sich bis zu dem Punkt, wo sie durch ein Nadelöhr will und dann rauskommt.


    
      Balian Buschbaum

    


    Meistens ist es so, dass die Frauen nach dem Sex eher das Bedürfnis haben, noch zu sprechen und zu kuscheln. Bei Männern spricht man gerne von postkoitaler Narkolepsie. Sie fallen in Tiefschlaf. Schuld daran ist das Hormon Oxytocin. Oxytocin und Dopamin werden nach dem Orgasmus bei beiden Geschlechtern ausgeschüttet. Bei der Frau lösen die Hormone den Wunsch zu sprechen und zu kuscheln aus. Der gleiche Hormonschub hat bei Männern hingegen einen einschläfernden Effekt, weil er im Hypothalamus wirkt, in dem das Schlafzentrum eingebettet ist. Ich fände es schön, wenn beide ein bisschen aufeinander zugehen würden. Der Mann könnte sich etwas mehr Mühe geben, noch für sie da zu sein, verbal da zu sein, während sie im Gegenzug vielleicht ein bisschen weniger spricht.


    
      Roman Koidl

    


    ›Schatz, darüber müssen wir reden!‹ Bei diesem Satz geht bei jedem Mann die Klappe runter. Männer setzen sich lieber nonverbal auseinander. Eine Geste ist bei Männern erfolgreicher als ein tiefschürfendes Gespräch über einen emotionalen Zusammenhang. Schon alleine die Ankündigung dessen löst bei Männern Pickel aus.


    
      Billy Burmeister

    


    Viele Frauen genießen ihren Orgasmus ja noch ein, zwei Minuten danach. Ich könnte gleich den Fernseher anmachen und einen Film gucken.


    
      Manfred von Ehren

    


    Oder auf der Stelle einschlafen.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ein Typ könnte die Sache danach sofort erledigen. Das hat nichts mit fehlender Romantik zu tun, aber was einen vorher noch zum Primaten oder Höhlenmenschen gemacht hat, ist mit einem Schlag vorbei. Das ist weg! Man könnte auch bewusstlos einschlafen. Es geht nicht nur ums Abspritzen oder das Beenden einer Ejakulation, nein, auch wir Männer sind in der Lage, komplexer zu fühlen. Aber was das Thema ›Fertig, Erster!‹ betrifft – wenn ich ehrlich bin, könnte es das dann auch gewesen sein.


    
      Gunter Gabriel

    


    Mein Orgasmus in der Jugend war anders als mein Orgasmus heutzutage. In der Jugend war er unkontrolliert, ganz klar. Fünfmal hin und her, und dann ging die Post schon ab, das war ja schrecklich. Mein jetziger Orgasmus ist natürlich eingeschränkt. Wodurch? Durch mein Alter. Die Pumpmaschine ist nicht mehr so wie sie früher war. Provokativ gesagt: Wenn mein Spermastrahl in der Jugend 16 Kilometer lang war, dann sind es jetzt nur noch 2,30 Meter. Mein Orgasmus ist nicht mehr so pulsierend, so pumpmäßig, so köstlich, aber dafür kann ich ihn heute anders genießen. Die jungen Bengels glauben immer, dass ihr Alter das beste Alter ist, aber das stimmt nicht. Das Alter wird immer geiler, immer dufter, cooler, immer besser – auch beim Sex.


    
      Richard zum Felde

    


    Im Stern wurden vor einigen Jahren Fotos von Männern abgedruckt, die man in der Sekunde des Orgasmus abgelichtet hatte. Im besten Fall sahen sie so aus, als würden sie niesen, und im schlimmsten Fall, als hätten sie einen ganzen Ochsen verschluckt.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich würde so gerne wissen, wie sich ein weiblicher Orgasmus anfühlt. Ich würde das tatsächlich gerne wissen.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Im Vergleich zum weiblichen Orgasmus ist unser Höhepunkt mit Sicherheit eine Enttäuschung.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Ich weiß, dass ich als Fünfzehnjähriger in die Bücherei gegangen bin und den Kinsey-Report gelesen habe. Da waren Orgasmusdiagramme von Frauen und Männern abgebildet. Schon damals habe ich verstanden, dass es bei Männern diesen einen Peak gibt und es bei Frauen anders ist. Für mich ist ein Orgasmus mit dem punktuell richtigen Gedanken im entscheidenden Moment eine Form von Kunst. Sich die richtigen Bilder zum richtigen Zeitpunkt abzurufen und dann diese vulkanöse Explosion in seinem Körper zu spüren, während sich die Seele öffnet, ist ein wunderbarer Augenblick.


    
      Till Raether

    


    Wohnt jedem männlichen Orgasmus eine kleine Enttäuschung inne, weil man weiß, dass es das jetzt erst mal für einen gewissen Zeitraum war?


    
      Heinz Gröning

    


    Wie sagte Sepp Herberger: ›Nachspiel ist schon wieder Vorspiel!‹


    Lust auf Lust: der weibliche Orgasmus


    
      Roman Koidl

    


    Männer suchen die Selbstbestätigung darin, einer Frau den Orgasmus quasi zu besorgen. Deswegen heißt es auch: Ich besorg es dir! Das ist für Männer wahnsinnig wichtig. Da muss ein Ziel erreicht werden, ein faktisch messbarer Orgasmus.


    
      Oliver Stöwing

    


    Das ist es, was ein Mann braucht! Einen Beleg dafür, dass er seine Sache richtig gemacht und die Frau befriedigt hat.


    
      Malte Welding

    


    Männer wollen dieses Besorgerding haben. Sie wollen am Ende sagen: ›Ich habe sie fertiggemacht, völlig erledigt!‹


    
      Jakob Olrik

    


    Ich betrachte das mit Sorge. Wenn man beim Sex zu leistungsorientiert denkt, bewirkt es, dass Männer zu schlechten Liebhabern werden.


    
      Gunter Gabriel

    


    An erster Stelle steht für mich die Frau. Sie muss ein gutes Feeling haben, sonst wäre ich ein vollkommener Versager. Dieser egoistische Gedanke, der uns früher geleitet hat, ist heute weg und das finde ich gut. Ich bin immer auf der Seite der Frau, dann erst bin ich dran.


    
      Malte Welding

    


    Ich gucke, dass ich als Letzter komme. Damit ich damit nichts mehr zu tun habe.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Natürlich ist es toll, wenn eine Frau einen Höhepunkt erlebt, aber wenn man ihren Orgasmus als Anspruch definiert, wird man verkrampft. Wenn es passiert, ist es großartig, aber ich stecke es nicht als allerhöchstes Ziel. Ich weiß, dass es manchmal einfach nicht dazu kommt und dass das auch nicht so schlimm ist, weil man eine Stunde später wieder anfängt und es vielleicht dann passiert.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Als Mann ist es natürlich sehr viel schöner, wenn die Frau zum Orgasmus kommt. Für das Ego des Mannes ist das super, dass seine Leistung belohnt wird.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ob das jetzt wirklich der total ehrliche, richtige Orgasmus war oder ob die Frau einfach ein bisschen Applaus spendet, das will der Mann vielleicht in dem Moment gar nicht unterscheiden. Er ist kein Sherlock Holmes, der testet, ob das ein echter Höhepunkt war. Wenn die Frau einen guten Abgang hat, ist er sehr zufrieden.


    Das große Schummeln: der vorgetäuschte Orgasmus


    
      Malte Welding

    


    Mit 17 hatte ich mal eine Freundin, die mir jeden Orgasmus vorgetäuscht hat, was dadurch ein bisschen peinlicher wurde, dass ich mir die Orgasmen in meinem Kalender notiert habe. Ich war so unmäßig stolz, weil sie schon kam, wenn man nur den Finger reingesteckt hat. Ich dachte: Wahnsinn!


    
      David Schnarch

    


    Frauen täuschen Orgasmen vor, weil sie oft Minderwertigkeitskomplexe haben. Vor Kurzem sagte mir eine Frau im Rahmen einer Paartherapie, dass sie ihre Orgasmen 15 Jahre lang vorgetäuscht hatte. Für sie war es ein großer Schritt, das zuzugeben und anzukündigen, dass sie damit aufhören wolle. Orgasmen werden übrigens auch in lesbischen Paarbeziehungen vorgetäuscht. Es ist kein heterosexuelles Phänomen.


    
      Bernd Pöschel

    


    Eine Frau, die einen Orgasmus vortäuscht, belügt sich selbst. Ich finde es blödsinnig.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich habe schon viele Frauen gefragt: ›Warum täuschst du das vor?‹ Grund eins ist, damit es endlich vorbei ist, weil der Typ dann denkt, dass er in Ruhe kommen kann. Grund zwei ist das Ego des Mannes. Ich finde das bescheuert, weil ich dann keine Lust mehr habe, mit der Frau zu schlafen. Sie nimmt sich selbst den Grund, mit mir zu schlafen. Dann ist der Sex wie Masturbation. Die Frau ist keine warme Gummipuppe, die ich benutze, damit ich komme. Wir sollten beide zusammen wenigstens versuchen, dabei ein gleiches Maß an Spaß und Orgasmusfähigkeit zu finden.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich könnte mir vorstellen, dass viele Frauen ihren Orgasmus vorspielen, weil sie ihre Ruhe haben möchten. Insbesondere in einer langjährigen Beziehung, wenn sie merken: Es reizt mich nicht mehr, und jetzt will er schon wieder Sex. Eigentlich habe ich keine Lust und denke an die Waschmaschine, die ich noch einräumen möchte. Das ist eine Form von Selbstbetrug, die über kurz oder lang nicht gut gehen wird. Man verliert dann wirklich ganz das Interesse aneinander. Ich fände es schöner, wenn sie offen kommuniziert: Ich habe gerade Stress und viel im Kopf. Lass uns etwas anderes machen!


    
      Till Raether

    


    Sex kann aber auch echt lang werden, und es markiert einen Schlusspunkt. Nicht, weil die Tagesthemen anfangen, sondern weil man irgendwann den Punkt verpasst hat, wo es noch Sinn ergibt und man genau weiß, es könnte jetzt auch einfach vorbei sein.


    
      Roman Koidl

    


    Wenn Frauen keinen Orgasmus bekommen, fühlen sie sich manchmal minderwertig und leiden darunter, dass Männer das nicht einfach akzeptieren, sondern sich im wahrsten Sinne des Wortes zwei Stunden abarbeiten. Und das ist irgendwann nervig. Der Mann macht seine akrobatischen Übungen, und sie denkt sich: Jetzt ist aber auch endlich gut! Dann spielt sie einen Orgasmus vor, damit er quasi von ihr ablässt, ohne dass sie ihm das sagen muss. Was sie als peinlich empfinden würde. Passiert jeden Abend in hunderttausenden Schlafzimmern.


    
      Billy Burmeister

    


    Man muss ja sowieso immer misstrauisch sein. Frauen können einem immer etwas vorspielen. Da muss man so lange Sex haben, bis die Frau keine Lust mehr hat.


    
      Jakob Olrik

    


    Der Fokus liegt sehr darauf, dass Frauen einen Orgasmus vortäuschen. Es gibt aber auch Männer, die einen Orgasmus glaubhaft faken können. Frauen sind ebenso Anhänger dieser Orgasmustyrannei. Wenn ein Mann nicht kommt, denken sie, dass sie nicht gut genug waren oder der Mann sie nicht attraktiv findet. Aber so ist es nicht. Es kann ein fantastischer Akt gewesen sein, aber er hatte eben keinen Orgasmus. Auch Frauen glauben, dass es nur perfekt ist, wenn der Mann beim Sex sein Finale erlebt.


    
      Richard zum Felde

    


    Dieser alte Spruch ›Ist egal, dass ich nicht gekommen bin, es war trotzdem schön‹ stimmt bei Frauen manchmal. Bei Männern stimmt er nie.


    Können Männer vorgetäuschte Lust erkennen?


    
      Oliver Hoppe

    


    Ab und zu habe ich das Gefühl, ich kann es beurteilen, aber zu 100 Prozent sicher bin ich mir nicht. Ich versuche es am Gesichtsausdruck abzulesen, ob er glücklich ist oder positiv verzerrt. Mit absoluter Sicherheit kann das kein Mann feststellen, weil die Frauen es sehr gut spielen können, wenn sie wollen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Wenn eine Frau geschickt ist, würde ich es nicht erkennen. Aber warum sagt sie mir dann nicht ehrlich, dass sie keinen Orgasmus hatte?


    
      Richard zum Felde

    


    Ich würde es nicht wissen wollen. Wenn sie mir einen Orgasmus vorgespielt hat, ist es doch schön, dass diese Illusion aufrechterhalten bleibt. Es gibt nichts Schlimmeres, als nach dem Sex über den Sex zu reden. Wie war ich? Wie warst du? Wie war das jetzt insgesamt? Das ist ganz furchtbar.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ich halte es so wie mit einem Seitensprung: Wenn schon vorgetäuscht, dann bitte so raffiniert, dass ich es nicht mitkriege. Es tut einfach weh.


    
      Roman Koidl

    


    Männer brauchen keine Klarheit und keine Wahrheit. Männer wollen das Gefühl haben, dass sie tolle Hechte sind. Eine Frau wird einen Mann immer halten können, wenn sie ihm sagt: ›Mit keinem anderen hatte ich so viele Orgasmen wie mit dir!‹ Dann ist der Mann im siebten Himmel.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Es gibt Signale, auf die man achten sollte, aber da gucken wir sowieso nicht hin. Genauso wie bei der Untreue: Wir merken das gar nicht.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ein Kumpel von mir sagt, er kann es unterscheiden. Er hört beim Orgasmus ihre Muschi miauen, er spürt das irgendwie. Das ist vielleicht eine Sache der Erfahrung. Erfahrene Männer können es bestimmt unterscheiden, während wiederum erfahrene Frauen auch besser vortäuschen können. Das ist ein Katz-und-Maus-Spiel, das spannend bleibt.


    
      Billy Burmeister

    


    Ich glaube, dass Männer sich in die Tasche lügen, wenn sie behaupten, sie würden es eindeutig erkennen. Das ist Quatsch, sie merken es nicht.


    
      Malte Welding

    


    Es gibt schon Körperreaktionen, die schwer zu faken sind. Kontraktionen, Erröten und die Zehen anspannen kann man schwer vortäuschen. Ein bisschen Stöhnen fände ich nicht so überzeugend.


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn man sich Mühe gibt als Mann, kann man das unterscheiden, sehr gut sogar. Da gibt es einfach biologische Symptome: Die Brusthöfe vergrößern sich, auf der Nase bildet sich Schweiß, die Wangen erröten, die Vagina zieht sich zusammen. Als Mann sollte man sich die Mühe machen, zu beobachten, wie ein weiblicher Orgasmus eigentlich aussieht. Wie sieht die Frau dabei aus und was passiert körperlich?


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich bin mir ziemlich sicher, dass ›Mann‹ das merken muss. Es findet ja auch eine Kontraktion statt. Wenn sie am Höhepunkt ist, wird es wilder und auch enger. Ein feinfühliger Mann sollte das merken. Man spürt es auch an der Energie danach, wenn die Frau vollkommen losgelöst ist und sich einfach nur ins Kissen fallen lässt.


    
      David Schnarch

    


    Können Sie sich an die berühmte Szene in Harry und Sally erinnern, in der Meg Ryan mitten im Restaurant einen Orgasmus vortäuscht? Die Zuschauer waren regelrecht schockiert, dass sie eine so überzeugende Darbietung geben kann und danach herzhaft in ihr Sandwich beißt. Viele Männer möchten sich gar nicht ausmalen, dass ihre Partnerin ihnen Lust vortäuscht.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich kann mich nicht erinnern, dass ich mal eine Frau kennengelernt habe, die es nötig hatte, mir etwas vorzutäuschen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Wenn sie mir einen Orgasmus vorspielt, dumm genug, es pusht mein Ego nicht. Ich will lieber ehrlich von ihr wissen, wie sie kommen kann. Da gibt es die absurdesten Sachen! Manche Frauen können nur kommen, wenn sie auf dem Bauch liegen, manche nur, wenn sie auf dem Rücken liegen. Andere nur, wenn du ihre Klitoris zusätzlich stimulierst, wieder andere musst du dabei in den Hals beißen oder an der Brustwarze packen. Das kann kein Mann wissen! Ich sehe das auch nicht als persönliches Scheitern an, eine Frau nicht zum Orgasmus zu bringen. Orgasmus ist in erster Linie Frauenaufgabe, jedenfalls zu 80 Prozent. Ich gebe natürlich mein Bestes, aber Frauen sind so unterschiedlich, auch die Art und Weise, wie sie berührt werden möchten. Dem Mann aufzubürden, dass er das alles wissen und erspüren muss, finde ich anmaßend. Das kann selbst der beste Liebhaber nicht alles erfühlen.


    
      Jakob Olrik

    


    Wenn du als Frau deinen Höhepunkt immer nur vorgetäuscht hast, wird es höchste Zeit, zu lernen, wie du dir selbst einen Orgasmus gibst. Du musst lernen, zu onanieren, dich selbst zu befriedigen. Und du musst deinen Körper kennenlernen, bevor ein Mann dir dabei helfen kann. Es kann auch extrem sexy sein, einfach nebeneinanderzuliegen und gemeinsam zu onanieren. Das ist für viele Paare grenzüberschreitend. Man versteht auf einmal, wie der andere funktioniert, wie der andere es macht. Man lernt voneinander. Das kann richtig scharf sein.

  


  
    


    TREUE

  


  
    


    Mythos Monogamie


    
      Oliver Stöwing

    


    Natürlicherweise ist der Mensch dazu veranlagt, sich Treue vorzuspielen und hin und wieder mal zur Seite zu schnackseln. Sich zu betrügen, ist wahrscheinlich ganz natürlich.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich glaube eher nicht, dass wir monogam sind und schon gar nicht monogam leben. Wenn sie sich nach sieben oder zehn Jahren trennen, kommt bei Frauen wie bei Männern nach und nach heraus, wie oft er und wie oft sie in diesen Jahren einen Seitensprung hatte. Manchmal sogar eine Affäre. Monogamie halte ich für eine gesellschaftliche Erfindung, die uns hilft, unsere Ängste besser zu verarbeiten. Ich glaube nicht, dass es sie wirklich gibt.


    
      Ulrich Clement

    


    Wir sind doppelmotiviert. Wir haben eine Ambivalenz zwischen monogamen Wünschen, dem Bedürfnis nach einer emotionalen Heimat, und dem Wunsch, autonom zu sein, uns nicht kontrollieren zu lassen vom Partner. Wir sind ambivalente Wesen, weder zur Untreue determiniert, noch zur Treue. Je nach Situation empfinden wir mal die eine, mal die andere Seite stärker. Das kann sich im Laufe der Lebensphasen ändern. Ich habe mit vielen gesprochen, die sagen: ›Ich hatte mal eine untreue Phase, das ist jetzt durch, ich brauche es nicht mehr.‹ Es ist eigentlich auch viel besser, in Phasen zu denken, nicht für ein ganzes Leben.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich glaube nicht, dass wir für ein monogames Leben geschaffen sind, aber aus Angst tendieren wir zum monogamen Leben. Vielleicht auch aus Liebe, ich kann es nicht sagen.


    
      Oliver Stöwing

    


    Es fällt natürlich wahnsinnig schwer, weil der Mensch ein Tier ist, das ganz dicht mit anderen erwachsenen paarungsbereiten Tieren zusammenlebt. Da ist ein ständiger Konkurrenzdruck, eine ständige Ablenkung. Es gibt monogame Tiere, die in einem Revier zusammenleben und ihr Territorium verteidigen, da kommt niemand rein. Aber Menschen leben in Kolonien ganz dicht beieinander, und da gibt es ständig Versuchungen.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Ich bin ziemlich konservativ. Wenn ich mit einer Frau zusammen bin, gibt es nur sie, basta.


    
      Thilo Mischke

    


    Nach dem iPod wollen jetzt alle Monogamie. Es ist wieder schick, monogam zu sein. Das liegt daran, dass wir alle gelernt haben, wie traurig es ist, eben nicht monogam zu sein.


    
      Till Raether

    


    Ich habe das Beispiel einer gelungenen polygamen Beziehung oder das Vorbild einer gelungenen, sich in beiderseitigen Seitensprüngen auslebenden Partnerschaft nie kennengelernt. Dieses Modell scheint sich einfach nicht durchzusetzen. Es hat nie die Marktreife erlangt, und die Monogamie scheint relativ unschlagbar zu sein. So schwierig und problematisch und anspruchsvoll und frustrierend sie offenbar auch ist.


    
      Stephan Bartels

    


    Sie hat halt einen entscheidenden Vorteil, und der liegt letztendlich in dem Gefühl der Aufgehobenheit und der Zusammengehörigkeit.


    
      Till Raether

    


    Und der Übersichtlichkeit.


    
      Stephan Bartels

    


    Und der verdammten Übersichtlichkeit, genau.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Menschen sehnen sich im Grunde nach einer glücklichen Paarbeziehung, einer gemeinsamen Front gegen die Welt da draußen, aber sie vergessen, dass sie sich das erarbeiten müssen. Das kommt nicht von selbst. Liebe muss ein Stück weit erarbeitet werden. Das Flirten darf nie aufhören, schon gar nicht in einer langjährigen Beziehung.


    
      Maximilian Pütz

    


    Die heutige Beziehung zwischen Mann und Frau ist durch all das, was sie erfüllen will, vollkommen überfrachtet, und deswegen scheitert sie auch. Sie scheitert nicht daran, dass Mann und Frau nicht gut zusammenleben können, sie scheitert auch nicht am Sex, aber an einer vollkommenen Überfrachtung. Das Modell ist ja auch relativ neu. Wir denken oft, das war schon immer so, aber das ist absoluter Schwachsinn. Die Ehe war eine Lebenspartnerschaft, meistens von den Eltern arrangiert. Man hat sich geliebt, aber eher auf einer freundschaftlichen und partnerschaftlichen Ebene. Sexualität hat immer außerhalb der Ehe stattgefunden. Heute soll der Ehepartner alles sein: Vater, Mutter, leidenschaftlicher Liebhaber, bester Freund – das geht einfach nicht.


    
      Ulrich Clement

    


    Die Idee von der großen Liebe, der einen großen Liebe, bedeutet: Eine Person muss alles für immer in jedem Bereich und in jeder Situation sein. Das erzwingt, dass wir Liebe und Bindung sozusagen einheitlich sehen. Die romantische Liebesbeziehung ist etwas Schönes und gleichzeitig der Anfang der Konflikte und Enttäuschungen. Klingt gut und führt zu schlechten Resultaten.


    
      Malte Welding

    


    Ich war so romantisch, dass ich mir bei meiner ersten längeren Beziehung die ganzen Sommerferien, in denen wir getrennt waren, keinen runtergeholt habe. Am Ende bin ich den ganzen Tag mit einer Erektion herumgelaufen. Ich konnte mir überhaupt nicht vorstellen, dass ich mich irgendwann von ihr trennen würde. Mit der Zeit wird man vielleicht weniger blind romantisch, aber es gibt immer noch diese Momente.


    
      Gunter Gabriel

    


    Man muss das philosophisch sehen. Wenn mir eine Frau gefällt, werde ich bei ihr bleiben. Ich habe aber noch nie eine Frau getroffen, die all das hatte, was ich brauchte. Ich brauche ungefähr 20 Frauen, habe ich durchgerechnet. Ich habe eine Buchhalterin, zwei Sekretärinnen, eine Managerin, eine Putzfrau, vier Ehefrauen, drei Töchter und ein paar Geliebte. Die Zeit, in der ich verheiratet war und monogam lebte, habe ich nie als Gefängnis gesehen, sondern als Bereicherung. Aber hingekriegt habe ich es trotzdem nicht.


    
      David Schnarch

    


    Historisch gesehen hat sich sowohl bei Männern als auch bei Frauen folgende Paarungsstrategie durchgesetzt: Serielle Monogamie plus Affären. Seit Menschengedenken scheint dies in allen Kulturen das gängige Modell zu sein. Das bedeutet aber nicht, dass wir nicht monogam veranlagt sind. Sehr viele Menschen wollen monogam leben. Und dann gibt es noch diejenigen, die denken, dass Monogamie eine tolle Sache für ihren Partner ist.


    Wo beginnt Untreue?


    
      Ulrich Clement

    


    Darüber gibt es viel Streit. Bei sehr empfindlichen Menschen fängt Untreue schon an, wenn man auf einer Party zu lange mit einem anderen redet oder ihm ein Lächeln zuviel schenkt. Bei sehr Eifersüchtigen geht da schon der Ärger los. Andere sind relativ großzügig und sagen: ›Wenn du wieder nach Hause kommst, nachdem du mit einem anderen die Nacht verbracht hast, soll es mir recht sein.‹


    
      Richard zum Felde

    


    Untreue beginnt mit Heimlichkeiten. Ich finde das schlimmer, als sich auf einer Geschäftsreise von einem Kollegen im Hotel durchpimpern zu lassen. Heimlich SMS schreiben und hinter meinem Rücken telefonieren – das finde ich käsig: ›Mein Mann kommt, ich muss auflegen!‹ Das würde mich mehr verletzen, als wenn meine Frau mir sagt: ›Ich war Karneval in Köln und habe es mit dem Ritter getrieben.‹ Dann würde ich vor diesem Typen auch nicht als kompletter Waschlappen dastehen. Wenn sie aber bereit wäre, ständig heimlich mit ihm zu telefonieren, Kerzlein anzuzünden und Telefonsex zu machen, fände ich es richtig ätzend.


    
      David Schnarch

    


    Jedes Paar definiert für sich, wo die Grenze zwischen Treue und Untreue verläuft und wann diese überschritten wird. Das Übertreten dieser Grenze ist im Grunde genommen das, was man unter Untreue versteht.


    
      Billy Burmeister

    


    Untreue geht bei mir los, wenn man sich öfter trifft und Dinge für sich behält. Wenn der Partner dann Gefühle für jemand anders entwickelt, wäre es für mich Untreue.


    
      Heinz Gröning

    


    Weshalb verheimlicht man es denn? Aus Boshaftigkeit, weil man sich einen Vorteil verschaffen will? Oder ist man aus Liebe heimlich, weil man seinen Partner nicht verletzen möchte?


    
      Tillmann Remberger

    


    Untreue beginnt beim Geschlechtsverkehr. Wenn ich einer anderen Frau hinterhergucke oder Heimlichkeiten habe, ist das noch keine Untreue. Sonst wären wir ja alle untreu.


    
      Thilo Mischke

    


    Untreue ist auch noch mal zu trennen nach sexueller und emotionaler Untreue. Als schlimmer empfinden wir die emotionale Untreue. Wenn wir einem Partner vorgaukeln, dass wir ihn noch lieben, aber eigentlich lieben wir schon längst jemand anders, dann ist es die schmerzhafte und gefährliche Untreue, die Leben kaputtmacht und Träume zerstört.


    
      Bernd Pöschel

    


    Bei mir würde Untreue beginnen, wenn man zusammen im Bett verschwindet. Wenn man sich mal küsst, ist es für mich nicht gleich Untreue.


    
      Heinz Gröning

    


    An Karneval knutschen oder flirten ist für mich als Kölner keine große Untreue. Meine Frau sieht das ein bisschen anders, dann haben wir da halt eine Verstimmung.


    
      Oliver Mommsen

    


    Untreue kann schon beim schmutzigen Gedanken anfangen, und mit jemand anders in die Kiste zu springen, muss noch gar keine Untreue sein.


    
      Stephan Bartels

    


    Ich glaube, dieser sogenannte Mindfuck ist schon eine gewisse Form von Untreue. Wenn man sich gedanklich wegbewegt aus einer Beziehung, ohne wirklich auszuscheren. Das kann schon Untreue sein.


    
      Till Raether

    


    In dem Moment, wo man anfängt, Unsinn zu erzählen, ist es Untreue.


    
      Gunter Gabriel

    


    Du bist auf einer Party mit der eigenen Freundin oder Frau, und die unterhält sich dann plötzlich mit einem anderen und kommt nicht wieder zu dir zurück. Oder sie verstrickt sich vor deinen Augen im Gespräch mit einem anderen Mann. Daraus entsteht eine Bekanntschaft, sie treffen sich und gehen natürlich in die Kiste. Das kannst du nicht verhindern, das passiert. Es kann nur sein, dass sie danach zu dir zurückkommt. Dann kommt es darauf an, dass du über den Dingen stehst und sagst: ›Ich war auch schon ein Arschloch, du hast es nur nicht gemerkt.‹


    
      Thilo Mischke

    


    Für einen Menschen, der betrogen wurde, ist Untreue schon der Blick über die andere Straßenseite zu einer anderen Person.


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich finde den Begriff ›Untreue‹ falsch gewählt. Wenn ich mit einer anderen Frau Sex habe, dann ist es in dem Sinne keine Untreue gegenüber meiner Freundin. Untreue wäre es, wenn ich hinter ihrem Rücken etwas mache, was wir zuvor nicht abgesprochen haben. Sex mit einer anderen Frau ist sicherlich keine Untreue.


    
      Roman Koidl

    


    Frauen überbewerten das Thema Fremdgehen total. Männer gehen fremd, weil sie einfach fremdgehen. Das tun alle Männer. Und die, die nicht fremdgehen, würden gerne fremdgehen, sind dazu aber meistens körperlich oder intellektuell nicht in der Lage. Die Tatsache, dass sie nicht fremdgehen, bedeutet aber nicht, dass sie nicht Fremdgeher wären, wenn sie dazu in der Lage wären. Also sind sie ja nicht treu, sondern sie sind gedanklich Fremdgeher. Wann ist man eigentlich ein Fremdgeher? Wenn man mit seiner eigenen Frau schläft und sich vorstellt, es wäre eine andere? Ist das schon fremdgehen? Eigentlich schon. Am Ende des Tages geht es doch nur darum, Fleisch in Fleisch zu stecken. Und das kann auch schon in der Fantasie der Fall sein. Da das bei uns allen schon mal der Fall war, haben wir alle schon mal betrogen. Gibt es demnach die wahre, die einzige, die ewige Treue? Möglicherweise in 0,001 Prozent der Fälle, aber alle anderen gehen eben fremd.


    
      Malte Welding

    


    Das Standardmodell ist Treue. Treue ist wahnsinnig schwer. Untreu sein ist auch wahnsinnig schwer. Noch schwerer. Treu sein ist im Vergleich dazu einfach nur ›es lassen‹. Das andere muss man noch aufwendiger gestalten. Ich halte Treue für total überbewertet. Als erste Eigenschaft ist sie mir völlig egal. Erst mal kommen zwanzig andere Eigenschaften und dann irgendwann Treue.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Ist Untreue etwas Böses, lautet die Grundfrage. Ich finde Treue nicht so bedeutsam, weil sie ein wenig an der Biologie des Menschen vorbeigeht. Wir sind ein biologisches und ein soziales Wesen. Dem sozialen Wesen ist oktroyiert worden, treu sein zu. Das biologische Wesen sieht das ganz anders.


    
      David Schnarch

    


    Ich erlebe viele Paare, die versuchen, ihre Beziehung zu retten, nachdem einer von beiden eine Affäre hatte. Ich frage dann denjenigen, der fremdgegangen ist: ›Zu welchem Zeitpunkt fühltest du dich zu deinem Affärenpartner hingezogen, emotional oder physisch?‹ Diesen Zeitpunkt können die meisten genau bestimmen. Dann frage ich weiter: ›Wann hast du die Person, mit der du eine Affäre hattest, darüber informiert, dass du dich zu ihr hingezogen fühlst, wohl wissend, dass du darauf eine Reaktion erhalten würdest?‹ Das ist normalerweise der Punkt, an dem man gegen die Regeln verstößt, selbst wenn die eigene Ehefrau sagen würde: ›Aber zu diesem Zeitpunkt ist doch noch gar nichts passiert!‹ Der Betroffene weiß selbst am besten, dass dies der Moment war, in dem er vom Weg abkam. Es geht nicht darum, wie der Ehepartner es definiert. Es geht darum, wie man es vor seiner eigenen Integrität definiert. Das ist ein viel höherer Maßstab.


    
      Roman Koidl

    


    Die meisten Frauen verstehen nicht, dass am Anfang einer Beziehung die Regeln festgesetzt werden. Eine Spielregel, die wir alle kennen, lautet: Schatzi, ich rufe dich heute Abend noch mal an! Mindestens per SMS, aber eigentlich vor dem Schlafengehen noch mal am Handy ein Bussi, damit ich weiß, wo der andere ist. Das ist eine Form von Kontrolle: Liegst du in deinem Bettchen oder in einem anderen? Und wie viele Millionen Männer gibt es, die sagen: ›Du Schatz, ich bin total müde, ich schlafe schon fast.‹ Um dann aufzulegen, rauszugehen und in Zimmer 313 die Assistentin aus der Marketingabteilung zu vögeln!


    Was wiegt schwerer: Seitensprung oder Affäre?


    
      Ulrich Clement

    


    Der Seitensprung ist einfacher zu verhehlen. Es kommt darauf an, welche Bedeutung er hat. Ist es einfach so passiert, weil die Gelegenheit da war? Oder ist es etwas, wo jemand ins Herz getroffen wurde, selbst wenn es nur einmal war? Es geht immer um die Bedeutung. Auch ein Seitensprung kann eine folgenreiche Angelegenheit sein, wenn jemand sich verliebt, selbst wenn er die andere Person nie wieder trifft. Affären können sich zu jahrelangen Parallelbeziehungen auswachsen.


    
      Bernd Pöschel

    


    Wenn deine Frau einmal mit einem Mann im Bett war, kann man das eher verzeihen. Dann spricht man darüber und kann es vielleicht wegstecken. Wenn es häufiger passiert, ist der Wurm drin. Ich denke, dann kommt es zum Bruch. Eine Rolle spielt auch, wie man es herausbekommen hat. Habe ich es über Freunde erfahren, hat sie es mir gesagt oder habe ich sie dabei erwischt?


    
      Roman Koidl

    


    Die meisten Männer, die eine Frau betrügen, sagen ganz offen: ›Aber ich liebe meine Frau!‹ Das stimmt auch, das glaube ich ihnen sogar. Was sie suchen, ist das Neue, Andersartige. Sie wollen jemanden spüren, erobern können, sich noch männlich fühlen, am Leben teilhaben.


    
      Ulrich Clement

    


    Oft wird gesagt: ›Da geht es nur um Sex!‹ Das halte ich für eine relativ banale Erklärung. Meistens geht es darum, dass ich mich anders fühle. Zugespitzt gesagt suche ich nicht eine andere Person, sondern ein anderes Selbst. Ich möchte mich anders spüren, und das ist eigentlich das, was Affären befeuert: Ich möchte Seiten von mir, die nicht zum Zuge kommen, die ich selber habe einschlafen lassen, wieder vitalisieren. Das ist die Faszination einer Affäre, nicht unbedingt die Alternative, statt mit Helga jetzt mit Katrin Sex zu haben. Das ist zu sehr in Personen gedacht.


    Beichten oder Klappe halten?


    
      Thilo Mischke

    


    Das Leben diktiert, diskret damit umzugehen. Wenn man untreu war und nicht möchte, dass es herauskommt, ist die erste Regel: Nicht mal dem besten Freund erzählen!


    
      Richard zum Felde

    


    Wenn ein Freund zu mir kommt und sagt ›Ich habe meine Frau betrogen und muss es ihr beichten‹, sage ich: ›Nein, musst du nicht. Du wirst es nicht mal unter Folter gestehen!‹ Denn das würde bedeuten, dass du dein Gewissen erleichterst und sie sich mit deinem persönlichen Mist auseinandersetzen muss. Wenn meiner Frau in dieser Hinsicht etwas passieren sollte, erwarte ich, dass sie bitte danach den Mund hält und nicht den Schutt bei mir ablädt. Damit muss sie klarkommen. Umgekehrt genauso. Richtig spannend wird es allerdings erst, wenn man es offiziell macht: Jeder kann sich andere Sexpartner suchen – mit dem Wissen des anderen. Allerdings könnte ich mir nicht vorstellen, dass meine Frau zu mir sagt: ›Du, ich fahre jetzt zu Pierre Lavendel und lasse mich von ihm ordentlich durchbumsen.‹ Dann müsste ich leider hinterherfahren und Pierre Lavendel mit einer Schrotflinte erschießen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Die sexuelle Versuchung besteht immer, es kann jederzeit passieren. Warum sollte ich es wissen wollen, wenn es für meine Beziehung keine Bedeutung hat?


    
      Bernd Pöschel

    


    Ehrlich währt am längsten, heißt es immer, aber manchmal ist es ganz gut, bestimmte Sachen für sich zu behalten. Es ist natürlich blöd, wenn es irgendwann rauskommt. Dann sollte man schon im Vorfeld dafür sorgen, dass es keiner erfährt.


    
      Ulrich Clement

    


    Das ist eine unglaublich gute und auch eine wichtige Frage: Wann kommt der Punkt, wo es nicht mehr zu organisieren und zu managen ist? Ist Ehrlichkeit oder die Schonung des Partners das höhere Gut? Das muss jeder für sich abwägen. Seinen Partner kann man das schlecht fragen, denn in dem Moment wäre es ja schon aufgeflogen.


    
      Malte Welding

    


    Sagen wir mal, es war das berühmte ›Es bedeutet mir nichts‹, wo ja die Frage aufkommt: Wenn es mir nichts bedeutet, warum konnte ich es mir nicht verkneifen? Vielleicht gerade weil es mir nichts bedeutet hat, manchmal kann man sich gerade die niedrigschwelligen Sachen schlecht verkneifen. Ich war betrunken, es war schlimm und es hat sich nicht mal gelohnt. Vielleicht sollte man dann besser lügen. Möglicherweise bereut man ein Leben lang, dass man es gesagt hat. Dafür gibt es kein Patentrezept.


    
      Thilo Mischke

    


    Die meisten Menschen erzählen es ihrem Partner, um ihr Gewissen zu erleichtern. Sie denken sich, dass es sie von der Schuld befreit, die sie tragen, aber das ist doch Quatsch. Wenn man untreu war, muss man den Preis des schlechten Gewissens zahlen.


    
      Ulrich Clement

    


    Es gibt einen Punkt, an dem man mit der Sprache herausrücken muss. Der ist dann gekommen, wenn man den nachfragenden Partner zu sehr für dumm verkauft. Es ist sowieso schon kränkend, aber in der Nachbetrachtung erleben Partner, die das Gefühl haben, sie sind nicht nur betrogen, sondern noch dazu für dumm verkauft worden, dies als schlimmer und nachhaltig verletzender. Wenn ich mich ernsthaft verliebt habe, bin ich in einem anderen emotionalen Zustand. Dann bin ich ein anderer Mensch. Und ein Partner, der nicht völlig eingeschlafen ist, kriegt das natürlich mit. Der sagt: ›Was ist mit dir los, du strahlst so?‹ Dann ist der Punkt gekommen, wo man die Wahrheit sagen muss. Aber dann noch zu behaupten ›da ist nichts‹, wäre albern.


    Kann man Untreue verzeihen?


    
      Ulrich Clement

    


    Am Anfang schlägt das alles Wellen und reißt einem den Boden unter den Füßen weg. Es ist nicht selten, dass den Betrogenen Mord- und Selbstmordfantasien plagen. Die Gefühle sind ambivalent, schwanken zwischen ›Geh zum Teufel‹ und ›Komm wieder her‹. Die Amerikaner nennen dieses Aufgewühltsein ›fuck me, fuck you‹. Man kann nicht schlafen, will den anderen da haben und kurz danach zum Teufel jagen. Mit der Zeit lassen die Amplituden nach, und man kann auch wieder schlafen. Aus der blutenden Wunde wird eine Narbe, es sei denn, man kratzt die Wunde immer wieder auf. Es gibt fast einen natürlichen Verlauf von solchen Kränkungen, über die man im Laufe der Zeit langsam hinwegkommt. Aber die Verläufe sind verschieden. Es gibt Paare, die so weitermachen wollen wie vorher, und es gibt solche, die den Betrug als Aufwecksituation betrachten. Sie wollen nicht mehr in die alte Situation zurück, weil sie erkennen, dass sie etwas falsch gemacht und zu wenig aufeinander geachtet haben. Das sind diejenigen, die gut durchkommen. Die dritte Gruppe bleibt in der Kränkung hängen und kommt nicht weiter. Die Betroffenen wollen verzeihen, können es aber nicht. Es kommt immer wieder auf den Tisch, oder es kommt schon gar nicht mehr auf den Tisch, sondern geht in die Mimik über. Der betrogene Partner läuft nur noch bitter durch das Leben, weil er dem anderen nicht verzeihen kann.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Dann gehen sie zum Sexualtherapeuten, und es bröckelt zehn Jahre lang vor sich hin. Das Vertrauen kommt nie wieder zurück, aber eine Beziehung lebt von Vertrauen, so trivial das auch ist.


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn man verheiratet ist, zwei Kinder und ein Haus hat und schon sehr lange zusammenlebt, ist es vermutlich überwindbarer als in einer jungen Beziehung, die als einzigen Grund des Zusammenseins eine Fantasie und eine Illusion hat, nämlich den Traum der großen Liebe. Wenn die Liebe aber auf einem sehr rationalen Fundament basiert, kann man das vielleicht überwinden. Vorausgesetzt, man kann glaubwürdig vermitteln, dass es keine Bedeutung hatte: Ich hatte Lust auf Geschlechtsverkehr, ich hatte eine Erektion in einem unangenehmen Moment, und diese Erektion wollte benutzt werden. Wenn man das erklärt, kann es funktionieren. Allerdings hatte ich auch noch nie ein Haus, eine Frau und zwei Kinder.


    Sind Männer untreuer als Frauen?


    
      Oliver Stöwing

    


    Ich bin mathematisch ganz schlecht, aber das kann eigentlich gar nicht sein. Zu jedem heterosexuellen Geschlechtsakt gehören immer beide, Mann und Frau. Beide Geschlechter haben große Schwierigkeiten mit Treue und eine gewisse Raffinesse, wenn es darum geht, untreu zu sein.


    
      Roman Koidl

    


    Ich stelle immer wieder fest: Sehr viele Männer, die ich kenne, haben mindestens drei Frauen gleichzeitig. Und ihre festen Partnerinnen sagen: ›Mein Mann würde nie fremdgehen!‹


    
      Ulrich Clement

    


    Bei Männern fällt es vielleicht mehr auf und Frauen sind klüger, ihre Geheimnisse zu wahren. Aber Männer sind nicht untreuer als Frauen.


    
      Jakob Olrik

    


    Männer haben ein anderes Verhältnis zur Treue. Es ist vergleichbar mit der Keksdose, die es zu Hause bei unseren Müttern gab. Solange man einen kleinen Keks stehlen konnte, ohne dabei erwischt zu werden, war es okay.


    
      Oliver Mommsen

    


    Männer sind meines Erachtens das triebgesteuertere Geschlecht. Und wir alle wissen, was passiert, wenn plötzlich unten oben übernimmt. Da bringt sich der Mann durchaus schneller in Situationen, die in Richtung Betrug oder Seitensprung gehen als die Frau. Was ich teilweise schon aus dem Grund veranstaltet habe, ist grotesk. Das ist einfach eine Kraft. Und ich glaube, die wirkt bei Frauen nicht so stark.


    
      Roman Koidl

    


    Allen Frauen sei gesagt: Wenn Ihr Mann fremdgeht, ist meistens kein Gefühl im Spiel. Wenn Gefühl im Spiel ist, sind sie schon längst verlassen worden. Dann sagt der Mann zu seiner Frau: ›Schätzchen, ich bin verliebt, es tut mir leid, ich habe jemanden kennengelernt.‹ In 99 Prozent der Fälle ist aber kein Gefühl im Spiel. Das hat für Männer die Qualität von Squash spielen oder Fußball. Das ist wie Sport, eine Notwendigkeit, sich sozusagen zu betätigen. Das braucht man alle paar Tage mal, und dann sucht man eben in einer Bar entsprechendes Aufrissmaterial.


    
      Gunter Gabriel

    


    Wir sind verführbar durch alles, was um uns herum passiert. Eine Frau sitzt auf einem Gummireifen von Continental und zeigt ihre Brust, nur damit wir Kerle diesen Scheißreifen kaufen. Ist zwar pervers, aber so sind wir eben.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Männer sind traditionell der offensivere Part. Sie haben schneller diesen Jagdinstinkt. Frauen halten eher an ihrem Partner fest, während Männer, selbst wenn sie in einer Beziehung sind, auch nach etwas anderem Ausschau halten. Sie tun es einfach. Sie sind auch durch ihr optisches Wahrnehmen so vielen Stimuli ausgesetzt, dass sie im Grunde genommen Opfer ihrer Lust sind.


    
      Roman Koidl

    


    Männer haben das Bedürfnis, promiskuitiv zu sein, also sich und ihre Spermien maximal zu verbreiten. Das wissen die meisten. Was die meisten nicht wissen ist, dass das bei Frauen ganz genauso ist. Frauen halten seit Jahrzehnten die Mär erfolgreich aufrecht, sie seien die Treuen und nur die schwanzgesteuerten Deppen würden sich von einem Bett ins nächste jubeln. Das stimmt überhaupt nicht. Frauen machen das ganz genauso. Sie machen es nur viel geschickter. Sie sind die viel besseren Fremdgeher. Eine Frau, die fremdgeht, entdeckt ein Mann nie, das ist fast chancenlos. Das wird gut gemacht und hervorragend getarnt, auch emotional gut getarnt. Der Mann kommt nach Hause und denkt sich: Da ist ja mein liebes Frauchen, die Frau, die mir treu ergeben ist. Der denkt im Traum nicht daran, dass sie ihn betrügt.


    
      David Schnarch

    


    Die Forschung sagt, dass die Hälfte aller verheirateten Frauen fremdgeht. Drei von vier verheirateten Männern gehen fremd. Die Wahrheit ist: Viele Menschen gehen fremd.

  


  
    


    EIFERSUCHT

  


  
    


    Keine Liebe ohne Eifersucht?


    
      Oliver Stöwing

    


    Eifersucht ist ein mieses Gefühl. Sie zeugt davon, dass man seiner Attraktivität nicht vertraut, nicht genügend Selbstachtung hat und befürchtet, ausgetauscht zu werden.


    
      Malte Welding

    


    Ich hatte schon Freundinnen, die sauer waren, wenn ich mit anderen Frauen nur geredet habe, egal wie die aussahen. Ich bin dann auf der Straße teilweise wie eine türkische Mami herumgelaufen und habe nur noch auf den Boden geguckt. Mein Blick klebt sich oft irgendwo fest, und wenn das zufällig Brüste sind, dann sind das halt Brüste. Ich gucke mir alles an, was ich sehe. Ich muss schreiben, ich brauche Inspiration. Wenn ich runtergeguckt habe, war das aber auch verdächtig. Dann hieß es, ich hätte jemanden gesehen und dann runtergeguckt.


    
      Heinz Gröning

    


    Eifersucht ist zunächst eine andere Form von Liebe. Man hat Angst, den Partner zu verlieren.


    
      Gunter Gabriel

    


    Eifersucht ist etwas ganz Normales. In dieser Richtung bin ich heute ausbalancierter als früher, weil ich weiß, wie es geht. Man kann nichts erzwingen. Wenn eine Frau sich einem anderen Mann zuwendet, kannst du machen, was du willst. Du kannst dich nur noch lächerlich machen.


    
      Jakob Olrik

    


    Die Eifersucht ist wie ein ungehorsamer Köter, den man an einer kurzen Leine halten muss. Lassen wir ihm freien Lauf, übernimmt er die Macht. Eifersucht ist die Hauptursache für Mord. Es kann also wirklich schieflaufen.


    
      Bernd Pöschel

    


    Eifersucht ist ein Scheißgefühl, ein absolutes Scheißgefühl. Jetzt habe ich es einigermaßen im Griff, aber es gab Zeiten, in denen ich damit gar nicht klargekommen bin.


    
      Maximilian Pütz

    


    Was kämpft denn da? Unser kindliches kleines Ego, das unseren Partner zum Besitz macht: Du gehörst mir und machst das, was mir gefällt! In meiner Wahrnehmung hat es nichts mit Liebe zu tun, wenn ich meinem Partner sage: ›Du hast nur mich attraktiv und toll zu finden.‹


    
      Ulrich Clement

    


    Biologen sagen, die Eifersucht ist Teil unseres biologischen Programms. Männer dulden nicht, dass sie das Risiko in Kauf nehmen, sie würden Fehlinvestitionen betreiben, weil die Kinder ihrer Frau von einem anderen stammen könnten. Und Frauen sind eifersüchtig, weil sie nicht wollen, dass ihre Männer ihre Aufmerksamkeit und ihre Ressourcen woanders hintragen. Ich finde es nicht ganz abwegig, die Eifersucht als Teil unseres biologischen Programms zu sehen. Wie man es dann ausdrückt, ob man den anderen verwarnt, bedroht oder umbringt, ist eine andere Frage.


    
      Maximilian Pütz

    


    Mich würde es sicher zerreißen, wenn meine Freundin mit einem anderen Mann ins Bett geht, aber der Weg ist das Ziel, es ist ein Entwicklungsschritt. Ich will dieses Ego auch bei mir überwinden und sagen: ›Das ist doch sowieso alles Kappes!‹ Wenn du eine Frau hast, die ein bisschen älter ist, hat sie vorher auch schon Sex gehabt. Und ob sie dann während du mit ihr zusammen bist, noch mal Sex hat, wo ist denn da der Unterschied? Ein Schwanz mehr oder weniger macht den Rahm auch nicht fett.


    
      Richard zum Felde

    


    Sex mag banal sein, aber wenn meine Frau mit einem anderen Typen Sex hat, ist es für sie und den Typen banal, aber für mich nicht.


    
      Roman Koidl

    


    Was können wir eigentlich tun, um das mit den Jahren aufkommende Bedürfnis, mit jemand anders Sex zu haben, zu überwinden oder uns da eine Brücke zu schlagen? Manche machen es mit dem Thema Swingerclub, andere mit der freien Beziehung, manche sagen: ›Pass auf, kannst du machen. Ich will aber nichts davon wissen.‹ Aber zu glauben, dass der eigene Partner bis ans Ende des Lebens treu ist und einen unendlich sexuell attraktiv findet, ist eine Illusion.


    Beziehungsfalle Handy! Darf man heimlich SMS des Partners lesen?


    
      Tillmann Remberger

    


    Nein. Das ist ein Gesetz.


    
      Richard zum Felde

    


    Das würde dich nur noch fertiger machen, weil du in jede kleine bescheuerte Antwort Wunder was hineininterpretierst. Peter Müller schreibt: Ja, so machen wir das! Peter Müller ist aber der Kurierfahrer meiner Frau, dem sie geschrieben hat: Du musst morgen bitte zwei Korbstühle abholen. Und du fängst an zu recherchieren: Wer ist Peter Müller? Was will der von meiner Frau? Wer hat die Nummer 0172-…? Wieso schreibt der dir? Das macht dich nur mürbe.


    
      Thilo Mischke

    


    Man darf auf gar keinen Fall in der Privatsphäre des anderen schnüffeln. In einer Beziehung gibt man so viel Privatsphäre auf, dass ich von meiner Partnerin Respekt vor meinem Raum verlange: Mein Laptop, mein Computer, mein E-Mail-Postfach, mein Handy. Das sind meine Sachen, das ist mein letzter Ort, selbst wenn ich eine schweinische Nachricht an irgendeine Exfreundin schreibe.


    
      Bernd Pöschel

    


    Das ist ein Vertrauensbruch. Wenn Frauen bei Männern ins Handy gucken, was auch mir schon häufig passiert ist, finde ich es nicht schön. Man macht es einfach nicht. Ich gehe auch nicht an das Portemonnaie einer Frau oder an ihre Handtasche. Entweder sie liebt mich und ist treu, oder sie ist es nicht. Irgendwann kriege ich es sowieso heraus.


    
      Richard zum Felde

    


    Wenn ihr Handy nachts um halb zwei eine SMS empfangen würde und ich hätte einen sehr begründeten Verdacht, würde ich sie bitten, mir die Nachricht vorzulesen. Und wenn sie vorliest ›Sie haben eine neue Handy-Rechnung erhalten‹, möchte ich das bitte auch sehen.


    
      Thilo Mischke

    


    Man muss sehr selbstbewusst sein, um eben das nicht zu tun: das Handy zu kontrollieren, das auf der Bettkante liegt, während sie duscht. Das kostet sehr viel Kraft. Wenn sie dich wirklich betrügt, wird sie es dir irgendwann sagen, und du kannst es sowieso nicht mehr verhindern. In ihr Handy zu schauen, würde alles noch viel schlimmer machen.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Eifersucht in diesem Ausmaß macht alles kaputt. Das weiß ich aus eigener Erfahrung.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Entweder geschieht es aus Paranoia oder mangelndem Selbstvertrauen. Beides ist für eine Beziehung extrem kontraproduktiv. Auf der anderen Seite kann ich verstehen, dass man Klarheit haben will. Wenn man als Frau an einen Kerl geraten ist, der einen betrügt, möchte man das wissen.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ich selbst hätte auch die Versuchung, eine SMS zu lesen, aber dann würde ich mich fragen: Willst du das wirklich so ungefiltert wissen? Willst du mit der nackten Wahrheit konfrontiert werden, ohne irgendwelche weiteren Informationen? Natürlich ist es ein Vertrauensmissbrauch, im Handy zu schnüffeln.


    
      Oliver Mommsen

    


    Selber schuld! Dann muss man vorher mit dem Idioten klären, dass das nicht geht. Das ist ein offenes Spiel. In dem Augenblick ist nichts mit vertuschen. Dann bitte die Sache so spielen, dass es professionell ist. Und nicht nachts besoffen der Affäre eine SMS schicken. Nein, selber schuld und raus aus dem Rennen! Dann gibt es dafür auch die Abstrafung. Ich würde ihr aber keinen Peilsender einbauen, weil ich denke, dass sie sich nicht mit ihrer Freundin trifft. Ich würde ihr auch nicht hinterherfahren, das hätte ich dann schon vorher herausbekommen. Aber klar, wenn ich schon einen Verdacht habe, und in ihrem Scheißhandy – was weiß ich, wie viele Beziehungen das schon auseinandergebracht hat – eine verfängliche SMS ankommt, dann sind die Antennen an. Ich glaube, dafür muss man nicht mal eifersüchtig sein.


    
      Malte Welding

    


    Das Schlimmste am Lügen ist, wenn Leute zu blöd sind, ihre Lügen abzudecken. Niemand erwischt gern Leute beim Lügen. Belüg mich, aber belüg mich gut! Aber wenn ich das nicht hinkriege, mein Handymanagement so zu gestalten, dann ist irgendwann auch der Punkt erreicht, wo ich sage: ›Hey komm, zeig!‹


    Die offene Beziehung: Fremdgehen mit Erlaubnis oder fauler Kompromiss?


    
      Jakob Olrik

    


    Es gibt Paare, die als offene Beziehung gut funktionieren, aber ›offen‹ ist nicht gleichbedeutend mit dem Fehlen von Regeln. Es gibt viele Arten von offenen Beziehungen. Es kann bedeuten, dass man etwas zusammen macht, wie zum Beispiel die Swinger, die gemeinsam untreu sind. Es kann auch bedeuten, dass man mit anderen Partnern nur einmal Sex haben darf und nie in der Stadt, in der das Paar lebt. Es gibt Regeln, weil auch für Menschen, die in offenen Beziehungen leben, weiterhin der Untreuebegriff gilt.


    
      David Schnarch

    


    Es gibt tatsächlich polyamore Paare. Sie machen sich nichts aus Monogamie, sie stehen auf Swingen und Partnertausch oder führen einfach eine offene Beziehung. In einer monogamen Beziehung fühlen sie sich emotional klaustrophobisch. Wenn sie mit anderen Menschen Sex haben können, befreit sie das von ihrer Klaustrophobie.


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn wir jemandem versprechen könnten, dass wir uns nie wieder verlieben, könnten wir alle eine wunderbare einzelne Liebe, aber Schlafen-mit-jedem-Beziehung führen. Aber das funktioniert nicht. Wir sind nicht davor geschützt, verletzt zu werden durch Verlust von Liebe durch den anderen. Und das ist das Problem. Deswegen funktionieren auch offene Ehen nicht, weil man jedes Mal mit der vermutlich immer schlimmer werdenden Angst lebt: Vielleicht findet sie denjenigen oder diejenige total spannend und viel cooler als mich. Vielleicht hat er einen größeren Penis, vielleicht ist der Körper schöner, vielleicht ist sie klüger. All diese Dinge, die wir nicht trennen können von Sexualität, machen uns fertig. Und deswegen können offene Ehen meiner Meinung nach auch nicht wirklich funktionieren, jedenfalls nicht auf Dauer.


    
      Malte Welding

    


    Eine offene Beziehung ist nicht der Rettungsanker aus einer gescheiterten. Offene Beziehung heißt: Ich bin miteinander offen und in der Lage, diese Offenheit auszuhalten. Normale Liebesbeziehung ist freundliches Anlügen: Klar, siehst du toll aus in der Hose! Ich glaube, man muss immer aufeinander achtgeben, man muss in einer Beziehung immerzu Wartungsarbeiten leisten. Man kann nicht irgendwann sagen: ›Wir haben ein Jahr nicht miteinander geschlafen, haben wir ein Problem?‹ – ›Ja, aber es ist zu spät.‹ Nach einem Jahr haben die Leute sich daran gewöhnt, nicht mehr miteinander zu schlafen und das Problem für sich längst anders gelöst.


    
      Oliver Mommsen

    


    Offene Beziehung? Mir würde da ganz viel an Einzigartigkeit fehlen. Ich möchte auch nicht morgens neben einem Typen sitzen, der gerade meine Frau gevögelt hat und fragen: ›Magst du lieber Honey Moons oder Smacks?‹ Oder nach dem Motto: ›Wie war es denn bei dir? Kannst du mir Tipps geben?‹ Nein, da bin ich konservativ.


    
      Thilo Mischke

    


    Dass die alle einen Dachschaden haben, sehen wir ja an den Sechzig- bis Siebzigjährigen, die aus der Hippiezeit kommen und in Kommunen gelebt haben. Die sind auch nicht glücklich mit ihren fünf mehr Frauen. Das ist auch nicht die Ideallösung, dass man mit so vielen Frauen und Männern schlafen kann, wie man möchte. Glücklich macht uns – zumindest haben wir das Gefühl – die feste Partnerschaft mit festen Regeln, die wir nicht brechen.


    
      David Schnarch

    


    Ich kenne Paare, die zusammen in Clubs gehen. Dort haben sie Sex mit anderen Partnern. Die Vorstellung dagegen, dass einer von beiden heimlich Sex mit einem anderen Partner hätte, wäre ein klarer Regelverstoß.


    Swingerclubs


    
      Roman Koidl

    


    Was Leute am Ende zusammenhält, ist nicht die Sexualität. Ich kenne nur sehr wenige Paare, die sich das attraktiv gehalten haben. Und da muss ich dann doch eine Lanze für die Swinger brechen, denn die sind relativ glücklich. Die leben das nämlich zusammen und beleben das auch wieder zusammen. Diese Spießigkeit, die in der Swingerszene herrscht, ist sicherlich etwas skurril, aber eines schaffen die: Sie halten sich lebendig, und sie halten ihre Sexualität miteinander lebendig. Und das haben sie anderen Paaren voraus. Die müssen sich nicht gegenseitig betrügen, die müssen keine Geschichten erzählen, sondern haben sich gegenseitig eine Tür geöffnet. Dadurch können sie ihre Freundschaft, ihre Beziehung, ihre Nähe und auch ihre Familie weiter leben. Die halten einfach durch. Und halten zusammen.


    
      Richard zum Felde

    


    Dafür muss man eine bestimmte sexuelle Neigung haben, nämlich einen sehr ausgeprägten Exhibitionismus. Außerdem sollte man Promiskuität, also ständig wechselnde Geschlechtspartner, gut finden. Dann können Swingerclubs viel Spaß machen. Allerdings: Wie frei kann ich sein, wenn ich sehe, dass irgendein Hornochse meine Frau von hinten bumst? Dann bin ich doch nicht froh und glücklich, auch nicht geil. Das finde ich ganz furchtbar! Aber es gibt bestimmt Menschen, denen das guttut. Mir wäre es zu unruhig: Du gehst irgendwo hin und triffst auf eine vögelnde Masse. Da muss man drauf stehen, dann ist es in Ordnung.


    
      Malte Welding

    


    Es gibt 20.000 aktive Swinger in Deutschland. Wenn ich dem Privatfernsehen glauben dürfte, würde ich sagen, die meisten Leute swingen. Das ist alles Käse! Die allermeisten Menschen leben in monogamen Beziehungen, und die allermeisten Geschlechtsverkehre passieren in Beziehungen. Singles haben ganz, ganz wenig Sex. Dieses angebliche sexuelle Eldorado gibt es einfach nicht. Klar treffen sich Menschen zum Ficken auf dem Parkplatz. Aber wer? Ich habe noch nie von jemandem gehört, der das macht. Natürlich habe ich ein Bild vor Augen, was das für Leute sind, aber ich würde sagen: Auf diesen Parkplatz will ich nicht mal danach gehen!


    
      Roman Koidl

    


    In Swingerclubs geht es wahnsinnig spießig zu. Das ist wie auf dem Campingplatz, sogar mit Platzwart. Wir sind in diesen Dingen sehr deutsch. Und ich glaube, auch in der Ausprägung unserer Sexualität sind wir sehr deutsch.


    
      Malte Welding

    


    Ja, die essen Käseigel dabei! Diese Gespräche, die in Swingerclubs geführt werden – da würde ich gerne mal zuhören. Keine Ahnung, wie die das machen: Ich werde gleich deiner Frau in die Augen ejakulieren, hallo!

  


  
    


    SEX-KNIGGE

  


  
    


    Bolero oder Barry White? Musik beim Sex


    
      Thilo Mischke

    


    Musik spielt genauso eine wichtige Rolle beim Sex wie ein rasierter Schambereich: gar keine.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ich würde Musik beim Sex gar nicht wahrnehmen.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Musik spielt viel mehr beim Flirten eine Rolle.


    
      Malte Welding

    


    Musik? Ich weiß, mit der Orgasmusvortäuscherin habe ich immer Billy Joel gehört. Irgendwann wusste ich, an welcher Stelle er mit der Stimme runtergeht und wo wir dann sind. Später haben wir Members of Mayday gehört. Ganz anderer Sex!


    
      Roman Koidl

    


    Ich glaube, wenn Bolero aufgelegt wird, muss ich kotzen. Das geht gar nicht.


    
      Richard zum Felde

    


    Schlimm ist, wenn wir auf einer Pannesamt-Tagesdecke Sex haben sollen, während Vienna Symphonic Orchestra läuft. Bewusst zur Verführung eingesetzte Musik ist furchtbar, ebenso wie Teelichter in Herzchenform und Rosenblätter. Wenn meine Frau abends damit auf mich warten würde, würde ich als Erstes den Staubsauger holen.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Mit meiner zweiten großen Liebe habe ich alle Beethovensinfonien ›durchgebumst‹ – das war der Original-Terminus, den wir mit 20 benutzten. Wir fanden es toll, weil die Stimmung sich ändert. Mal ist es ein Crescendo, dann wieder ein sanfter Adagio-Satz. Das war schon spannend. Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass dumpfe rhythmische Basstöne Frauen erregen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Mit meiner Exfreundin hatte ich Sex zu Marilyn Manson. Das war gut, das war wild! Sie sagte später, das hätte sie noch mal richtig aufgeheizt.


    
      Oliver Stöwing

    


    Vielleicht denkt die Frau, sie müsse einen Striptease aufführen, wenn ›Erotica‹ von Madonna läuft. Musik beim Sex kann ganz schnell peinlich werden, deshalb sollte man vielleicht lieber auf etwas Neutrales ausweichen. Wenn sehr sexuell konnotierte Musik läuft, baut das einen gewissen Druck auf: Jetzt muss es losgehen, jetzt ist es so weit!


    
      Jakob Olrik

    


    Zu unterschiedlicher Musik haben wir unterschiedlichen Sex. Je nachdem, ob es zarte klassische Musik ist oder harter, wummernder Techno. Aber es gibt auch Musik, die nur im Unterleib spielt.


    
      Oliver Stöwing

    


    Wenn ich als Journalist Stars interviewt habe, kam immer die Frage, ob sie schon mal Sex zu ihren eigenen Songs hatten. Das hatte keiner, sie können es einfach nicht. Musik beim Sex kann aber auch gefährlich sein, wenn Songs laufen, die der andere peinlich findet. Jemand findet Xavier Naidoo schrecklich, und der andere legt genau das auf. Oder Ich & Ich mit Vom selben Stern, das kann natürlich alles zerstören! Vielleicht schaltet man einfach das Radio an, dann ist man nicht schuld an dem, was kommt.


    
      Till Raether

    


    Stephan Bartels ist Musikredakteur bei Brigitte und darum Experte für sexy Tracks!


    
      Stephan Bartels

    


    Musik im Bett! Ich?


    
      Till Raether

    


    Ich finde, Musik spielt überhaupt keine Rolle. Und dass jemand aufsteht, um noch mal schnell die Al-Green-CD anzumachen, ist für mich ein totales Witzfilmklischee.


    
      Stephan Bartels

    


    Oder Barry White. Überhaupt offensichtliche Bumsmusik.


    
      Till Raether

    


    Ich will beim Sex meine Ruhe! Ich werde den ganzen Tag bedudelt und beschallt, überall. Macht man die Musik an und geht ins Schlafzimmer oder steht man dann noch mal auf?


    
      Malte Welding

    


    Ich weiß es nicht, ich komme nicht jedes Mal zur Musikanlage, bevor ich erigiere.


    
      Gunter Gabriel

    


    Wenn Rammelmann & Söhne angesagt ist, habe ich keine Musik an. Ich brauche den Atem, ich muss die Frau hören, auch mein Atem ist wichtig.


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich denke, das Umfeld ist wichtiger als die Musik. Es sollte ein bisschen schummrig sein, leicht gedämpft, nicht gerade helles Tageslicht. Frauen mögen es ja gerne ein bisschen kitschig und mit Kerzen.


    Zwei Häkchen, zwei Körbchen und zwei linke Hände


    
      Balian Buschbaum

    


    Ist es schwierig, einer Frau aus dem BH zu helfen? Es kommt ein bisschen darauf an, wie viel Übung man hat. Wer das schon oft gemacht hat, weiß, wie es geht und kann das vielleicht auch geschickt mit einer Hand machen. Ich bin mir aber sicher, dass viele Männer die Teile verfluchen.


    
      René Havekost

    


    Wenn das kein gigantisches Verschnürungsdrama ist, ist das doch eigentlich kein Problem.


    
      Heinz Gröning

    


    Das ist eine Frage der Routine. Ich weiß nicht, was sich im Augenblick auf dem Markt tut, ob da etwas Neues dazu gekommen ist. Dazu bin ich schon zu lange mit meiner Frau zusammen. Aber die gängigen Modelle beherrsche ich.


    
      Malte Welding

    


    Ich kann ja auch zwei verschiedene Autos fahren. Das sollte schon gehen.


    
      Stephan Bartels

    


    Finger anlegen, zweimal ziehen, dann ist das Ding auf, dauert fünf Sekunden.


    
      Billy Burmeister

    


    Ich schnall das nicht, ich verstehe das Prinzip einfach nicht. Ich sage zu meiner Freundin immer: ›Mach du, ich bin dafür zu paddelig.‹ Ich habe auch das Gefühl, die ändern andauernd die Verschlüsse. Das machen die mit Absicht.


    
      Manfred von Ehren

    


    Die ändern die Verschlüsse, damit man uns für unfähig halten kann. Du fummelst hinten, und der Verschluss ist vorne.


    
      Billy Burmeister

    


    Rasiermesser benutzen und aufschneiden!


    
      Heinz Gröning

    


    Ich finde vom Leib reißen sowieso besser als sich mit so einem Gefrickel abzugeben. Wenn man merkt, dass die Frau langsam von deiner taktilen Unfähigkeit genervt ist, würde ich andere Methoden einsetzen.


    
      Richard zum Felde

    


    Wenn die Frau merkt, dass der Mann sich allzu blöd anstellt, kann sie ihm ja behilflich sein. Es gibt diese Momente beim Sex: Diese Sekunden des Kondomüberziehens, die sich anfühlen wie Stunden. Das sind nicht wahnsinnig erotische Momente, aber sie führen letztendlich zum Ziel, und deshalb nimmt man sie in Kauf.


    One-Night-Stands


    
      Oliver Mommsen

    


    One-Night-Sex ist die absolute Kür zwischen Männlein und Weiblein. Du kriegst alle Informationen, die du für einen One-Night-Stand brauchst, in der ersten Sekunde. Und wenn man auf eine Information trifft, die sagt ›Yes, das wird ein Hammer, das ziehen wir jetzt durch‹, dann kann es ganz, ganz toll sein. Aber es ist auch so, dass man zwischendurch so viel Scheiße baut, dass die Wahrscheinlichkeit höchstens fünf Prozent beträgt, dass ein One-Night-Stand der Knaller wird. Es gibt viele Sachen, die schiefgehen können. Wenn aber alles stimmt und man am nächsten Morgen sagt: ›Wow‹, und die andere Person sagt auch: ›Wow‹, dann sagt man: ›Tschüss, toll, super!‹


    
      Thilo Mischke

    


    One-Night-Stands können großartig sein.


    
      Bernd Pöschel

    


    Pleiten, Pech und Pannen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Fifty-fifty.


    
      Roman Koidl

    


    Die Limitation: ›Das geht nur heute, ich muss jetzt die Chance ergreifen‹ macht One-Night-Stands wahnsinnig attraktiv. Natürlich auch die Unverbindlichkeit und Folgenlosigkeit. Wir sind beide in diesem Konferenzhotel, wir treffen uns dort, wir sitzen noch ein bisschen an der Bar und haben anschließend Sex. Du gehst zurück zu deiner Familie, ich gehe zurück zu meiner Familie. Wir beide tragen das gleiche Risiko, keiner muss fürchten, dass der andere ihn auffliegen lässt. Und im Hotel hatten wir beide eine perfekte Legende. Ich glaube, das ist die natürlichste Fremdgehsituation der Welt.


    
      Malte Welding

    


    Klar gibt es One-Night-Stands, aber die gibt es halt nicht in geil. Wenn es richtig, richtig geil ist, will ich es noch mal machen. Aber wenn ich die Frau nicht so toll finde, dann war der One-Night-Stand auch nicht so gut. Meistens ist es eher mittel, so mittel okay.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ein One-Night-Stand geht ganz selten gut, weil da einfach unterschiedliche Welten aufeinandertreffen. Das kann eigentlich nur schiefgehen.


    
      Heinz Gröning

    


    Aber es ist schon spannend, das muss man auch sagen. Langfristig bleibt allerdings ein hohler, schaler Beigeschmack.


    
      Stephan Bartels

    


    Die beiden One-Night-Stands, die ich hatte, sind zu Beziehungen geworden. Ich dachte, es würde bei der einen Nacht bleiben, aber es blieb nicht dabei.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich kann nicht in eine Disco gehen, eine Frau angraben, mit ihr ins Bett gehen und nie wieder etwas von ihr hören. Das finde ich einfach billig, das hat kein Niveau. Ich kann’s nicht.


    
      Jakob Olrik

    


    Aber eigentlich ist ihre Unverbindlichkeit gerade das, was sexy ist an One-Night-Stands. Es ist nichts, worauf ich mich außer dem Hier und Jetzt einlassen muss. Hinzu kommt der Reiz des Verbotenen. Und das ist es ja, worauf wir abfahren: Können wir das? Dürfen wir das? Kommt da jemand und guckt? Oder: Können wir wirklich einfach auf der Toilette verschwinden und es dort tun? Das bringt uns sexuell in Stimmung. Deshalb können One-Night-Stands unglaublich aufregend sein. Was ihnen fehlt, ist die Tiefe. Dennoch sind One-Night-Stands eine ganz besondere Form, seine Sexualität auszuleben.


    
      Oliver Mommsen

    


    Das ist unverfänglicher Sex, das ist ein Sechser im Lotto, ohne Verantwortung, ohne Nachher, ohne Nachtreten, ohne was weiß ich was. Ohne sich miteinander auseinandersetzen zu müssen, das ist purer Genuss. Das ist rausgelöst aus dem Normalen, aus dem, was sonst ist. Das ist Urlaub von sich selbst, wenn es zu den besagten fünf Prozent zählt: Yippie Yeah, wow! Geil, danke! Danach geht man hoch motiviert zur Tagesordnung über. Das ist so, als würden die Aliens landen und wieder verschwinden.


    
      Roman Koidl

    


    Sozusagen das letzte Mon Chérie vor der Sommerpause?


    Warum brechen Männer Sex, der mies beginnt, nicht ab?


    
      Tillmann Remberger

    


    Es gibt Situationen, in denen man als Mann relativ unentschlossen ist und die Frau die Initiative ergreift. Dann geht man eben mit, weil sich die Chance bietet. Wir toben eine Runde durch die Kissen, aber ich weiß von vornherein, dass es nicht so prickelnd wird. Manchmal stellt man auch erst im Bett fest, dass es unrund läuft, nicht rhythmisch. Es harmoniert einfach nicht. Dann kann ich nicht sagen: ›Wie siehst du denn aus? Deine Brust ist ja gar nicht 80 D, sondern 80 A, jetzt wo du den BH nicht mehr anhast! Wie bewegst du dich? Du kannst ja gar nicht küssen!‹ Den Mut hatte ich bislang nicht. Man möchte in dem Moment die Produktenttäuschung nicht in Worte fassen. Also zieht man es durch.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ein One-Night-Stand ist so heikel und hat so viel Potenzial für Kränkungen und Demütigungen, dass man ihn aus Höflichkeit irgendwie hinter sich bringt. Ich beiße dann die Zähne zusammen, aber eigentlich fände ich es cooler, es direkt abzubrechen. Auch ehrlicher.


    
      Richard zum Felde

    


    Manchmal will man auch nur gucken, ob es nicht doch noch zu einem Part kommt, der spannender wird. Sie knutscht zwar scheiße, aber vielleicht ist sie im Bett eine Granate. Ich glaube aber, der Frau geht es in dem Moment genauso. Warum sollte es sich für sie toll anfühlen, mit mir zu knutschen, wenn ich es total kacke finde? Es kann gut sein, dass sehr viele Menschen allein aus gegenseitiger Höflichkeit miteinander im Bett gelandet sind. Ich habe mich auch noch nie getraut, zu sagen: ›Du, bis hierhin war es nicht so toll, ich gehe jetzt lieber.‹ Das macht man einfach nicht.


    
      Malte Welding

    


    Wenn man sich selbst zum Sex überredet, wird es mit dem Ausziehen nicht schöner. Selten erlebt man dann enorm tolle Überraschungen und sagt: ›Wow, hast du ein schönes Arschloch!‹ Es gibt da ja ganz komische Sachen.


    
      Richard zum Felde

    


    Man kennt diese Geschichten vom Karneval: Leute ziehen ihre Kostümierungen aus und stellen fest, dass sie an dieser Stelle wirklich gehen sollten.


    
      Ulrich Clement

    


    Männer dürfen nicht Nein sagen. Männer haben ein kollektives Verbot, zu sexuellen Angeboten Nein zu sagen, weil sie die Befürchtung haben, dann als unmännlich zu gelten. Sie müssen die Chance nutzen. Das ist eine Unfreiheit der Männer. Frauen können das eher. Wenn eine Frau Nein sagt, kann sie sich trotzdem gut als Frau fühlen oder vielleicht gerade deswegen. Ein Mann fühlt sich nicht gut, wenn er sagt: ›Da ist ein Angebot, und ich nutze es nicht.‹ Ein Mann, der angerufen wird, muss bereit sein. Es gibt ein Bereitschaftsdiktat, selbst wenn er hinterher sagt: ›Hätte ich es doch besser bleiben lassen!‹ Der Blues nach einem ungut verlaufenen One-Night-Stand trifft auch den Mann, wobei der Begriff ›One Night‹ voraussetzt, dass es überhaupt eine ganze Nacht war und nicht so ein hingeluscherter Geschlechtsverkehr. Männer denken sich, wer A sagt, muss auch B sagen. Frauen dagegen meinen: Ich kann A sagen und es bei A belassen.


    
      Malte Welding

    


    Ich bin Ende dreißig, Misserfolge habe ich schon oft erlebt. Irgendwann ist man das gewohnt. Es ist doch so: Nicht jede Frau möchte mit mir knutschen, und nicht jede Frau, die mir mit Freude einen bläst, will mit mir schlafen. Und Leute, die gerne mit mir schlafen, wollen sich nicht in den Hintern vögeln lassen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich bin da wirklich ganz untypisch für einen Mann. Ich gehe lieber mit leeren Händen nach Hause und hole mir einen runter, als dass ich irgendeine Frau nehme, die ich nicht attraktiv finde und bei der ich am nächsten Morgen aufwache und denke: Oh Gott, was ist das denn? Raus mit der! So besoffen war ich noch nie.


    
      Malte Welding

    


    Für einen Mann gibt es ganz wenige Rückzugsmöglichkeiten. Ich habe gemerkt, dass Frauen sehr, sehr beleidigt sind, wenn man nicht will; wenn man weniger bietet, als drin sein könnte.


    
      Thilo Mischke

    


    Das Problem ist, wenn sich ein Mann ekelt oder es echt doof findet, dann kriegt er auch keinen hoch und ist gezwungen, es abzubrechen. Ich glaube auch, dass ganz viele Männer sich dann mittendrin einer Ausrede bedienen. Der Klassiker ist: Meine Exfreundin ist in meinem Kopf. Ich bin emotional noch nicht bereit! Das machen ganz viele Männer, Frauen genauso. Auch Frauen brechen One-Night-Stands ab. Da wird mehr abgebrochen, als man denkt.


    Soundtrack im Schlafzimmer: Stöhnen


    
      Oliver Stöwing

    


    Ich wohne in einem Mietshaus in Berlin mit Hinterhof, und wenn im Sommer die Fenster auf sind, nervt es wirklich schon sehr, wenn man ständig Geschlechtsverkehr von Nachbarn hört. Am schlimmsten ist es, wenn man selber keinen hat und auch keiner in Sicht ist. Dann denkt man, jeder fickt in diesem Scheißhaus, nur ich nicht. Aus Rücksichtnahme auf die Gefühle der einsamen Menschen sollte man sich ein bisschen drosseln.


    
      Richard zum Felde

    


    Meine Schwester hatte mal einen Liebhaber, der Geräusche wie ein brünstiger Affe gemacht hat. Gar keine Geräusche beim Sex zu machen, finde ich auch doof, aber es gibt definitiv Dezibelgrenzen.


    
      Thilo Mischke

    


    Gibt es da so eine Tabelle? Analverkehr ist so laut? Düsenjet ist so laut? Presslufthammer so laut? Und normaler Verkehr ist so laut?


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich finde es eher schade, dass gerade viele Frauen sich da echt zusammenreißen, weil sie sich ansonsten vor den Nachbarn schämen würden. Ich kann auch auf einer Wiese vor 30 Zuschauern vögeln, wenn es nicht strafbar wäre. Das entspricht ja auch unserer Natur. Dass wir alleine in Schlafzimmern Sex haben, ist eine recht neue Entwicklung. Früher haben die Menschen in Massenzelten gelebt, und da war das normal. Das ist ja das Paradoxe! Überall im Fernsehen siehst du tausendmal Sex, und es wird tausendmal drüber geredet, aber wenn es wirklich mal dazu kommt, sind alle peinlich berührt, weil sie nicht wissen, wie man sich am nächsten Tag auf dem Flur begegnen soll.


    
      Malte Welding

    


    Ich finde es unangenehm, wenn von Anfang an klar ist: Wow, mir gucken Leute zu! Ich wäre ein ganz schlechter Auf-der-Bühne-Pornodarsteller. Genauso ist es mit dem Stöhnen: Wenn die Kinder im Haus am nächsten Morgen weinen, wenn sie uns sehen, ist es nicht so gut.


    
      Heinz Gröning

    


    Die Nachbarn sollten sich nicht beschweren, wenn mal jemand Spaß hat nebenan, solange es nicht jeden Tag 24 Stunden so geht. Also 2,6 Mal die Woche sollte man als Nachbar damit klarkommen.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Ich musste das mal bei einem studentischen Mitbewohner miterleben. Das war fast schon kultverdächtig, das hätte man auf YouTube einstellen müssen, aber im Grunde war es schlicht peinlich. Aber: Stöhnen ist natürlich ein Maßstab, an dem die Intensität der Hingabe gemessen werden kann. Eine Frau bat ich einmal, es zu lassen, weil sie es spielte, um zu gefallen. Als sie damit aufhörte, wurde es endlich authentisch und wirklich geil.


    
      Oliver Stöwing

    


    Wenn der andere schon beim ersten Mal direkt so laut ist, denke ich immer, jetzt mach mal halblang! So wahnsinnig toll kann das jetzt auch nicht sein, was ich mache. Es wirkt oft ein bisschen inszeniert und übertrieben, manchmal erschreckend oder beängstigend, manchmal aber auch grotesk und lächerlich. Spätestens wenn dann brunftige Tiere angelockt werden und ein Elch durch das Schlafzimmerfenster guckt, ist es ein sicheres Zeichen, dass es übertrieben war.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ich kann ihr ja schlecht ein Kissen auf den Mund legen. Manche Männer fühlen sich auch in ihrem Ego gepinselt, wenn die Frau kreischt, was das Zeug hält. Am liebsten sollte das Bett bei jedem Stoß gegen die Wand rammen. Daraus können die Nachbarn dann schließen, was für ein Superhengst neben ihnen wohnt, der seiner Freundin diesen gigantischen Orgasmus beschert. Wenn eine Frau sehr laut ist, hat das auch etwas Einpeitschendes: ›Du bist so gut! Mach weiter!‹


    
      Jakob Olrik

    


    Ich habe einen Freund, der früher in einem großen Gebäudekomplex wohnte. Eines Tages erhielt er eine Beschwerde der gesamten Hausgemeinschaft, die der Vorsitzende unterschrieben hatte. Darin stand, dass er bitte die Fenster schließen sollte, weil seine Freundin – die ›Orgasmusschreierin‹ – alle anderen Bewohner störte. Ich halte das für die größte Auszeichnung, die einem Mann zuteilwerden kann. Mein Freund sollte die Beschwerde einrahmen und aufhängen: Seht her, das ist es, was ich erreichen kann! Ich finde, wir sollten alle Fenster öffnen und die Energie rauslassen, weil wir eigentlich darauf abfahren, anderen beim Sex zuzuhören. Und wenn man nicht darauf abfährt, ist es auf jeden Fall sehr lebensbejahend zu wissen, dass es anderen Menschen gut geht und sie Spaß haben.


    
      Thilo Mischke

    


    Es gibt auf jeden Fall Dezibelgrenzen, die man beachten sollte, insbesondere wenn man Kinder hat. Man sollte die Kinder nicht an der eigenen Sexualität teilhaben lassen.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Wenn es gar kein Dezibel gibt, ist es ein bisschen schade, weil man sich fragt, ob man etwas falsch macht. Es gibt aber auch Menschen, die Spaß daran haben, so laut wie möglich zu sein. Da spielt Voyeurismus mit, aber unter der Voraussetzung, dass die Frau nicht simuliert, ist es für den Mann schon wichtig, dass die Musik der Liebe spielt.


    
      Manfred von Ehren

    


    Eine Bekannte von mir, die nachts wegen lauter Stöhngeräusche nicht schlafen konnte, hat sich irgendwann ein Herz gefasst und ist ein Stockwerk höher gegangen, um bei der Nachbarin zu klingeln. Die hat geöffnet und gesagt: ›Ja, ich weiß, aber das ist über mir!‹


    
      Billy Burmeister

    


    Noch ein Stockwerk höher?


    
      Manfred von Ehren

    


    Ja, genau!


    
      Till Raether

    


    In einer WG gibt es noch eine gewisse Schamgrenze. Wenn man mit den Leuten, die einem beim Sex zugehört haben, am nächsten Morgen beim Frühstück sitzt, achtet man schon ein bisschen darauf.


    
      Stephan Bartels

    


    Achtet man wirklich darauf, wenn man gerade mal zwei Wochen zusammen ist?


    
      Phillip von Senftleben

    


    Sex hat auch ein bisschen mit Würde zu tun. Vielleicht ist es eine auditive Würde, wenn man sich nicht komplett gehen lässt.


    
      Tillmann Remberger

    


    Wenn eine Frau schreit, ist es toll. Bei einem Mann ist es würdelos.


    
      Thilo Mischke

    


    Die einfachste Regel ist, wenn man zum Innenhof wohnt: Fenster zu! Das ist schon sehr ätzend, wenn man nicht weiß, sind das jetzt Katzen oder meine Nachbarn?


    Dirty Talk


    
      David Schnarch

    


    Es gibt Menschen, die Dirty Talk sehr erregend finden. Sie empfinden es als unanständig, und gerade das turnt sie an. Andere wiederum haben das Gefühl, dass ihr Partner beim Dirty Talk sein eigentliches Wesen offenbart. Sie fordern es geradezu heraus, dass er bestimmte Sachen sagt.


    
      Gunter Gabriel

    


    I like it, Dirty Talk, ja los ins Öhrchen hinein. Darum darf beim Sex auch keine Musik laufen, damit man alles mitkriegt, was da läuft. Dirty Talk hat was. Ich weiß auch nicht, das ist wie beim Fluchen. Da kramt man auch die letzten Dreckworte raus, wie bei einem mexikanischen Taxifahrer, der falsch überholt worden ist.


    
      Maximilian Pütz

    


    Dafür muss man sich ein bisschen kennen. Keine Jahre, aber man muss wissen, wo die eigenen Grenzen sind und was die Frau mag. Und dann wird es auch richtig interessant.


    
      Oliver Stöwing

    


    Männer mögen das schon, besonders wenn der Dirty Talk in die Richtung geht, dass er den Mann ein bisschen erhöht, ihn auf ein Podest stellt. Wenn die Frau etwas Bewunderndes zu seinen Leistungen, zu seiner Technik, zu seinem Schwanz sagt. Das findet ein Mann richtig gut. Da geht es gar nicht so sehr um das schmutzige Wort, sondern dass der Mann sich gut fühlt: Wow, so einen tollen Schwanz habe ich! Super!


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich finde das toll, gebe ich offen zu. Das bringt einen gewissen Pep in den Sex.


    
      Tillmann Remberger

    


    Dirty Talk finde ich absolut erotisch, aber es ist ein sehr schmaler Grat. Mit Dialekt wird es auch schwierig. Was sagt die Schwäbin nach dem Orgasmus? ›Sodele, jetzetle.‹


    
      Richard zum Felde

    


    Ich sage schon beim Knutschen – vorsichtig formuliert –, was ich gut finde und bekomme relativ schnell eine Antwort. Und wenn nichts kommt, rede ich auch nicht stumpf weiter. Ganz schlimm finde ich allerdings beschreibenden Dirty Talk, damit kann ich nichts anfangen. Aber wenn eine Frau zu mir ›Fick mich‹ sagt, finde ich das super. Das gibt einem das Gefühl, dass man auf dem richtigen Weg ist.


    
      Gunter Gabriel

    


    Meine Freundin sagt zu mir immer Wichsmann. Das ist natürlich symbolisch gemeint, nicht, dass ich da nur am Wichsen wäre.


    
      Maximilian Pütz

    


    Wenn du merkst, das macht die Frau nur, um dich auf eine plumpe Art geil zu machen, finde ich es schwierig. Aber wenn du merkst, das ist gerade das, was in ihr vorgeht und sie sagt dir ›Ich bin deine Hure‹, ist das geil. Es gibt auch Frauen, die mögen es dann, geschlagen zu werden. Das ist jetzt nicht so mein Ding, aber wenn sie es will? Klar! Ich finde alles gut, was authentisch ist und von Herzen kommt.


    
      Richard zum Felde

    


    Da sollte man aber vorher sicher sein, dass auch eine gegenseitige Bereitschaft da ist. Ich kann ihr nicht plötzlich eine knallen, nur weil ich denke, dass wir beide geil genug dafür sind – zumal ich gar nicht darauf stehe.


    
      Malte Welding

    


    Es ist ja immer ein Herantasten, ich hau ihr nicht am ersten Tag in die Fresse. Von einer Bekannten habe ich mal gehört, dass ein Typ sie angekettet hat. Dann hat er sich geschnitten und auf sie geblutet. Beim ersten Mal! Das ist zu früh. Da muss man sich ein bisschen herantasten. Mal ein Tropfen Blut und dann gucken, wie es ankommt.


    Kuschelst du noch oder duschst du schon?


    
      Jakob Olrik

    


    Mit der Dusche danach wäscht man den anderen ab. Ich finde, dass der Schweiß und der Geruch das Beste am Sex sind. In diesen Momenten merken wir, dass wir in Wahrheit wilde Tiere sind. Wenn wir zu einer Parfümbombe werden, kann man sich genauso gut mit einem aufgeblasenen Silikonteddy ins Bett legen. Das ist nicht spannend. Das ist auch nicht menschlich. Es gehört einfach dazu, dass wir schwitzen und riechen.


    
      Richard zum Felde

    


    Warum sollte man nach dem Sex sofort duschen? Beide haben gerade so viele Körpersäfte verloren, dass es total wurst ist. Das ist so, wie beim Sex ein Handtuch drunterzulegen. Schrecklich! Ich hatte mal eine Frau, die ihre Klamotten vor dem Sex gefaltet hat. Normalerweise sind ja auch beide in vergleichbaren Situationen: Sie haben beide den ganzen Tag gearbeitet und danach Sex. Oder sie treffen sich zum Dinner und haben davor geduscht. Selten ist es so, dass er vom Triathlon kommt und sie aus der Badewanne steigt. Dann würde ich als Triathlet auch noch mal kurz duschen gehen.


    
      Balian Buschbaum

    


    Es ist eine Frage der Kommunikation. Ich kann ja sagen: ›Hey, du hast mich jetzt echt fertiggemacht, ich habe geschwitzt und würde gern duschen, komm doch einfach mit!‹ Dann ist es doch charmant. Wenn man aber kaum fertig und schon auf dem Weg zur Dusche ist, finde ich das nicht so gelungen, sondern ein bisschen taktlos.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Das hängt davon ab, wie schmutzig es vorher war. Wenn es fluchtartig nach normalem Sex passiert, empfindet man es wahrscheinlich als unhöflich. Der Sexualpartner, der gerade nicht duscht, wird sich dann sozusagen als Verunreiniger fühlen.


    
      Thilo Mischke

    


    Duschen nach dem Sex? Das würde ich als sehr beängstigend empfinden, nach dem Motto: Da hat jemand ein Hygieneproblem!


    
      Tillmann Remberger

    


    Das ist ja wie eine Reinwaschung. Mich würde es verstören. Es ist fast ein bisschen kränkend.


    
      Bernd Pöschel

    


    Es kommt immer darauf an. Mal ist Duschen unhöflich, weil die Frau es nicht möchte. Sie will noch zusammenliegen und kuscheln. Es gibt aber Frauen, die sagen: ›Du, jetzt geh aber mal duschen und mach dich sauber, nicht dass du irgendwelche Flecken hinterlässt!‹ Manche Frauen haben sogar Papiertücher am Bett. Das ist vorteilhaft, dann muss man das Bett oder den Ort, wo man es gerade gemacht hat, nicht verlassen. In der Regel ist es aber so, dass Frauen es doch besser finden, wenn man noch liegen bleibt und nicht gleich aufspringt.


    
      Balian Buschbaum

    


    Wenn man aufeinander liegt und sich noch ein bisschen bewegt, ist doch gerade der Schweiß etwas sehr Schönes. Später kann man immer noch zusammen duschen gehen.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Ich hatte mal eine Frau, die den Sex unterbrochen hat, um sich die Zähne zu putzen. Das war unglaublich. Es hat in dem Moment einfach die Magie zerstört. Ich habe es bis heute nicht verstanden. Es gibt Frauen, die sich kurz vor dem Sex noch eincremen wollen, aber wenn man gerade dabei ist, sich auszuziehen oder schon im Vorspiel ist, heißt es doch, dass man sich noch kontrolliert, wenn man in dem Augenblick an Körperpflege denkt. Die Stunden vor dem Sex spielen eine Rolle, sie bauen eine Stimmung auf. Wenn man das plötzlich unterbricht, klappt es danach nicht automatisch, wieder in diese Stimmung zurückzufinden. Ich finde das einfach unnötig.


    Casual Sex: Kann Sex jemals unverbindlich sein?


    
      Jakob Olrik

    


    Ich glaube, man kann tatsächlich eine Beziehung haben, die man als ›Friendship with Benefits‹ bezeichnet. Diese Art von Affäre hat zu Unrecht einen schlechten Ruf, weil sie kein richtiges Paarverhältnis ist. Man kann es aber auch so sehen: Da sind zwei Menschen, die sich toll finden. Sie funktionieren als Freunde und fühlen sich sexuell zueinander hingezogen, gleichzeitig sind sie sich einig, dass sie nicht für das große Familienpaket geeignet sind. Warum sollten die sich sausen lassen?


    
      Phillip von Senftleben

    


    Wenn man das eine Zeit lang praktiziert, wird zumindest die Frau irgendwann hoffen, dass der Mann es ernst meint. Insofern tut man dem weiblichen Part einer solchen Beziehung als Mann in gewisser Weise etwas an, wenn man es zu lange aufrechterhält.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich habe noch nie gesehen, dass eine echte Beziehung aus einer Fickbeziehung erwächst.


    
      Malte Welding

    


    Das ist doch trauriger als Wichsen. Einer von beiden ist sowieso immer verliebt und will es sich nicht anmerken lassen. Ich habe festgestellt: Nach dreimal vögeln wird es mir zu doof. Eine Beziehung braucht eine Entwicklung, sonst ist es wie ein sich wiederholender One-Night-Stand. Dann denke ich: Das kenne ich schon und finde es langweilig.


    
      Richard zum Felde

    


    Ich hatte Affären mit Frauen, von denen ich wusste, dass es im Alltag die Hölle würde, aber für eine gewisse Zeit waren wir uns trotzdem sehr nah. Das endete erst dadurch, dass einer von beiden plötzlich eine Beziehung hatte und ernsthaft verliebt war. Dann habe ich dieser Frau aber auch keine Träne hinterhergeweint. Ich fand es schade, dass ich keinen Sex mehr mit ihr haben konnte, aber um die Bindung tat es mir nicht leid.


    
      Stephan Bartels

    


    In Swingerclubs ist das doch das Programm: Zwangloser Sex. Wobei ich nicht verstehen kann, wie es funktioniert. Ich habe immer das Gefühl, dass die emotionalen Ausgangslagen nie gleich sind und einer dabei immer den Kürzeren zieht.


    
      Oliver Mommsen

    


    Darf ich vorstellen: Meine Frau. Darf ich vorstellen: Mein Fuck-Buddy. Nein, das wäre mir zu anstrengend. Aber das gibt es auf jeden Fall, nicht nur im Film: ›Mensch, ich hätte Lust auf X! Sag mal X, hast du auch Lust, hier ist Y?‹ – ›Ja klar, komm vorbei!‹ Ratzefatze, bumsdibums. Tschüss, tschüss. Es gibt solche Agreements. Solange das auf Augenhöhe ist und keiner darunter leidet – und das, finde ich, ist immer das große Problem – ist alles klar. Wenn einer mehr will, der andere aber nicht, geht das zum Ende hin schlecht aus. Vor allem, wenn die eine Partei dann behauptet, dass es ihr nichts ausmacht und innerlich tausend Tode stirbt. Dann ist es schlecht und falsch.


    
      Thilo Mischke

    


    Erstaunlicherweise – so habe ich es in den letzten Jahren beobachtet – ist es oft der Mann, der sich verknallt. Die Frau hat sich mit dem Fuck-Buddy-Prinzip arrangiert, irgendwann verknallt sich aber der Typ. Der ist dann ganz überrascht, dass sie sich nicht in ihn verliebt hat.


    
      Ulrich Clement

    


    Wobei ich jetzt den Begriff ›Fuck Buddies‹ ein bisschen niederträchtig finde. ›Friends with benefits‹ ist eigentlich die schönere Geschichte, sexuelle Freundschaften. Wenn dabei immer dieser Abgrenzungsgedanke im Vordergrund steht, ist es auch fad, aber man kann herzlich, freundschaftlich und auch liebevoll miteinander sein, ohne sich als Paar zu verstehen. Dann ist es nicht so ein strenger Gegensatz, dass da nur gevögelt wird. Man spricht miteinander, hat sich gern, hilft sich gelegentlich, ohne sich als Paar zu definieren. Das kann gut gehen und geht ja auch oft gut.


    
      David Schnarch

    


    Man kann keine wirklich tiefgreifende sexuelle Beziehung mit vielen verschiedenen Partnern haben, egal ob Männer oder Frauen. Je mehr man sich auf jemanden einlassen will, desto eher wird man feststellen, dass es gar nicht so viele Menschen gibt, die zu tiefer emotionaler Hingabe überhaupt fähig sind.


    
      Thilo Mischke

    


    Und dann kommt doch wieder jemand mit den Nüsschen, bringt sie ans Bett und fragt: ›Willst du noch ein Apfelstückchen oder ein Brot? Wollen wir nicht eine Fernsehserie gucken?‹ Und schon ist man wieder drin in der Spirale des Beziehungsgrauens.

  


  
    


    SEXUELLE KOMMUNIKATION

  


  
    


    Sagen, was man mag


    
      Jakob Olrik

    


    Wenn man mit seinem Partner über Sex redet, sollte man darauf achten, dass es außerhalb des Schlafzimmers geschieht. Wenn es etwas wirklich Wichtiges zu besprechen gibt, geht das am Esstisch. Es sollte nicht beim Sexakt geschehen, denn dann würde man ihn zum Problem machen. Das ist nicht gerade förderlich.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ich bin für Learning by Doing. Ich tanze wahnsinnig gerne. Beim Tanzen bekommt man so viele Informationen, die man verbal gar nicht liefern kann, die man auch im Nachhinein gar nicht verbal erklären kann. Der Körper – und das weiß ich als Schauspieler auf jeden Fall – ist ein enorm reichhaltiges Instrument, um Informationen einzuholen. Allein der Geruch, das Spüren, das Schmecken! Das bewältigt kein Supercomputer der Welt. Das Tolle beim Sex ist dieses Miteinander-wach-Sein. Da kann man ganz schnell merken: Oh, stopp, das will sie nicht! Schwieriger wird es natürlich – und jetzt gehen wir mal in die Feineinstellung –, wenn man den Wunsch hat, Dinge miteinander auszuprobieren. Dann sollte man ganz klar darüber reden. Das ist schön und gleichzeitig auch verdammt schwierig, weil man sich in Bereiche vorwagt, wo es sehr intim wird und man sehr viel von sich zeigt. Wenn ich plötzlich meiner Frau sage: ›Sag mal, könntest du Micky-Maus-Ohren tragen, weil mich das wirklich antörnt‹, lehne ich mich weit aus dem Fenster. Was ist, wenn sie sagt: ›Geht’s noch?‹ Das ist dann eine Klatsche, die wehtut. Aber meine Güte, am Anfang liegt man doch sowieso die ganze Zeit im Bett. Entweder unterhält man sich körperlich oder man quatscht, da kommen doch schon alle Informationen. Heutzutage ist es überhaupt kein Problem, zu sagen: ›Sag mal, kannst du mal ganz schnell bitte …?‹ Das muss ja nicht mehr unter der Bettdecke passieren!


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn du selbst darüber sprichst, nimmst du die Erfahrung, die du sammelst, mit in die nächste Beziehung. Du weißt dann, dass Frauen es nicht mögen, wenn du mit dem Zeigefinger auf ihrer Klitoris herumreibst. Das hast du aber nur herausgefunden, weil du gefragt hast. Wenn ihr nicht darüber sprecht, täuscht sie vor, dass sie es toll findet. Dann liegen Mann und Frau nebeneinander, er spielt Atomknopf-Drücken, und sie sagt: ›Oh, ist das toll!‹


    
      Richard zum Felde

    


    Nichts ist schlimmer als ein Mann, der mit unsicheren Händen einen Frauenkörper abtastet – auf der Suche nach der Stelle, an der sie erregt wird.


    
      Roman Koidl

    


    Ich kenne Paare, die sich bis zum Ende ihrer Beziehung nicht darüber verständigt haben, dass sie beide auf Analsex stehen. Sie hätte es gewollt, er hätte es auch gewollt, sie haben sich aber nicht getraut. Und zwar ausschließlich, weil sie nicht in der Lage waren, dieses Thema anzusprechen. Wenn man das nicht in den ersten zehn Tagen macht, ist es zu spät. Man kann nicht nach zwei Jahren zu seinem Freund sagen: ›Übrigens Schatzi, ich finde es großartig von hinten!‹


    
      David Schnarch

    


    Ich erlebe Paare, die mir berichten, dass sie in 25 Jahren Ehe nicht ein einziges Mal über Sex gesprochen haben. 25 Jahre, in denen nicht ein Wort darüber verloren wurde. Wie häufig habt ihr in all den Jahren miteinander geschlafen? Ihr liegt nackt im selben Bett und habt noch nie über Sex geredet? Häufig sind die Menschen sehr weit voneinander entfernt, selbst wenn sie dasselbe Bett teilen.


    
      Heinz Gröning

    


    Manchmal fällt es schon schwer, darüber zu reden. Dann ist auch ein bisschen die Magie weg, wenn man sagt, dieses oder jenes gefällt mir, man kommt sich selbst blöd vor in dem Augenblick. Man weiß auch nie, ob es die Partnerin unter Druck setzt. Denkt sie, sie muss das jetzt machen? Auf einer nonverbalen Ebene ist das fließend, das ergibt eine schöne Harmonie. Sie hat verstanden, wo ich die Hand gerne möchte. Ich bin glücklich, sie ist glücklich, super!


    
      Balian Buschbaum

    


    Wenn man eine Verbindung zu einer Frau hat, weiß man in etwa, wie sie funktioniert, wie sie tickt. Hat sie Grenzen oder hat sie keine Grenzen? Wenn sie keine Grenzen hat, ist es sowieso viel besser. Dann ist sie entspannter, ich bin entspannter, und man kann über alles sprechen oder einfach nur machen. Man kann gestikulieren, zeigen, Hand auflegen, weil man einfach frei ist.


    
      Thilo Mischke

    


    Es geht um Kommunikation und Toleranz. Verbiete nicht deinem Partner, darüber zu sprechen, was er empfindet und was er mag, und lass es dir erzählen. Und frag nach! Das ist ganz wichtig. Finde heraus, was er möchte. Du kannst es nicht erraten! Dafür ist Sexualität einfach zu kompliziert und zu komplex.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Alles, was der Mann weiß, weiß er von Frauen. Das ist immer so.


    
      Heinz Gröning

    


    Also bitte, Frauen, gebt uns Feedback!


    Taktik und Regeln


    
      Jakob Olrik

    


    Es gibt zwei Sorten von Verliebtheit: Es gibt die, bei der sich alles richtig anfühlt. Und dann gibt es die Sorte Verliebtheit, bei der man sich die ganze Zeit fragt: Darf ich jetzt anrufen? Habe ich schon zu häufig angerufen? Wie wird er reagieren, wenn ich dies und das mache? Das fühlt sich schrecklich an. Bei der guten Verliebtheit ruft man einfach an, weil es sich richtig anfühlt. Und er oder sie nimmt das Telefon ab, und man unterhält sich. Man überlegt nicht, was ist richtig, was ist falsch, und entwickelt Strategien für dieses oder jenes Szenario. Bei der negativen Verliebtheit sollte man ehrlich zu sich sein und zu dem Schluss kommen: Hey, dies ist eine Konstellation, die zu nichts Gutem führen wird. Wenn es sich verkehrt anfühlt und ich so viel kämpfen muss, ist es vielleicht nicht der Richtige, in den ich mich verliebt habe.


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich bin der Meinung, dass man eine Frau ein bisschen zappeln lassen muss. Wenn man ständig anruft oder SMS schickt, geht das nach hinten los.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Sobald ich ihre Telefonnummer habe, beginnen die Machtspielchen. Ich finde immer den Moment absolut grandios, in dem eine Frau sagt: ›Wir beide, wir brauchen keine Spielchen!‹ Dieser Satz bedeutet nur eins: Die Spielchen gehen in diesem Moment gerade los. In der Tat sollte man am Anfang einer Beziehung versuchen, die Machtbalance immer zu spiegeln. Ich habe ihre Nummer und bin im Zugzwang. Also rufe ich an oder schicke eine SMS, damit sie wieder im Zugzwang ist. Dann beobachte ich, wie lange sie mit ihrer Antwort wartet. Wenn sie zehn Minuten braucht, wirkt sie aus meiner Sicht ein bisschen needy, bedürftig, verliert also in Fragen der Machtbalance ganz schnell ganz viel. Wartet sie zwei Stunden oder einen ganzen Tag, weiß ich, dass sie nicht so leicht zu haben ist. Für mich als Mann bleibt sie damit interessanter. Umgekehrt genauso. Wenn ich als Mann zu schnell antworte, verliert die Frau auch eventuell schneller das Interesse oder ist sogar im schlimmsten Fall genervt. Am Anfang sollte es immer eine Spiegelung sein, auch im Umfang. Wenn sie eine SMS mit fünf Worten schreibt, antworte ich auch nur mit fünf Worten.


    
      Heinz Gröning

    


    Das ist doch etwas für Idioten. Warum muss ich mich interessant machen, wenn ich eine Frau toll finde? Ich möchte dann lieber möglichst schnell wissen, ob das was wird oder nicht. Das ist auch eine komische Frau, wenn sie solche Spielchen treibt oder einen Mann braucht, der sich für sie interessant macht.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ich bin gottfroh, dass wir nicht in diesem absurden amerikanischen Datingsystem stecken. Es gehört dazu, sich auf einen anderen Menschen einzulassen, sich zum Idioten zu machen, einen Korb zu kriegen oder sich in den siebten Himmel zu katapultieren, um dann plötzlich festzustellen: Oh, ich habe die rosa Brille auf, Hilfe!


    Flirten


    
      Phillip von Senftleben

    


    Flirten ist ein Mosaik aus Tausenden von Teilchen, die zusammenpassen müssen, aber wenn man die großen Grundteile beisammen hat, ist es relativ einfach. Man kann Flirten lernen, indem man sich eine Routine, eine Flirtroutine erarbeitet.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich flirte gerne, aber aus Freude. Ich bin kein Mann, der pausenlos Frauen anmacht, um sie ins Bett zu kriegen. Ich möchte einfach charmant sein und mich für Frauen interessieren.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Für einen Mann ist es nicht so wichtig, welchen sexuellen Marktwert er optisch hat. Durch sozialen Status und gewinnende Rhetorik kann er viel mehr wettmachen als umgekehrt die Frau. Das gilt auch beim Flirten, so ungerecht das ist.


    


    
      Roman Koidl

    


    Wenn wir uns kennenlernen, sind die körperlichen Signale die ersten Signale, auf die wir reagieren. Den Scheiß von den inneren Werten glaubt doch kein Mensch. Es ist doch wirklich an den Haaren herbeigezogen, dass wir unsere Partner danach aussuchen, was sie uns intellektuell zu bieten haben.


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn ein Mensch innere Werte zu bieten hat, vögelt man ihn aber umso lieber. Das ist der große Vorteil von guten inneren Werten.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Den Männern geht es beim Flirten ja meistens um etwas anderes. Männer haben ein eher sexuell orientiertes Denken. Diese geschlechtlichen Unterschiede – Frau will eine Beziehung, Mann will erst mal Sex – sind einfach wahr.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Die deutsche Sprache ist flirtfeindlich. Es fängt schon mit dem Wort ›Geschlechtsverkehr‹ an. Da muss man schon mal auf die Idee kommen, so ein Wort zu erfinden, um Sex zu definieren. Der Begriff ›Geschlechtsverkehr‹ trägt nicht dazu bei, eine erotische Stimmung zu entwickeln.


    
      Gunter Gabriel

    


    Meistens passiert es, dass die Frauen mich ansprechen, besonders, nachdem ich ein bisschen bekannter wurde. Früher habe ich natürlich ein paar Tricks draufgehabt, so mit 16 oder 17 in den Discotheken, als es noch das Schwarzlicht gab und wir Nyltest-Hemden trugen. Ich war damals in der Lehre und tanzte zu Please release me, let me go. Die Lady in meinem Arm sagte: ›Mensch Gunter, was hast du denn da für einen Schlüsselbund?‹ – ›Hör mir auf mit dem Quatsch, das ist doch kein Schlüsselbund!‹ Aus meiner Hemdtasche habe ich dann ein Päckchen gezogen: ›Darf ich dir schon mal meinen Samen reichen?‹ Batsch, hatte ich was an der Backe. Ich sagte dann: ›Hier, guck doch mal, das ist ein Beutel mit Blumensamen, Vergissmeinnicht.‹ Auf der Rückseite stand meine Telefonnummer. Das waren meine kleinen Tricks, und die habe ich heute noch drauf. Aber meistens sind die Frauen auf mich zugekommen.


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich finde es immer besser, wenn die Frau das Zepter in die Hand nimmt. Dann kann ich davon ausgehen, dass Interesse besteht. Wenn ich sie anspreche, weiß ich nicht, ob es ein Korb wird oder ich Chancen habe.


    
      Roman Koidl

    


    Frauen sprechen Männer an. Genauer gesagt geben sie ihnen die Möglichkeit, sie anzusprechen. Männer verstehen das nur teilweise, weil das eine subtilere Form der körperlichen Auseinandersetzung ist, die über einen Augenaufschlag, eine zugewandte Schulter oder einen quergelegten Kopf funktioniert und Männer das manchmal falsch interpretieren.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Viele Frauen drücken mit den Augen aber schon aus, dass sie gar nicht angesprochen werden wollen. Männer sind manchmal nicht sensibel genug, das zu bemerken. Wenn einem Blick nicht standgehalten wird, hat man es etwas schwerer, aber ein Versuch und das richtige Auftreten können einem oft Erfolge bescheren.


    
      Roman Koidl

    


    Männer missinterpretieren die Körpersprache von Frauen häufig. Sie sehen eine Frau, die ihnen gefällt, dann gehen sie da hin, sie hat aber weggeguckt, und der Mann kassiert einen Korb. Der ganze Anfang einer Beziehung ist total körperlich. Und je weiblicher sich eine Frau gibt und je männlicher sich ein Mann zeigt, desto eher ist die Chance gegeben, dass die beiden zueinander finden.


    
      Stephan Bartels

    


    Ich bin derartig schüchtern, dass ich zu gar nichts käme, würden Frauen nicht Signale senden. Es hilft. Es hilft sehr!


    
      Phillip von Senftleben

    


    Frauen haben es schwerer, auf jemanden zuzusteuern, weil Männer seltsame Antennen für Frauen haben, die zu offensiv sind. Wir empfinden das als merkwürdig, ungesund, als nicht normal und vermuten, dass die Frau etwas kaschieren will. Vielleicht hat sie einen Fehler oder eine Macke? Wir haben Angst vor zu direkten Frauen. Wenn eine Frau physisch auf den Mann zutritt, das Gespräch beginnt, noch dazu sehr selbstbewusst oder sexuell offensiv auftritt, denkt der Mann: Da stimmt was nicht! Er wird sofort misstrauisch. Das ist einfach zu schön, um wahr zu sein und wirft sein gesamtes evolutionäres und soziales Erziehungsbild komplett um. Wir können damit nicht umgehen. Also ich schon …


    
      Balian Buschbaum

    


    Wenn ich einer Frau tiefer in die Augen blicke, merke ich sofort: Das würde super passen oder das geht gar nicht. Für mich sind die Augen die Tore zur Seele. Das passt, die will, ich will, ich könnte, sie könnte. Ob man es dann macht oder nicht? Je nachdem …


    
      Phillip von Senftleben

    


    Eine der größten Ängste, die wir Männer haben, ist die Furcht, von einer Frau beim ersten Date zurückgewiesen zu werden. Wir greifen nach ihrer Hand, sie zieht sie weg, wir versuchen sie zu küssen, sie wendet ihr Gesicht ab. Das ist eine Katastrophe, aber es gibt ein wunderbares Mittel, um auf der passiven Seite, als Rezipient sozusagen, festzustellen, wie weit ich gehen kann: Die Kunst besteht darin, ihr Augenspiel zu beobachten. Habe ich sie emotional schon berührt oder nicht? Wenn sie, während ich mit ihr rede, nur ein Auge von mir fixiert, ist sie völlig kalt. Wandert ihr Blick zwischen beiden Augen hin und her, ist sie bereits emotional etwas angerührt, aber das ist noch nicht sexuell gemeint. Sexuell wird es erst, wenn aus diesem Blick ein Dreieck wird und sie meinen Mund in ihr Blickspiel einbezieht. Dann weiß ich, wenn ich jetzt nach ihrer Hand greife, wird sie sie nicht wegziehen, weil sie bereits sexuell emotionalisiert ist. Manchmal geht der Blick dann übrigens noch tiefer. Ich habe es schon erlebt, dass er in meinem Schritt mündet.


    Braucht Sex ein Bett?


    
      Thilo Mischke

    


    Auf gar keinen Fall! Dann würden wir evolutionsbiologisch gar nicht existieren. Was war zuerst da? Der Sex oder das Bett?


    
      Bernd Pöschel

    


    Hat es noch nie gebraucht und wird es nie brauchen. Ein Bett ist zwar bequemer, aber Sex kann man überall haben: in Telefonzellen, Autos, Parkhäusern …


    
      Phillip von Senftleben

    


    … hinter Hecken, die das Geschehen verdecken, auf Motorkühlerhauben. Ich möchte es nicht aufzählen, welche wunderbaren Orte es gibt, wenn es einen überkommt und man romantisch ist. Aber auf der anderen Seite, je älter man wird: Das Bett ist am bequemsten.


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich mache es sehr gerne im Bett, weil es einfach am gemütlichsten ist, aber ich bin offen für alles.


    
      René Havekost

    


    Sex braucht doch kein Bett. Das ist ja vollkommen albern.


    
      Till Raether

    


    Mit zunehmendem Alter, ja! Dann braucht Sex auch immer bessere Betten.


    
      Stephan Bartels

    


    Ihr Orthopädie-Fachhandel, herzlich willkommen!


    
      Tillmann Remberger

    


    Sex im Bett ist fast ein bisschen langweilig. Allerdings gibt es mittlerweile überall Überwachungskameras.


    
      Richard zum Felde

    


    Ich finde es am schönsten im Bett. Schön groß, schön weich.


    
      Heinz Gröning

    


    Früher hat man ja gesagt, man muss in der neuen Wohnung alle Zimmer einweihen. In einer Zwei-Zimmer-Wohnung ist man aber schnell durch, damals hatte man ja noch keine großen Häuser.


    
      David Schnarch

    


    Ich muss viele Paare dazu ermutigen, Sex außerhalb des Bettes zu haben, weil dieses Bett zu einem Schlachtfeld geworden ist. Es wird mit furchtbaren Auseinandersetzungen assoziiert. Daher ist es manchmal ratsam, Sex an einem neutralen Ort zu haben. Für andere wiederum ist Sex außerhalb des Bettes nichts Ungewöhnliches. Sie probieren auf dem Küchentisch oder in einem Sessel neue Stellungen aus.


    
      Jakob Olrik

    


    Sei kreativ, sei erfinderisch! Hole den Sex aus dem Schlafzimmer! Nimm ihn aus dem Kalender! Sei spontan! Wann hast du deine Frau das letzte Mal in ein Hotel eingeladen? Es gibt garantiert viele Frauen, die im Hotelzimmer besser poppen.


    
      Ulrich Clement

    


    Das Ehebett wird ja überschätzt als erotischer Ort, dort passiert alles Mögliche. Da wird geschnarcht, geschnieft und noch mal über die Kinder geredet. Das Ehebett ist besetzt von allen möglichen Dingen und hat häufig eine andere Funktion als eine erotische. Wenn man sich an einem anderen Ort verabredet, ist die Aufmerksamkeit erhöht. Es ist etwas Besonderes, man muss sich etwas Neues überlegen. Das Wochenende im Hotel ist kein besonders origineller Tipp, aber ein häufig wirksamer. Woanders hinfahren, den Kontext ändern. Man setzt Routinen außer Kraft, die oft unerotischer Natur sind. Durch einen Ortswechsel steigt die Chance, dass sich erotisch etwas tut.


    
      Oliver Mommsen

    


    Wir hatten mal eine Waschmaschine, die ziemlich heftig schleuderte. Hatten wir alle was von!


    
      Till Raether

    


    Wenn man in der Waschküche steht und miteinander Sex haben will, warum nicht in der Waschküche? Wenn man aber in der Diele steht und in die Waschküche geht, nur um auch mal auf der Waschmaschine Sex gehabt zu haben, wird es albern.


    
      Stephan Bartels

    


    Oder man liegt im Bett und geht dann in die Waschküche.


    
      Malte Welding

    


    Ich hatte mal eine türkische Freundin, mit der ich nur im Auto Sex haben konnte. Seitdem schätze ich es wahnsinnig, ein Bett zu haben. Wir mussten immer irgendwo hinfahren. Ich hatte irgendwann schon eine Erektion, wenn ich zufällig einen Autoschlüssel gesehen habe.


    Klick mich durch! Partnersuche im Netz


    
      Roman Koidl

    


    Der Beziehungsmarkt ist ein Markt. Das klingt kalt und typologisch, ist aber leider trotzdem wahr. Ich war auf allen Dating-Portalen im Internet, auch auf den schmutzigen, und kann nur bestätigen: Es ist ein Supermarkt mit Selbstbedienung. Das Ganze gleicht einer Pyramide. Je jünger und attraktiver Frauen sind, desto weiter stehen sie oben. Bei Männern gilt: Je mächtiger und einflussreicher sie sind, desto mehr Chancen haben sie. Da spielt das Alter fast keine Rolle.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Im Internet macht man sich zum Produkt und muss sich dementsprechend gut verkaufen. Alle Beziehungssuchenden im Netz sind humorvoll, spontan und unternehmenslustig. Warum beschreiben sie sich alle gleich? Weil sie damit signalisieren, dass sie nicht anders sind. Sie sind Mainstream, und das ist beruhigend. Sobald man nicht im Mainstream schwimmt, wird man gefährlich. Die meisten Leute wollen Mainstream, deshalb schreiben sie alle denselben Quatsch. Die Männer sagen, dass sie gerne schmusen. Da denke ich: Wie kann man als Mann so etwas sagen? Es soll der Frau das Gefühl geben: Bei mir bist du auf der sicheren Seite! Vielleicht gefällt dem Mann auch der Gedanke, dass er jemand sein könnte, der gerne schmust.


    
      René Havekost

    


    Das hat auch mit dem flachen Erscheinungsbild dieses Mediums zu tun. Man bekommt nur einen winzigen Ausschnitt und den noch nicht mal richtig. Wenn man sich darauf einlässt und eine Frau trifft, kann das manchmal sehr erschreckend sein.


    
      Malte Welding

    


    Ich hätte meine Freundin nicht über das Internet gefunden, weil sie überhaupt nichts gut findet, was ich gut finde. Aber es ist mir auch egal, ob sie sich für Fußball interessiert oder nicht. Es gibt ein paar Sachen, die wichtig sind in einer Beziehung, aber die muss man sehen. Man kann in irgendeinem Club einen Arsch sehen und ist in diesem Moment eine Art Talentscout, denn genau in diesem Hintern erkennt man etwas, was am Ende für ein ganzes Leben halten könnte. Das kann ich aber besser in einem Hintern sehen als in dem Profil eines Dating-Portals.


    
      Heinz Gröning

    


    Wenn mir ein Internetanbieter zehn gut gescannte Frauen auswählt, spare ich einfach Zeit. Außerdem kann man ab einem bestimmten Lebensalter nicht mehr jeden Abend in eine Kneipe rennen, um Frauen kennenlernen. Wenn ich dazu noch einen Beruf habe, in dem es wenig Frauen gibt, bietet das Internet doch eine tolle Möglichkeit.


    
      Malte Welding

    


    Es wird gerne so getan, als wären wahnsinnig viele dieser Irrsinnsfrauen unterwegs, die einfach kein Äquivalent finden. Die Männer sind alle depressiv und impotent oder beides, und die, die gut sind, leben in stabilen Beziehungen oder sind mit Zwanzigjährigen zusammen. Das kann ja so nicht ganz aufgehen, oder? Eine der Basisüberlegungen zu dem ganzen Thema ist immer: Es gibt von beidem 50 Prozent. Natürlich gehen Menschen ab einem bestimmten Alter weniger häufig aus als mit 18. Die trifft man nicht vier- oder fünfmal die Woche in Clubs. Die Frauen sind berufstätig und abends zu müde, um noch wegzugehen. Sonntags machen sie vielleicht noch Pilates, aber sie haben nicht mehr das soziale Leben, das sie früher hatten. Und dadurch wird der Pool an Leuten, die sie treffen, so klein, dass sie dann gerne generalisieren: Wenn ich im Jahr vier Dates habe, von denen einer keinen hochkriegt und einer irgendwie komisch ist, dann sind eben alle Männer komisch oder impotent. Männer werden nicht plötzlich mit 40 alle auf einmal irre. Und sie sind auch nicht mit Zwanzigjährigen zusammen, wenn sie nicht George Clooney heißen.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Das Internet suggeriert uns eine Unmenge an Vielfalt. Nie zuvor gab es so viele Möglichkeiten, mit Menschen in Kontakt zu treten. Und wenn der eine nicht passt, kann ich schon morgen einen anderen treffen. Aber es gibt ein Diktat, dass es der absolut Richtige sein muss! Man hat also diese 47 Kriterien und alle diese 47 Kriterien müssen stimmen. Wenn das nicht so ist, klick ich dich einfach weg.


    Kondome schützen!


    
      Oliver Stöwing

    


    Ich habe festgestellt, dass gerade junge Menschen wieder sehr, sehr sorglos sind. Da sind Kondome eine Retro-Angelegenheit aus komischen Zeiten, in denen es mal Krankheiten gab.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich glaube auch, dass die Kondomfrage ein bisschen in den Hintergrund gerückt ist. Es geht ja nicht nur um Verhütung, sondern auch um Schutz. Ich glaube, dass man den Männern mehr Verantwortung überlassen sollte. Es gehört sich einfach, dass der Mann ein Kondom dabei hat und es dann auch überzieht. Wieso nicht auch ins Liebesspiel mit einbauen?


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich habe mich auch schon dabei ertappt, dass ich es hätte benutzen sollen und es nicht getan habe. Aber normalerweise achte ich schon darauf. Man kann es ja auch spielerisch einbringen, die Frau zieht es mit dem Mund über, da gibt es wirklich super Geschichten. Wenn sie mitmacht und damit auch ein bisschen umgehen kann, ist das toll.


    
      Billy Burmeister

    


    Das Problem ist, dass viele Männer kein Kondom benutzen möchten, weil sie Angst um ihre Erektion haben.


    
      Malte Welding

    


    Das ist ein Gefrickel und das ist nervig, aber wenn ich meine Erektion nicht halten kann, bis das Kondom sitzt, ist das eher ein Problem, das mit mir zu tun hat.


    
      Jakob Olrik

    


    Das Problem ist, dass es enorm unsexy ist, ein Kondom zu benutzen, weil wir nicht gelernt haben, es sexy zu gestalten. Mach es zu etwas Aufreizendem! Es darf nichts sein, was peinlich ist, etwas, mit dem man sich beeilen muss, bevor die sexuelle Spannung nachlässt. Mach es zu etwas, was wirklich super scharf ist! Als Mann kannst du dich aufrecht hinstellen und die Frau liegt vor dir, sodass sie deine große, steife Begeisterung sehen kann. Dann rollst du das Kondom ganz langsam über. Das kann sehr sexy sein.


    
      Maximilian Pütz

    


    Es ist natürlich auch Aufgabe der Frau, zu sagen: Moment, stopp, wir benutzen ein Kondom! Wenn eine Frau erst mal erhitzt ist, achtet sie oft nicht mehr auf das Kondom oder versucht sogar, dich davon abzuhalten.


    
      Thilo Mischke

    


    Man redet sich ein, dass es sich beschissener anfühlt. Das ist das große Problem von Kondomen. In Japan habe ich wahnsinnig dünne Kondome gesehen, mit denen man den Unterschied nicht merkt. Nicht diese Post-Zweiter-Weltkrieg-Durex-Knaller, die es in Deutschland gibt.


    
      Oliver Mommsen

    


    Wenn ich jemanden nicht kenne, ist es nach wie vor Russisches Roulette, ohne Mütze.


    
      Thilo Mischke

    


    Durch Aids haben wir ein Trauma. Beim Sex spielt immer der Gedanke mit: Könnte ich mich anstecken? Wie oft haben wir neben Partnern gelegen und versucht, ihre Lebensläufe zu rekonstruieren, um dann besoffen doch mal auf das Kondom zu verzichten: Hattest du zufälligerweise mal Sex mit einem Drogensüchtigen? Warst du mal schwul? Das sind die Fragen, die man sich dann stellt, und das ist wie eine Traumabewältigung.

  


  
    


    SEX-ROUTINE

  


  
    


    Sex in langjährigen Beziehungen – so schlecht wie sein Ruf?


    
      Jakob Olrik

    


    Sexuelle Langeweile ist das häufigste Problem einer Langzeitbeziehung. Plötzlich kehrt der Alltag ein, es entsteht Routine und das Sexleben schrumpft auf einmal in der Woche. Dann hat man immer mittwochs Sex und macht es auf die gewohnte Art und Weise. Erst liegt sie oben, dann liegt er oben, dann sitzt sie oben und er nimmt sie am Ende von hinten. Nach fünf Minuten ist Schluss. Und weil es nur noch Gewohnheit ist und der Sex vorhersehbar wird, verlieren diese Paare ihre Lust.


    
      Roman Koidl

    


    Es ist doch immer so im Leben, ob nun im Job, in der Liebe oder in Beziehungen. Man ist sechs Monate verliebt und dann ist Schluss. Es sei denn, man versteht, dass man diese gewachsene Beziehung in etwas überführen kann, nämlich eine tiefe Verbindung. Es gibt Paare, die das können, und es gibt Paare, die das nicht schaffen. Die gehen dann auseinander. Der nächste Bruch kommt nach drei, vier Jahren. Dann lässt die Attraktion der gegenseitigen Sexualität meistens nach, und es muss etwas wie Freundschaft dazu kommen. Nietzsche hat gesagt: Was am Ende bleibt, ist die Freundschaft. Ich denke, ein guter Lebenspartner ist vor allen Dingen ein guter Freund. Jemand, der mich unterstützt. Viele Männer fühlen sich von ihren Frauen nicht unterstützt.


    
      Ulrich Clement

    


    Romantik hält nicht lange. Eine lebenslange romantische Beziehung ist ein Ding der Unmöglichkeit. Romantik hält ein paar Jahre, wenn es gut läuft. Dann kommt etwas anderes, was nicht schlechter sein muss, aber die Vorstellung, Romantik für ein ganzes Leben zu haben, ist die Vorstellung, dass ein Joghurt 30 Jahre hält.


    
      David Schnarch

    


    40 Prozent der Menschen – so das Ergebnis unserer Studie, an der sich auch 3.200 Deutsche beteiligten – haben ein bis zweimal in der Woche Sex. Ein sehr geringer Prozentsatz hat jeden Tag Sex, sehr viele Menschen einmal im Monat. Manche auch nur einmal im Jahr. Manche noch nicht mal im vergangenen Jahr. Und es gibt viele Paare, die Durststrecken erleben, in denen sie monatelang keinen Sex haben.


    
      Malte Welding

    


    Sex in einer langjährigen Beziehung spiegelt den Harmoniestand dieser Beziehung. Viele Leute glauben ja, dass man nach fünf, sechs, sieben Jahren nicht mehr miteinander schläft. Ein Freund meinte mal, man schläft im ersten Jahr der Beziehung mehr miteinander als in allen, die danach kommen, egal wie lange man zusammen ist.


    
      Stephan Bartels

    


    Früher hat man sich entschieden, den Nachmittag im Bett zu bleiben und überhaupt nicht aufzustehen, und später fährt man dann doch tagsüber mit den Kindern nach St.-Peter-Ording. Das verschiebt sich im Laufe der Jahre, die Gewichtung geht weg vom Sex.


    
      Tillmann Remberger

    


    Man kann auch mal ein Wochenende ohne die Kinder wegfahren. Dann kommt man sich wieder näher, und daraus kann sich auch toller Sex ergeben.


    
      Gunter Gabriel

    


    Es wird weniger, das ist ja klar, die Leidenschaft lässt nach. Auch die sexuelle, körperliche Anziehung lässt nach, bei dem einen schneller, bei dem anderen langsamer. Angeblich gibt es Paare, die sich ein Leben lang sexuell anziehend finden. Eine Liebe ist nicht nur Sex, eine Liebe beinhaltet ja eigentlich sieben Lieben. Wenn man es schafft, diese Grenze zu überwinden, spielt Sex nicht mehr diese bedeutende Rolle. So wichtig ist es nun auch wieder nicht. Ich habe auch schon mal ein Jahr wie ein Mönch gelebt und bin nicht daran gestorben.


    
      Ulrich Clement

    


    Menschen entwickeln sich. Wie man sich körperlich entwickelt oder beruflich, entwickelt sich auch die Sexualität. Sie fängt rauschhaft an, man kennt sich gar nicht und interpretiert Wunder was in den anderen hinein. Und dann kommt dieser Punkt, wo man realistischer wird oder sieht, dass der andere auch Macken und Fehler hat. Für viele ist das ein Punkt, an dem sie sagen: Das ist nichts geworden, wir trennen uns. Sie tauschen lieber die Person aus, als dass sie das Modell wechseln. Viel klüger wäre es, zu sagen: Das Modell ist nicht alltagstauglich und einfach nicht realistisch. Sich vorzustellen, dass nach zehn, 15, 30 Jahren beim Sex immer noch die Wände wackeln, ist eigentlich ein Kinderglaube. Das ist unwahrscheinlich.


    
      Jakob Olrik

    


    Wenn aber 25 von den 50 Jahren, die man zusammen ist, langweiliger sind als eine Wüstenwanderung, wer kommt am Ende und belohnt dich dafür?


    
      Thilo Mischke

    


    Wir langweilen uns in einer Beziehung, wollen promisk sein, wir sind gelangweilt vom promisken Leben und wollen wieder in die Beziehung. Vielleicht ist da der Punkt, wo man eingreifen sollte. Man muss etwas gegen diese Langeweile tun.


    
      David Schnarch

    


    Das einzig wirksame Mittel gegen Langeweile ist Abwechslung. Sexuelle Langeweile wird im Laufe jeder Langzeitbeziehung auftreten. Wenn Sie Ihrem Partner etwas Neues vorschlagen, wird er garantiert nicht sagen: ›Super Idee, lass es uns machen, danke, dass du so offen bist!‹ Nein, er wird sagen: ›Das ist abstoßend und pervers!‹ Sie fühlen sich verletzt, zurückgewiesen, verschmäht. Aber Sie müssen zu dem Punkt kommen, an dem Sie sich aufrecht hinstellen und erklären: ›Lass uns etwas Neues ausprobieren!‹ Und wenn Ihr Partner es für abstoßend und pervers hält, sagen Sie: ›Absolut richtig! Und genau das ist der Grund, warum ich es unbedingt machen möchte!‹


    
      Oliver Mommsen

    


    Es gibt ein ganz großes Thema, was den Sex, wenn man lange zusammen ist, beeinflussen kann, und das sind Kinder. Die haben unseren ganzen Rhythmus komplett durcheinander gebracht. Wir waren beide auf morgens eingestellt, und da ist definitiv jemand vor uns wach gewesen, für sehr lange Zeit. Wir mussten erst mal lernen, damit umzugehen. Das ist echt anstrengend!


    
      Heinz Gröning

    


    Ich habe drei Kinder, da gab es lange Phasen der Lustlosigkeit, wenn die alle Tage und Nächte lang nicht schlafen. Das hat gar nichts mit dem Partner zu tun.


    
      David Schnarch

    


    Wenn man unter Schlafmangel leidet, hat man in der Regel auch keine Lust auf Sex. Wenn man darüber frustriert ist, dass man ständig die Bedürfnisse eines anderen erfüllen muss, sehnt man sich nach einer Auszeit, in der man auf nichts Rücksicht nehmen muss, nicht einmal auf die Bedürfnisse des eigenen Ehemanns. Worüber viele nicht gern sprechen: Oft ist es so, dass eine Frau nicht nur ein Baby bekommt, sondern gleich zwei. Ihr Mann verhält sich nämlich wie ein Baby und buhlt mit seinem eigenen Kind um Aufmerksamkeit. Und das ist ein Sex-Killer.


    Sex, Libido und Ausreden


    
      David Schnarch

    


    In jeder Beziehung gibt es einen Partner mit geringerem und einen mit höherem Verlangen. Eine der Grundregeln in Paarbeziehungen lautet: Der Partner mit dem geringeren Verlangen bestimmt de facto das Sexleben. Nicht, weil er eine schlechte Kinderstube hatte, auch nicht, weil er unter Kontrollzwang leidet. Bei Gorillas ist das anders, da ist der Partner mit dem höheren Verlangen derjenige, der beim Sex den Ton angibt. Das Männchen sagt: ›Ladies, es ist Zeit!‹ Und schon machen sich die Weibchen bereit. Würden Frauen ebenso reagieren? Wohl kaum. In menschlichen Beziehungen hat der Partner mit dem geringeren Verlangen die Kontrolle über das Sexleben, und das läuft sehr pragmatisch ab. Im Lauf der Zeit macht der Partner mit dem höheren Verlangen deutlich mehr Angebote, und der Partner mit dem geringeren Verlangen entscheidet, welches dieser Angebote er annimmt. Das gibt ihm faktisch die Kontrolle über den gemeinsamen Sex, unabhängig davon, ob sein Partner sich dessen bewusst ist oder überhaupt mit dieser Regelung einverstanden ist. So funktionieren menschliche Beziehungen nun mal. Irgendwann aber fängt der Partner mit dem höheren Verlangen an, sich zu beschweren und sagt alberne Sachen wie: ›Du bist wie deine Mutter!‹ Anscheinend denken manche Männer, dass Frauen auf diesen Vorwurf mit Erregung reagieren. Auf jeden Fall fühlt sich der Partner mit dem höheren Verlangen zurückgewiesen und abgelehnt. Er ist also nicht nur sexuell, sondern auch emotional frustriert und setzt den Partner mit dem geringeren Verlangen unter Druck. Das Ergebnis ist ein zölibatärer Zustand, denn nun hat der Partner mit dem geringeren Verlangen erst recht keine Lust auf Sex, weil er sich bedrängt fühlt. Dieses Phänomen finden Sie rund um den Globus, unabhängig von Kultur, Religion oder ethnischer Herkunft. So ist es heute, so war es früher. Übrigens ist dies auch ein Grund, warum die Römer Aphrodisiaka schätzten: Sie wollten der Natur ein Schnippchen schlagen.


    
      Stephan Bartels

    


    Der Wunsch nach Sex ist am Anfang einer Beziehung bei beiden noch eher vergleichbar als nach vielen Jahren, wo der eine mehr Sex möchte als der andere oder auch zu anderen Zeiten möchte als sein Partner.


    
      Bernd Pöschel

    


    Man kann aber die Lust herbeiführen. Das ist machbar. Wenn die Frau möchte und der Mann eigentlich nicht, kann sie ihn so reizen, dass es am Ende doch geht. Frauen sind da wahrscheinlich wesentlich einfallsreicher als Männer. Wenn sie etwas wollen, dann bekommen sie es in der Regel auch. Umgekehrt ist das nicht der Fall. Wenn eine Frau keine Lust hat, dann hat sie keine Lust.


    
      David Schnarch

    


    Wenn ich vorgebe, Kopfschmerzen zu haben – wie will mein Partner mit mir darüber streiten? Schaut er mir ins Ohr und sagt: ›Du hast ja gar keine Kopfschmerzen‹? Kopfschmerzen und andere Ausflüchte ermöglichen es dem Partner mit dem geringeren Verlangen, sexuelle Kontrolle ohne Gegenwehr des Partners auszuüben. Würde ich stattdessen sagen: ›Ich mag einfach nicht, wie du mit mir schläfst!‹, hätte das eine vierstündige Auseinandersetzung zur Folge. Also sage ich lieber: ›Ich habe Kopfschmerzen.‹


    Sex Toys


    
      Thilo Mischke

    


    Man kommt zu einer Frau nach Hause, und sie hat einen Waffenschrank an Dildos: ›Wow, probieren wir das aus und zeigst du mir mal, was man damit machen kann?‹ Sex-Spielzeug ist eine Männer-Neidsache.


    
      Richard zum Felde

    


    Ich bin top zufrieden mit meinem Schwanz und würde einen Vibrator nicht als Konkurrenz empfinden. Da habe ich keine Komplexe. Außerdem kann er ja etwas, was mein Schwanz nicht kann, nämlich vibrieren. Wenn das die Lust steigert, ist es doch super.


    
      Jakob Olrik

    


    Ich halte das für einen bedenklichen Trend. Heute herrscht die landläufige Überzeugung, dass es das Recht jeder Frau ist, einen Vibrator in der Nachttischschublade liegen zu haben. Wenn sie mit ihrem Mann unzufrieden ist, kann sie den riesengroßen dieselangetriebenen Volvomotor anwerfen und damit ihre Klitoris bearbeiten. Hat sie sich aber erst einmal an die 10.000 Vibrationen pro Sekunde gewöhnt, ist sie mit einem einfühlsamen Liebhaber nicht mehr zufrieden. Sie ist ganz plötzlich von dem Ding abhängig geworden. Sie ist dildoabhängig!


    
      Till Raether

    


    Ich erinnere mich an eine Szene in den neunziger Jahren mit einem relativ preiswerten batteriebetriebenen Vibrator. Das Geräusch, das er machte – ich musste einfach lachen!


    
      Balian Buschbaum

    


    Da habe ich auch eine Situation erlebt, die mir ein Leben lang im Gedächtnis bleiben wird. Eine frühere Freundin von mir hatte auch einen Vibrator. Wir haben ihn mal in das Liebesspiel eingebaut, und ich war so eifersüchtig auf das Ding, dass ich gedacht habe: Also der kommt mir nicht mehr ins Bett. Entweder ich oder keiner. Entscheide dich! Ich hatte damit ein Problem. Ich war eifersüchtig, dass nicht mein Penis in ihr steckt, sondern das blöde Ding.


    
      Bernd Pöschel

    


    Man muss unterscheiden zwischen einem Gegenstand und dem eigenen Schwanz. Eine Frau denkt sich: Ich kann zwar mit dem Spielzeug spielen, aber ein echter Schwanz ist mir lieber, weil der Körper zum Sex dazugehört. Ein Dildo kann kurzfristig Befriedigung verschaffen, aber langfristig möchte eine Frau schon den Körper dazu.


    
      Tillmann Remberger

    


    Wenn eine Frau beim Sex einen Vibrator auspackt – wofür braucht sie mich denn dann? Soll ich daneben sitzen und zugucken?


    
      David Schnarch

    


    Je reifer die Menschen werden, desto entspannter gehen sie mit der Vorstellung um, einen Vibrator ins Spiel zu bringen.


    
      Jakob Olrik

    


    Wenn man unbedingt Sexspielzeug benutzen will, kann man doch alles Mögliche nehmen: Was spricht gegen eine Gurke? Oder etwas Schlagsahne? Probiert es einfach aus! Für guten Sex braucht man kein Silikon.


    
      Malte Welding

    


    Playmobil!


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich habe in meiner Bettschublade auch so ein Zeug drin, aber benutzt habe ich es noch nie. Als Gag vielleicht mal in die Luft gehalten, aber nie benutzt. Wenn Leute das brauchen, bitte, warum nicht, dafür ist das Zeug ja da, ich brauche es nicht. Ich bin einfach zu normal.


    
      Billy Burmeister

    


    Solange es nicht batteriebetriebene Dinger sind und ich nichts mehr höre, ist es okay.


    
      Manfred von Ehren

    


    Aber nur nachhaltig, mit Solarbatterie.


    
      Billy Burmeister

    


    Ja, mit Solar. Der muss erst mal eine Stunde in der Sonne stehen, die Batterien sind alle.


    
      Thilo Mischke

    


    Es gibt halt eine Sexspielzeug-Industrie für Frauen. Für Männer gibt es irgendwelche ekligen Brustklemmen und Saugpumpen. Das witzigste Sexspielzeug der Welt für Männer ist die Travel Pussy, eine der klügsten Erfindungen überhaupt. Dieser labberige Plastikbeutel für vier Euro wird mit warmem Wasser gefüllt und ersetzt dann eine Frau. Zumindest erheitert er die Masturbation. Und das war es dann auch schon. Ganz anders bei den Frauen: Mittlerweile ist es ein Lifestyle-Argument, einen coolen Dildo zu besitzen, der aussieht wie eine Raupe.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich kann mir gut vorstellen, dass manche Männer vielleicht denken: Schön, dann muss ich nicht so viel arbeiten und kann kommen, wann ich möchte und spielerisch noch meine Partnerin befriedigen. Aber ich habe das Problem nicht!


    
      Thilo Mischke

    


    Frauen haben ein riesiges Sortiment an Möglichkeiten. Deswegen ist es schon eine Bereicherung, Sex-Spielzeug mal auszuprobieren. Männer stellen sich die verrücktesten Sachen vor, die man mit Frauen machen kann. Wie wäre es, wenn ich zwei Penisse hätte? Der Wahnsinn! Dann kauft man sich eben einen zweiten Penis.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Das Genussempfinden geht ja weit über die anatomische Normalität zweier Körper hinaus: Alles, was bereichert, ist erlaubt. Ich muss Woody Allen zitieren: ›Whatever works!‹


    Wird Sex mit zunehmendem Alter besser?


    
      Tillmann Remberger

    


    In jungen Jahren ist es eher Rammeln. Später kommen Kunst und Ästhetik ins Spiel. Das Selbstbewusstsein steigt. Man traut sich, Sachen zu sagen, zu wünschen und zu fordern, die man als junger Mensch nicht ausgesprochen hätte. Sex mit reiferen Frauen ist etwas ganz Besonderes.


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich habe einen Kumpel, der sehr konsequent ist. Er sagt: ›Ich nehme nur Frauen über 40, auf jüngere Frauen habe ich keinen Bock mehr! Die mögen zwar knackiger sein, aber ich habe keine Lust, jedes Mal wieder mit der Brechstange vorzugehen.‹


    
      Balian Buschbaum

    


    Je älter man wird, desto besser wird der Sex, es sei denn, man ist irgendwann so alt, dass gewisse Stellungen nicht mehr funktionieren. Es hängt natürlich von der Erfahrung ab. Wie selbstsicher ist eine Frau oder ein Mann? Wie sehr wissen sie, wer sie sind? Ich glaube diese zwei Komponenten, Erfahrung und zu wissen, wer man ist, sind ganz wichtige Faktoren, um guten Sex zu haben.


    
      Oliver Mommsen

    


    Man wird auf jeden Fall entspannter und geht die Sache mit weitaus weniger Scheuklappen an. Es hat nicht mehr den absoluten Mega-Oberstellenwert, den es vor der Pubertät, während der Pubertät und kurz danach hatte. Es ist nicht mehr lebenswichtig und man ist nicht mehr vollkommen bekloppt, wenn es einen reitet.


    
      David Schnarch

    


    Wenn man Sex als Leistungssport betrachtet, gibt es nichts Besseres als einen Siebzehnjährigen. Wenn Sex aber mit Intimität einhergehen soll und diese Intimität bedeutet, dass man weiss, wer man ist und Nähe zulassen kann, gibt es auf der ganzen Welt keinen Siebzehnjährigen, der es mit einem gesunden Sechzigjährigen aufnehmen kann. Wenn sie gelernt haben, sexuelle Entwicklung aus diesem Blickwinkel zu betrachten, gehen die Menschen sehr viel offener mit Sex um.


    
      Gunter Gabriel

    


    Selbst Spaghetti Bolognese schmecken besser, wenn man älter ist, auch ein frischer Tomatensalat schmeckt einfach besser als früher. Und so ist es auch mit dem Sex. Die Empfindungen sind viel ausgeprägter, alles ist sensibler geworden, wissender und wichtiger.


    
      Stephan Bartels

    


    Im Laufe der Jahre wird man gelassener, der Druck weicht vom Kessel. Das empfinde ich tatsächlich als besser.


    
      Oliver Stöwing

    


    An richtig guten Teenagersex erinnert sich kaum jemand. Das war ja immer hampelig und verkrampft.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Sex ist eine Sache, die man lernen muss und lernen kann. Das wird mit den Jahren besser. Wenn ich die Erfahrungen, die ich mit 17, 18 hatte, mit meiner heutigen Performance vergleiche, dann ist das eben kein Vergleich. Man wird sensibler und kann der ganzen Sache fast etwas Kunstvolles abgewinnen.


    
      Malte Welding

    


    Irgendwann fällt es bestimmt auch wieder ab. Aber im Moment ist es noch im Steigen begriffen.


    
      Jakob Olrik

    


    Je älter wir werden, desto vertrauter werden wir mit unserer eigenen Sexualität. Ich glaube, es ist eine typische Entwicklung, dass wir mit der Zeit sinnlicher werden. Und es ist zunehmend das Feine, das Zarte in der Sexualität, das in den Vordergrund tritt, im Gegensatz zur Jugend, in der Sex wild und gymnastisch ist.


    
      David Schnarch

    


    Viele Menschen denken, dass man den besten Sex seines Lebens hat, wenn man jung ist, vom Kronleuchter springt und alles ausprobiert. Aber das ist ein Irrglaube. Wenn Menschen zum ersten Mal ein Gefühl von Frieden haben, ist das der beste Sex ihres Lebens. Guter Sex und Frieden passen für viele zunächst nicht zusammen. Dieses Gefühl, dass man sich um nichts mehr Sorgen machen muss. Ich kenne dich, du kennst mich. Wir sind durch dick und dünn gegangen. Wir müssen nicht perfekt sein. Du kennst alle meine Macken, und aus irgendeinem Grund liebst du mich immer noch. Wir haben sexuelle Probleme durchlitten, wir waren kurz davor, uns zu trennen. Und jetzt liegen wir hier, halten uns im Arm und schauen uns an.


    
      Jakob Olrik

    


    Je älter man wird, desto mehr hat man sich ausprobiert und kennengelernt, und desto besser wird der Sex. Das ist das Interessante an unserer Sexualität, dass sie nicht einfach da ist und dann immer so bleibt. Wir werden als sexuelle Wesen geboren. Schon als Säugling sind wir sexuelle Wesen, und so werden wir auch sterben. Unsere Sexualität wird uns den ganzen Weg begleiten. Die Frage ist nur, ob wir mithalten können und uns weiterentwickeln oder ob wir versuchen, an einem bestimmten sexuellen Alter festzuhalten.


    
      Richard zum Felde

    


    Je älter man wird, desto mehr erinnert man sich an vergangenen Sex. Ich habe einen Freund, der achtzehn- oder neunzehnjährigen Männern immer rät: ›Wenn du heute Nacht einen One-Night-Stand hast, musst du sie noch mal ficken – allein für die schönen Gedanken, die das dir später bescheren wird. In 20 Jahren wirst du das brauchen.‹ Einfach noch mal machen, und sei es nur für den Gedanken. Für viele Männer gibt es nichts Wonnigeres, als sich an die Partnerin zu erinnern, mit der sie richtig guten Sex hatten.


    Viagra


    
      Heinz Gröning

    


    In meinem Bühnenprogramm sage ich immer: ›Ich habe eine Spam-Mail bekommen, in der stand ›Viagra, zwei Stunden Glück!‹ Da dachte ich: Warum soll ich mich verschlechtern?‹ Ich habe Viagra noch nie benutzt, halte es aber für ein tolles Medikament. Das kann einen schon sehr mitnehmen, wenn man den Wunsch hat, mit einer Frau zu schlafen und es einfach mechanisch nicht geht.


    
      René Havekost

    


    Ich glaube, dass die Leute sich da etwas vormachen. Von der Natur ist es so eingefädelt, dass die Libido ab einem gewissen Alter abnimmt, und das finde ich auch ganz natürlich. Was soll das? Auf der einen Seite immer Natur, Natur, Natur. Auf der anderen Seite wollen sie dir bis ins hohe Alter diese Möglichkeit aufrechterhalten.


    
      Oliver Hoppe

    


    Ich finde es super, dass es Viagra gibt. Wenn ich mir vorstelle, in 20, 30 Jahren kann ich nicht mehr so, wie ich will, aber es gibt die Möglichkeit, es wieder aufleben zu lassen – wenn ich noch Lust habe, werde ich mir freudestrahlend eine Ladung besorgen und wieder loslegen. Viagra hat keine sexuelle Revolution verursacht, aber es ist ein super Hilfsmittel.


    
      David Schnarch

    


    Bevor es Viagra gab, hatten Frauen sich damit abgefunden, dass manche Männer, die unter erektiler Dysfunktion leiden, nichts dagegen unternehmen. Seit es Viagra gibt, sagen die Frauen: ›Das musst du dir besorgen!‹ Also holt sich der Mann ein Rezept und kauft Viagra, ohne sich aber ein Wiederholungsrezept ausstellen zu lassen. Für eine Beziehung ist das Zündstoff: Es offenbart nämlich, dass der Mann jetzt, da er wieder Sex haben könnte, kein Verlangen verspürt. Funktionalität allein erzeugt noch kein Verlangen.


    
      Jakob Olrik

    


    Durch Viagra hat sich die sexuelle Realität verschoben. Es suggeriert, dass ein erigierter Penis härter und steifer ist. Allmählich gewöhnen sich die Frauen daran und halten es für normal. Aber ein Schwanz ist nicht vom Anfang bis zum Ende eines Geschlechtsverkehrs gleichbleibend steif, er ist zwischendurch auch etwas schlaffer. Erst wächst er, dann schrumpft er wieder, dann wird er etwas größer, dann wieder etwas kleiner. Für das sexuelle Empfinden des Mannes macht das keinen Unterschied. Es ist genauso angenehm, an einem kleinen, schlaffen Schwanz berührt zu werden wie an einem großen, prallen Glied, es ist beide Male gleich schön. Wir müssen wegkommen von Viagra und der Vorstellung, dass man beim Sex die ganze Zeit einen großen, steifen Bullenschwanz haben muss. Das ist unmöglich, weil es unnatürlich ist und man am Ende nicht mehr unterscheiden kann, ob man tatsächlich scharf ist, oder die Pille einen scharfmacht.


    Ist unsere Sexualität permanent im Wandel?


    
      Thilo Mischke

    


    Wie wir über Sexualität reden, ist einem ständigen Wandel unterzogen. Mal sind wir offener, mal sind wir verklemmt. Aber was dann hinter verschlossenen Türen stattfindet, bleibt gleich. Wir entdecken nichts Neues, obwohl wir oft das Gefühl haben, eine neue Dimension unserer Sexualität entdeckt zu haben.


    
      Jakob Olrik

    


    Wir entwickeln uns sexuell permanent weiter, das ist ganz natürlich. Früher konnten wir fünfmal die Nacht, jetzt nur noch einmal. Aber dieses eine Mal kann möglicherweise viel sinnlicher und gefühlvoller sein. Man schaut sich dabei intensiv in die Augen, traut sich, emotional viel tiefer einzutauchen. Das entwickelt sich mit der Zeit.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ich bin mit meiner Frau nicht nur deshalb so lange zusammen, weil ich sie liebe, sondern weil es umso spannender wird, je länger wir uns kennen, auch beim Sex. Man gelangt in andere Bereiche, kann weiter gehen. Man liest Zeichen sehr viel genauer, ist viel vertrauter miteinander. Was macht man vorher für ein Gedöns, um Eigenarten zu verstecken, passt auf, dass man nicht zu freizügig wird, schließt die Tür, wenn man auf der Toilette sitzt. Ich hatte immer Angst vor der Ehe, weil ich dachte, dass man den anderen dann für selbstverständlich hält. Man hat es dann ja schwarz auf weiß. Du gehörst mir, ich gehöre dir. Aber so ist es nicht: Wir entdecken uns jeden Morgen wieder neu und sorgen dafür, dass der andere weiß, dass man scharf aufeinander ist und sich liebt. Sex wird bei uns nicht als Pflichtprogramm abgehakt, sondern ist uns ein inneres Bedürfnis. Auf diese Weise kann der Zug nicht in die falsche Richtung fahren.

  


  
    


    MYTHEN UND LEGENDEN

  


  
    


    Männer haben immer Lust auf Sex


    
      Gunter Gabriel

    


    Yes. Stimmt!


    
      Richard zum Felde

    


    Wie soll man da nicht mit Ja antworten?


    
      Oliver Mommsen

    


    Wenn man das nicht ganz so streng als ›immer‹ versteht: Männer haben verdammt oft Lust auf Sex. Ja!


    
      Phillip von Senftleben

    


    Eine tolle Stimme am Telefon, eine tolle Frau läuft durch den Raum. Selbstverständlich hat man dann leider oder zum Glück sofort Lust auf Sex. Wir sind permanent sexuelle Wesen. Ich glaube, das ist eines der Hauptmerkmale des Menschseins. Wir haben keine Latenzphase.


    
      René Havekost

    


    Das ist Quatsch, totaler Blödsinn.


    
      Bernd Pöschel

    


    Es gibt auch Momente, in denen wir überhaupt keinen Bock haben.


    
      Malte Welding

    


    Nicht während des WM-Finales. Mit Sicherheit.


    
      Tillmann Remberger

    


    Männer haben immer Lust auf Sex, weil sich sonst irgendwann etwas aufstaut.


    
      Till Raether

    


    Wenn man voriges Jahr gelesen hat, wie Dominique Strauss-Kahn innerhalb von zehn Minuten nach dem Eintreffen im Hotel eine Frau gefunden hat, mit der er Sex hatte – offenbar gibt es Männer, bei denen es so ist. Aber nein, ansonsten stimmt der Satz nicht. Es waren ja auch zehn Minuten und nicht eine Minute.


    
      Thilo Mischke

    


    Männer haben nicht immer Lust auf Sex. Männer kriegen manchmal in unangenehmen Situationen eine Erektion, was aber nicht automatisch bedeutet, dass sie Lust auf Sex haben. Das bedeutet: Der Schlüpfer hat an der Eichel gerieben.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Im Winter finden wir Kuschelsex vor dem Kamin klasse, im Sommer ist man interessiert an heißem Sommer-Sex. Im Herbst wird es langsam wieder kühler, und dann kommt wieder die Kuschelphase. Es gibt immer Anreize, an Sex zu denken. Ich nenne nur ein Beispiel: Es wird Frühling und die Frauen zeigen auf einmal wieder mehr Haut. Die Männer werden verrückt am ersten Sommertag des Jahres, weil sie so viel Bein, Schulter und Dekolleté sehen.


    
      Heinz Gröning

    


    Was ist denn überhaupt die Definition für Sex? Ist damit immer Penetration gemeint? Ein Orgasmus? Wenn man es so eng fasst, würde ich sagen, es ist der größte Schwachsinn, den ich je gehört habe, dass Männer immer Lust auf Sex haben. Es gibt auch Phasen im Leben eines Mannes, in denen ganz andere Dinge im Vordergrund stehen.


    
      Oliver Stöwing

    


    Männer wollen auch manchmal nur reden. Männer denken von sich immer, sie müssten immer wollen und können, aber ich glaube, viele sind auch froh, wenn sie das nicht immer unter Beweis stellen müssen und einfach mal in Ruhe gelassen werden. Auch wenn Männer sehr oft an Sex denken, heißt das nicht, dass sie ihn auch automatisch immer haben wollen.


    
      Roman Koidl

    


    Männer haben nicht immer Lust auf Sex, aber sie sind unheimlich empfänglich dafür. Männer allen Alters reagieren, wenn ihnen eine attraktive Frau in die Nähe kommt. Aber dass sie immer Lust auf Sex haben, stimmt natürlich nicht. Millionen von Hausfrauen würden sagen: ›Mein Mann hat mit mir schon 30 Jahre nicht mehr.‹


    Life Changing Sex: Kann eine schicksalhafte Nacht das ganze Leben aus den Angeln heben?


    
      Jakob Olrik

    


    Ich glaube ganz bestimmt daran, dass wir sexuelle Erlebnisse haben können, die unser Leben vollständig verändern. Tatsächlich ist fast alles möglich. Allerdings versuchen wir häufig, an unserer Sexualität festzuhalten: Ich will es soundso und werde nur auf die eine oder andere Art erregt. Dann sind wir so eingeengt, dass wir gar nicht wissen, worauf wir abfahren. Es kann eine gute Idee sein, seinen sexuellen Horizont zu erweitern. So kann man sich besser auf verschiedene Arten von Sex einlassen, die tatsächlich lebensverändernd sein können.


    
      Richard zum Felde

    


    Vielleicht, wenn man plötzlich herausfindet, dass man Sockenfetischist ist. Oder wenn sie auf dich draufpinkelt und du feststellst: Das habe ich die letzten 40 Jahre gewollt! Aber ich glaube, dass ich ein ganz normaler heterosexueller Mann ohne Fetisch bin. Ich will noch nicht mal gehauen werden.


    
      Gunter Gabriel

    


    Für mich war es immer wichtig, sich zu öffnen, sich wirklich gehen zu lassen und nicht den starken Mann zu markieren, sondern sich ganz den Gefühlen hinzugeben. Ich glaube auch, dass die Frauen das lieben, wenn man zärtlich ist und nicht den großen Macker spielt.


    
      Thilo Mischke

    


    Life Changing Sex? Ich habe das Gefühl, das ist so in die Richtung erste Scheidung und danach. Ich höre das von Frauen, die in Fernsehreportagen von Life Changing Sex berichten, den sie nach ihrer ersten Ehe mit ihrem Golflehrer hatten. Echten Life Changing Sex kann man meiner Meinung nach erst empfinden, wenn man ganz lange Zeit relativ eintönigen Sex mit einer Person hatte. Wenn man 20 Sexpartner hatte, kann man nicht mehr Life Changing Sex haben, weil man vorher ja schon 20 verschiedene Arten von Sex hatte. Von den 20 war mindestens einer großartig und mindestens einer großer Scheiß. Und dann soll der Life Changing Sex kommen? Das ergibt keinen Sinn. Wenn man nach langer Zeit auf einen Menschen trifft, der richtig ordentlichen Sex machen kann, dann ist das lebensverändernd: Nach langer Normalität endlich mal wieder was Verwegenes machen.


    
      Oliver Stöwing

    


    ›Life Changing Sex‹ – allein dieser Begriff macht die Sache so angsterfüllt und so mit Erwartungen überfrachtet. Jetzt muss Sex auch noch die Aufgabe erfüllen, das Leben zu verändern! Ich halte das eher für hinderlich. Vielleicht sollte Sex erst mal den Tag verändern.


    
      Till Raether

    


    Ich glaube Boris Becker hatte mal Life Changing Sex. Und Leute, die sich dabei Herpes eingefangen haben.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Lebensverändernder Sex? Ja natürlich. Jede positive Erfahrung erweitert den Horizont, und in der Tat, als Mann hört man so etwas von Frauen öfter: ›So etwas Tolles habe ich noch nie erlebt, es war das beste Mal, blablabla.‹ Ich glaube das nicht immer, oder es kommt aus so einer Euphorie heraus, aber in einigen Fällen dachte ich, es ist wahr. Manchmal hat die Luft danach eine andere Farbe.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ich habe noch nie Life Changing Sex gehabt, kann mir aber vorstellen, dass es so etwas gibt. Zum Beispiel Analverkehr: Ich frage mich, ob das nur für den Mann interessant ist oder ob es auch der Frau Lust bereitet. Das muss doch wehtun! Und was wird da überhaupt bei ihr erregt? Der Kitzler kann es ja schlecht sein. Ich habe mich oft gefragt, ob die Frau in dem Moment nicht fürchterliche Schmerzen hätte und von mir benutzt würde oder ob es auch für sie schön sein könnte.


    
      David Schnarch

    


    Wenn man das erste Mal Sex hat, ist das der beste Sex, den man jemals hatte. Man macht es wieder und wieder, und auf einmal ist das sechste Mal der beste Sex, den man jemals hatte. Verglichen damit war das erste Mal mittelmäßig. Die Vorstellungen davon, was guter Sex ist, verändern sich, weil wir uns verändern. Bei Life Changing Sex denkt man spontan an Erleuchtung, eine transzendente Erfahrung: Für einen Augenblick stand die Zeit still! Man hatte Sex, und es fühlte sich an, als würde dieser Augenblick für immer anhalten. Alles, was zählte, waren wir zwei in diesem Bett, der Rest war Schweigen. Dieser Moment kann lebensverändernd sein.


    
      Oliver Mommsen

    


    Es gibt großartigen Sex, es gibt tolle Nummern, es gibt einen echt süßen Abend, und Life Changing Sex gibt es vielleicht anderthalb Mal im Leben. Ich durfte es mal erleben! Da war ich 16, noch nicht mal 16, genau genommen 15. Ich war mittendrin in der Pubertät, und es fing irgendwann nachmittags an und hörte in den frühen Morgenstunden auf. Wir haben nicht miteinander geschlafen. Da zehre ich heute noch von. Das ist meine Vorstellung von perfektem Sex! Also nicht unbedingt nicht miteinander schlafen, aber was da alles an Sinnen aufgegangen ist und was da alles entdeckt wurde, das hat das Leben verändert. Es ging nicht um die Praxis, dass da bestimmte Sachen passiert sind, sondern es war die gegenseitige Neugier. Es war wie in einem furchtbar romantischen Film. Es war Sommer, heiß, die Bettlaken sind nass, man kann nicht mehr aufhören, nicht voneinander lassen, man ist wund geknutscht und jede Berührung macht mit einem etwas, dass man sagt: ›Ich kann nicht mehr!‹ Aber man muss noch mal. Und dann am Schluss liegt man da, die Vögel zwitschern, die Vorhänge wehen im Wind – ich weiß, das ist grauenhaft kitschig – und man schleicht echt mit so einem richtig kaputten Körper da raus und ist in einem Paralleluniversum. So soll es sein. Das ist schön.


    Notizen im Schlafzimmer: die Sex-Strichliste


    
      Roman Koidl

    


    Ich kenne Männer, die ein Büchlein haben, wo sie seit ihrem 15. Lebensjahr die Namen der Frauen notieren, die sie flachgelegt haben, manchmal auch mit Foto. Es gibt viel mehr Männer, die so ein Büchlein haben, als man glauben möchte. Das ist Teil des männlichen Jagdinstinktes und dient der Selbstbestätigung.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ja, sie schreiben es sich auf und manche vergeben Schulnoten von eins bis sechs. Meine sexuelle Karriere begann spät und ich habe Frauen auch nie benotet. Aber irgendwann habe ich sie gezählt.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Ich kenne es wirklich nur aus der Literatur oder aus Filmen. Man hat die Anzahl im Kopf, so war das damals, als ich in dem Alter war. Ich war allerdings ein Spätzünder. Bis ich 18 war, lief da noch nichts Richtiges, obwohl ich schon mit 15 in festen Händen war. Später dann hatte ich die Zahl immer im Kopf. Ich wusste, soundso viele sind es, aber irgendwann war das Zählen eine ironische Hommage an die Spätpubertät.


    
      Richard zum Felde

    


    Damals zu Abi-Zeiten habe ich das tatsächlich mal gemacht, weil alle, die ich kannte, es auch gemacht haben. Aber das war natürlich keine abendfüllende Veranstaltung, alle Sexpartnerinnen aufzuschreiben, die man mit 19 hatte. Die Anzahl der Frauen von mir und meinen Kumpels schwankte zwischen zehn und 200, aber in dem Alter neigt man ja noch ein bisschen zu Übertreibungen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Das ist eine häufig gestellte Frage: Mit wie vielen Frauen hast du Sex gehabt? Keine Ahnung, ich weiß es nicht. Für mich sind das keine Zahlen, sondern Erlebnisse. An manche erinnere ich mich mehr, an manche weniger.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich weiß, dass es eine Excel-Tabelle gibt, in der Namen gesammelt werden mit Noten dahinter. Ich habe mir das auch mal vorgenommen, so eine Liste zu führen, aber ich schaffe es nicht. Ich will mir ständig irgendwelche Listen anlegen und Ordnung halten, aber es gelingt mir einfach nicht.


    
      Oliver Stöwing

    


    Ist so nicht Facebook entstanden? Ich glaube, so ist Facebook entstanden, durch ein Bewertungsportal der Harvard Universität. Ja, Männer bewerten, aber ich glaube, Frauen bewerten auch. Ich kenne auch Frauen, die das machen und sehr stolz auf ihre Listen sind.


    
      Manfred von Ehren

    


    Aufschreiben? Finanzbeamte vielleicht. Das ist ja ganz, ganz gruselig. Klingt nach Schwarzbuch.


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich führe kein Buch.


    
      Oliver Mommsen

    


    Es gibt ein Buch, das ist das rote Telefonbuch. Da stehen alle Frauen drin, die man anrufen kann, wenn man kaum noch in der Lage ist, zu sprechen, und die Möglichkeit sucht, eventuell noch etwas zu reißen. Dieses Buch gibt es, ja! Aber es gibt nicht das Buch ›Hatte am soundsovielten Sex, an dem und dem Ort, sie wollte erst nicht, habe es aber doch geschafft‹. Nein, dieses Buch gibt es nicht.


    Frauen sind wählerischer


    
      Phillip von Senftleben

    


    Der Mann geht auf Masse, die Frau geht auf Klasse. Das ist biologisch begründbar.


    
      Balian Buschbaum

    


    Frauen sind wählerischer, eindeutig. Evolutionsbedingt haben sie immer im Hinterkopf: Was der mir da reinpflanzt, muss ich irgendwann austragen. Ist es das wert?


    
      Malte Welding

    


    Wie sollte das sein? Beide gehen offensichtlich gleich oft miteinander ins Bett. Da gibt es keinen geheimen Pool an Frauen, der sich irgendwo auftut, mit dem die Männer dann diesen vielen, vielen Sex haben können.


    
      Thilo Mischke

    


    Es kommt auf den Alkoholgrad bei den Frauen an. Frauen schlafen auch mit Männern, die sie hässlich finden, dafür müssen sie aber betrunkener sein als Männer, die mit einer Frau schlafen, die sie nicht attraktiv finden. Männer können auch halbnüchtern mit einer Frau schlafen, die sie nicht attraktiv finden.


    
      Tillmann Remberger

    


    Ein Mann überlegt nicht lange, bevor er mit einer Frau ins Bett geht. Wenn ich mich an meine eigene Bundeswehrzeit erinnere, kann ich dieses Klischee leider voll und ganz bestätigen.


    
      Bernd Pöschel

    


    Da ist ein Mann mehr schwanzgesteuert.


    
      Roman Koidl

    


    Frauen sind wählerischer. Wenn manche Frau wüsste, was ihr Mann da treibt, würde sie sagen: ›Lieber Freund, bitte nicht mehr hier, allein schon aus hygienischen Gründen.‹


    
      Richard zum Felde

    


    Frauen haben ein besseres Gespür für Sexpartner. Wenn ein Mann seinen Schwanz auspackt, geht eine Frau nicht deswegen mit ihm ins Bett. Wenn eine Frau ihre Hupen auspackt, kann es sein, dass ein Mann deswegen mit ihr ins Bett geht.


    
      David Schnarch

    


    Frauen mögen wählerischer sein, wenn es darum geht, mit wem sie Sex haben wollen. Wenn sie sich aber auf einen Mann eingelassen haben, gehen sie sehr viel ambitionierter an die Sache heran. Viele Männer möchten einfach nur oberflächlich mit einer Frau schlafen. Sie wollen sie flachlegen, ein bisschen Spaß haben. Die meisten Frauen sind sicher anspruchsvoller in ihrer Auswahl, sind sie aber fündig geworden, nimmt man sich besser in Acht. Weil sie dann alles machen wollen! Und der arme Kerl fühlt sich wie ein Reh im Scheinwerferlicht, weil er das nicht gewohnt ist.


    
      Oliver Mommsen

    


    Wenn ich auf der Autobahn mit Tempo 180 vorhabe, von A nach B zu kommen und befinde mich in Deutschland, wo wir ein Rechtsfahrgebot haben und der Typ, der meint, 120 km/h sei die absolute Geschwindigkeit, die gefahren werden darf, und links fährt, obwohl rechts frei ist, packe ich nicht die große Keule aus, erschlage ihn, zwinge ihn an den Seitenrand und quäle ihn dann zu Tode. Genauso ist es mit Sex: Ja, Triebe können durchbrechen, durch Reizüberflutung oder überhaupt gereizt werden. Es kann sein, dass man plötzlich horny ist. Nichtsdestotrotz habe ich mich in dieser Situation als Mann – als Frau übrigens genauso – hoffentlich soweit im Griff, dass ich das dosieren kann. Insofern kommen wir wieder auf den berühmten Gleichstand, an den ich glaube.


    Der Penis eines Mannes ist dreimal so groß wie sein Daumen


    
      Richard zum Felde

    


    Dreimal? Donnerwetter!


    
      René Havekost

    


    Aha. Habe ich noch nicht nachgemessen.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Das stimmt nicht.


    
      Oliver Hoppe

    


    Müsste ich jetzt mal nachschauen, aber das kann hinhauen.


    
      Billy Burmeister

    


    Stimmt.


    
      Manfred von Ehren

    


    Dann bin ich am Arsch!


    
      Billy Burmeister

    


    Ja, weiß ich.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich halte das für ein absolutes Gerücht. Gemessen an dem, was ich schon in Männerduschen gesehen habe, kann ich definitiv behaupten, dass es nicht so ist. Da kommt manchmal ein Riesenkerl und dann doch die kleine Enttäuschung.


    
      Thilo Mischke

    


    Das habe ich noch nie gehört. Das ist ja totaler Schwachsinn! Der Penis ist dreimal so lang wie der Unterschenkel eines Mannes.


    
      Malte Welding

    


    Ich habe Saunaerfahrung und kann sagen: Es gibt keinen Trost. Die kleinen Dicken können riesige Schwänze haben, obwohl immer das Gegenteil behauptet wird. Alles ist möglich, man sieht es erst auf dem letzten Meter. Wow! Oft so eine Verschwendung.


    
      Oliver Stöwing

    


    Dreimal? Das ist aber jämmerlich.


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich kenne nicht jeden Penis in Deutschland, aber ich gehe davon aus, dass es ungefähr hinkommt.


    
      Tillmann Remberger

    


    Dreimal so dick oder dreimal so lang?


    
      Stephan Bartels

    


    Drei Daumen? Drei Nasen!


    
      Till Raether

    


    Ich wusste, dass du auf deinen Daumen guckst!


    
      Gunter Gabriel

    


    Wie war das? Der Penis eines Mannes ist dreimal so groß wie sein Daumen. Nein, das stimmt nicht, meiner ist kürzer. Mein Penis ist nur halb so groß wie mein Daumen.


    
      Billy Burmeister

    


    Gerade erst habe ich gehört, je länger bei Männern der Zeigefinger, desto potenter. Ob das stimmt?


    
      Manfred von Ehren

    


    Wo liest du so einen Scheiß?


    
      Billy Burmeister

    


    Das habe ich in einer Sendung gehört, du Pfeife!


    
      Jakob Olrik

    


    Es gibt keine Untersuchung, die beweist, dass es tatsächlich einen Zusammenhang zwischen der Penislänge und den Händen, den Ohren oder der Nase eines Mannes gibt. Glücklicherweise gibt es ihn nicht! Wir sehen einander an und stellen uns vor, wie der andere wohl nackt ausschaut. Wir Männer betrachten eine Frau, schauen auf ihre Lippen und denken: Mein Gott, wie wohl ihre Muschi aussieht?


    
      Balian Buschbaum

    


    Da muss man sich echt überraschen lassen. Es wäre ja auch langweilig, wenn ich von vorneherein wüsste, was für Brüste eine Frau hat. Es wird ja auch viel mit Push-Up gefaked. Ich finde es spannend. Alles, was herauskommt, ist spannend.


    Versöhnungssex


    
      Richard zum Felde

    


    So ein animalisches übereinander Herfallen wie in billigen Filmen? Nein, das habe ich noch nicht erlebt.


    
      Oliver Mommsen

    


    Das kann eine tolle Sache sein. Es ist zwar komplett grotesk, da man sich vorher noch die Köpfe eingeschlagen hat, vor allem für die Kinder. Erst fliegen die Tassen, dann hören sie beide jauchzen.


    
      Gunter Gabriel

    


    Super! Versöhnungssex entspannt den Streit, entspannt dich. Wir alle haben doch keine Lust auf Streit. Wir haben Lust auf Harmonie, aber der Streit gehört dazu, das Gewitter muss kommen, damit die Sonne wieder scheint. Eben dachte man noch, es sei alles kaputt, jetzt ist man wieder vereint. Die Harmonie auf dem Bettlaken nach einem Streit ist das Größte, was es gibt.


    
      Thilo Mischke

    


    Das bestätige ich. Da wird sich ordentlich versöhnt.


    
      Maximilian Pütz

    


    Ja, das stimmt. Weil die Emotionen hochkochen und man wütend ist. Vielleicht auch, weil man nicht so viel mit dem Verstand dabei ist. Genauso, wenn man besoffen ist: Die meisten Frauen vögeln am besten, wenn sie besoffen sind, weil sie sich dann nicht so viele Gedanken machen.


    
      Oliver Stöwing

    


    Viele Paare schaukeln sich auch gerne ein bisschen hoch. Da dient der Streit eigentlich nur dazu, um danach guten Sex haben zu können. Im Streit findet eine gewisse Entfremdung statt, eine Distanzierung. Diese dann durch den Sex wieder aufzubrechen, ist eine Art Spiel. Wenn man aber versucht, ein Problem durch Sex zu kitten, wird der Konflikt nur vertagt, betäubt, verschoben, nicht gelöst.


    Flaute im Bett: Was tun, wenn nichts mehr läuft?


    
      Jakob Olrik

    


    In der Regel bemerken wir zuerst in unserem Liebesleben, dass etwas nicht stimmt. Mein Tipp: Wenn es mit der sexuellen Lust nicht rund läuft, betrachte es so, als würde dein Auto auf einmal ein merkwürdiges Geräusch machen. Was würdest du dann tun? Du würdest der Sache auf den Grund gehen und es durchchecken lassen. Finde den Grund heraus! Stimmt etwas nicht mit der Kommunikation zwischen dir und deiner Frau? Hast du sie vernachlässigt, ihr in letzter Zeit keine Komplimente gemacht? Hast du ihr gezeigt, dass du sie liebst? Oder hast du es einfach vergessen?


    
      Gunter Gabriel

    


    Wenn du dich um dein Geld oder deinen Beruf sorgst, wenn du Probleme hast oder krank bist, sinkt die Lust. Es gibt so viele Gründe, dass du keinen Trieb mehr hast –davon geht die Welt aber nicht unter. Dann musst du warten, dich ausruhen, dich fallen lassen. Das kommt schon wieder, es sei denn, du bist krank.


    
      Richard zum Felde

    


    Lustlosigkeit signalisiert Stress im Alltag. Wenn sie allerdings einen dreiwöchigen Urlaub überschattet, in dem nichts anderes zu tun ist, als im Schaukelstuhl zu sitzen und Caipirinhas zu trinken, hat man ein Problem.


    
      David Schnarch

    


    Ich kenne Paare, die seit 25 Jahren keinen Sex hatten.


    
      Oliver Mommsen

    


    Keinen Bock mehr aufeinander zu haben, kann ganz verschiedene Gründe haben. Ich bin einfach manchmal k.o. oder habe mich gerade intensiv mit etwas beschäftigt, was sehr weit von Sex entfernt ist. Wenn aber meine Frau Lust hat und Reize einsetzt, die in diese Richtung führen, kann sie mich auch verführen. Wenn da irgendwann die Schranke komplett heruntergegangen ist, kann es sein, dass man in der Beziehung mal gucken sollte. Ab einem gewissen Punkt sollte man schon vom anderen verführbar sein.


    
      Malte Welding

    


    Es gibt ganz klar äußere Faktoren, die zu Lustlosigkeit führen können. Vielleicht verträgt er seine neuen Psychopharmaka nicht? Oder beide sind schon seit 50 Jahren verheiratet, kommen super miteinander aus, haben aber oft Kopfschmerzen. Trotzdem ist es immer schlecht, wenn Paare sich in eine solche Situation gebracht haben. Menschen brauchen Sex, am besten miteinander. Es ist auch für die Beziehung gut. Natürlich gibt es tausend Gründe, es nicht zu tun, darunter viele Ausreden. Und es gibt auch tausend Wege, eine Beziehung doch noch über 40 Jahre zu retten. Wer will das am Ende beurteilen? Wenn die beiden sagen, dass sie es gut finden, ist es gut. Für mich wäre das nichts.


    
      Ulrich Clement

    


    Wenn ein Paar sagt ›Bei uns ist zu wenig los und wir müssen etwas für unsere Sexualität tun‹, sind Verabredungen eine gute Idee. Viele machen den Fehler zu denken, dass Sex spontan sein soll, dass er sozusagen von selber kommt. Dann sitzen sie da und warten: Wo bleibt die Sexualität? Und dann kommt sie nicht und kommt nicht und kommt nicht. Da kann man lange warten. Das Prinzip der spontan kommenden Sexualität ist ein gutes Prinzip für frühe Beziehungen, für den Anfang von Beziehungen. Da stellt sich die Sexualität von allein ein. Bei späteren Beziehungen ist es ein schlechtes Prinzip. Dann ist etwas anderes besser, nämlich gute Einladungen. Sexualität braucht interessante Einladungen. Das kann ganz banal sein, indem man sagt: ›Freitagabend um 20 Uhr.‹ Im zugespitzten Fall sollte man sich diese Zeit sogar im Terminkalender eintragen. Und dann schaut man, was passiert. Gute Einladungen sind das Geheimnis der späten sexuellen Jahre.


    
      David Schnarch

    


    Im Grunde genommen sprechen wir davon, dass Sex seltener wird. Viele reden sich ein, dass er mit der Zeit an Dringlichkeit verliert, aber das trifft nicht immer zu. Was führt dazu, dass zwei Menschen seltener Sex haben? Ich nenne Ihnen zwei Klassiker: Das Baby, über das wir schon gesprochen haben, ist einer davon. Der zweite Klassiker lautet: ›Ich habe so viel Arbeit.‹ Die Menschen neigen dazu, auf sexuelle Problemstellungen mit trivialen Ausflüchten zu reagieren, weil es so viel angenehmer ist, als sich tiefergehend damit zu beschäftigen. Sehr viele Menschen sagen: ›Ich habe einfach zu viel zu tun.‹ Oder: ›Wir sind so sehr mit anderen Dingen beschäftigt, dass wir keine Zeit für uns finden.‹ Meistens antworte ich: ›Wissen Sie was? Es ist mir egal, wie beschäftigt Sie sind. Ich bin mir sicher, dass Sie in Ihrer knapp bemessenen Freizeit die Dinge tun, die Ihnen am meisten Spaß machen.‹ Es gibt viele Menschen, die sehr anstrengende Berufe haben, ohne dass es ihr sexuelles Verlangen in irgendeiner Weise beeinträchtigt. Im Gegenteil! Sie denken sich: ›Wenn ich frei habe, mache ich, was mir gefällt.‹ Also haben sie Sex. Die Arbeit bremst nicht die Lust. Viele erfolgreiche Männer und Frauen belohnen sich mit Sex. Sie sagen nicht, dass sie zu müde sind. Wenn man das als Grund anführt, ist es eher so, dass man den Sex in seiner Beziehung als nicht besonders erfüllend ansieht und sich daher in seinen Job flüchtet, übrigens ein idealer Nährboden für Affären am Arbeitsplatz. Zu müde, zu gestresst für Sex? Vergessen Sie’s!


    
      Roman Koidl

    


    Ich bin der Meinung, dass unsere Welt so komplex, so schwierig und so diffizil geworden ist, dass die meisten Menschen das Gefühl haben, sie nehmen hier gar nicht mehr teil. Sich überhaupt in dieser Gesellschaft durchzusetzen, finanziell über Wasser zu halten, die Kinder zu erziehen, wenn beide berufstätig sind, ist eine Höchstanforderung. Das auch physisch zu überstehen, bringt die Menschen an die Grenzen ihrer Möglichkeiten. Und da ist abends im wahrsten Sinne des Wortes tote Hose.


    
      Malte Welding

    


    Dieses uralte Versprechen, das uns eingeredet wurde, gilt eben doch nicht: Es geht alles, Karriere, super Familie, dauernd vögeln. Dann bräuchten wir 72 Stunden am Tag.


    Kann man auch sexlos glücklich sein?


    
      Manfred von Ehren

    


    Wenn jemand sich entscheidet, ins Kloster zu gehen.


    
      Heinz Gröning

    


    Natürlich kann man sexlos glücklich sein. Wenn man sich für einen ganz anderen Lebensweg entscheidet und als vergeistigter Brahma in Indien sitzt und den ganzen Tag meditiert, kann man das Glück sicher auch erreichen.


    
      Richard zum Felde

    


    Sexlos würde ja bedeuten, dass man sich noch nicht mal selbst befriedigt. Nein, das halte ich für ausgeschlossen.


    
      Oliver Mommsen

    


    Manche Menschen nähren sich über andere Kanäle als den Körper. Trotzdem können sie eine sehr funktionierende Beziehung haben. Meine Welt ist das nicht.


    
      David Schnarch

    


    Es gibt auch Menschen, die keinen vorehelichen Sex haben wollen, angeblich aus religiösen Gründen. Was sie verheimlichen: Der eheliche Sex wird miserabel werden. Das behalten sie aber für sich, bis sie ihren Ehepartner sozusagen eingesperrt haben. Die meisten Menschen führen Beziehungen, manche aber nehmen Gefangene.

  


  
    


    MEHR ALS NUR SEX

  


  
    


    Sexuelle Fantasien


    
      Ulrich Clement

    


    Im Laufe jeder Partnerbeziehung gibt es eine Entwicklung von Tabus, von bestimmten Wünschen und Fantasien, die man nicht mehr sagt. Man behält sie lieber für sich, weil man gedanklich vorwegnimmt, was der Partner mag und was er nicht mag. Das weiß ich oder vermute es zumindest einigermaßen sicher im Laufe der Zeit, ich kenne ja meinen Partner. Das führt dazu, dass ich bestimmte Dinge nicht anspreche, weil der Partner es nicht mag oder mich komisch findet, dass ich mit solchen Fragen komme. So entsteht unbeabsichtigt eine Zensur, eine Selbstzensur, indem man sich reduziert und die eigenen sexuellen Möglichkeiten so zurückfährt, dass sie partnergängig sind, dass der Partner dazu ja sagen kann. Dann schrumpft das Viele, was zwei Menschen an sexuellen Möglichkeiten haben, auf das zusammen, was der Partner durchgehen lässt.


    
      Maximilian Pütz

    


    Das höre ich auch ganz oft, dass Männer ihren Partnerinnen bestimmte Dinge nicht sagen, weil sie denken, sie würden sie dann krank finden. Da gibt es ganz paradoxe Situationen: Das kann ich doch nicht mit meiner Frau machen! Lieber gehen sie zu Nutten, um das auszuleben, was sie geil finden. Ich kann mich an eine tolle Szene aus einem Mafiafilm erinnern. Da geht ein Mann immer in den Puff, um sich dort einen blasen zu lassen. Daraufhin sagt ein Polizist: ›Wieso lässt du das nicht von deiner Frau machen, wieso gehst du dafür in den Puff?‹ Und der Mann erwidert: ›Bist du bescheuert? Der Mund, mit dem sie meine Kinder küsst!‹


    
      Balian Buschbaum

    


    Wenn man etwas im Kopf hat, das realisiert werden kann und womöglich beide glücklich macht – warum macht man es nicht einfach? Das ist so, als würde man sein Inneres in einen Käfig sperren und es nicht herauslassen. Man kann immer raus, man hat jeden Tag die Möglichkeit, aus diesem Käfig auszubrechen. Es gibt immer einen Lösungsweg. Man muss nur bereit sein, etwas hinter sich zu lassen und mutig voranzuschreiten.


    
      Oliver Stöwing

    


    Es kann auch sehr antörnend sein, sich Fantasien mitzuteilen. Man erfährt dadurch so vieles über den anderen. Er öffnet seine Seele, das ist auch ein Akt des Vertrauens. Es spricht überhaupt nichts dagegen, sich darüber auszutauschen.


    
      Oliver Mommsen

    


    Das ist Sex! Das ist für mich die Überschrift für Sex: Sein lassen, Kopf ausschalten, machen lassen, sich hingeben, zulassen, irritiert sein. Auch ein bisschen: Meine Güte, was ist denn das?


    
      David Schnarch

    


    Es kommt immer auf die Beteiligten und den Zustand ihrer Beziehung an. Alles läuft gut? Dann nur Mut, raus mit der Sprache! Das Paar streitet andauernd und hat nie Sex? Keine gute Idee, über sexuelle Fantasien zu sprechen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Bei mir war das eine Entwicklung. Es gab immer eine Sache, die ich meiner Freundin nicht erzählt habe, weil ich befürchtete, dass sie mich dann für krank oder komplett bescheuert hält. Eine halbe Stunde habe ich herumgedruckst und es dann schließlich gesagt. Sie reagierte total entspannt: ›Ach das, gar kein Problem! Lass uns loslegen!‹ Man selbst hält sich immer für kränker, als man wirklich ist, selbst wenn der Partner sagen würde: ›Oh nein, das finde ich wirklich hart, das kannst du nicht mit mir machen!‹ Gut, dann weiß man wenigstens Bescheid.


    
      David Schnarch

    


    Manche Frauen haben die Fantasie, in der Mitte eines Kolosseums vor ausschließlich männlichem Publikum zu masturbieren. Es gibt viele Spielarten, viele Variationen. Es gibt Männer, die davon träumen, zwei Frauen heimlich beim Sex zu beobachten. Andere Männer stellen sich vor, dass zwei Frauen miteinander Sex haben, während sie im selben Raum sind und zuschauen.


    
      Roman Koidl

    


    Die allermeisten Männer folgen einem Fetisch: Sex von hinten, eine bestimmte Pose oder eine bestimmte Szene; zwei Frauen, die es miteinander machen, Gang Bang, Gruppensex. Das ist dann auch in der Selbstbefriedigung das vorherrschende Motiv, und das suchen sie auch in der Pornografie. Wenn das beantwortet wird, wenn dieser Mechanismus angesprochen wird, funktioniert es für sie.


    
      David Schnarch

    


    Viele Menschen bedienen sich einer Fantasie, um zum Orgasmus zu kommen. Das beginnt häufig schon in der Pubertät. Diese Fantasie begleitet sie ihr ganzes Leben, ohne sie können sie nicht zum Höhepunkt kommen. Beim Sex mit ihrem Partner schließen sie die Augen, um die Fantasie abzurufen. Ich kenne sogar Menschen, die nie mit ihrem Partner einen Orgasmus erlebt haben, ohne eine ganz bestimmte sexuelle Fantasie einzubeziehen.


    
      Malte Welding

    


    Einer der größten deutschen Sexualforscher, Volkmar Sigusch, hat mal gesagt, eine kleine Perversion halte das Eheleben in Schwung. Wenn ein Paar die nach 20 Jahren noch nicht für sich gefunden hat, wird es schwierig. Diese kleine Perversion kann eine bestimmte Art zu atmen sein, das muss nicht die neunschwänzige Peitsche sein, auch nicht ein goldener Vibrator von Beate Uhse. Vielmehr ist es ein kleines dunkles Geheimnis, das beide miteinander teilen.


    
      David Schnarch

    


    Wenn man sich ernsthaft mit Sexualität auseinandersetzt, stößt man auch auf die dunkle Seite des Menschen. Wo kommt diese dunkle Seite am deutlichsten zum Vorschein? Sehr häufig beim Sex.


    Sex mit zwei Frauen – ein Männertraum?


    
      Tillmann Remberger

    


    Das ist definitiv ein Männertraum. Die eine reitet einen unten, und die zweite befriedigt man oben oral. Leider habe ich es noch nicht ausprobiert.


    
      Oliver Hoppe

    


    Wieso nur mit zwei? Was sind das denn für Anfänger!


    
      Malte Welding

    


    Oder mit fünf. Warum eigentlich nicht mit zehn?


    
      Oliver Stöwing

    


    Männer träumen von Sex mit zwei Frauen oder auch mit zehn oder 20. Ich glaube, sie stellen sich im Kopf ganz schön große Parties vor. Je mehr, desto besser. Alle mal hereinspaziert!


    
      Phillip von Senftleben

    


    Generell stimmt das, das potenziert ja sozusagen das Objekt ihrer Begierde. Eine Frau ist toll, zwei Frauen müssten ja noch viel toller sein.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ja, da hast du alle Hände voll zu tun. Von mir aus auch drei Frauen. Ich kenne einige Sänger, die sogar sieben Frauen im Hotelzimmer gehabt haben! Natürlich ist das reizvoll, das hat ja auch etwas sehr Animalisches. Ihr Frauen seid das Größte, was es gibt unter Gottes Himmel. Je mehr man davon kriegen kann, desto besser.


    
      Billy Burmeister

    


    Fast wie im Supermarkt: Ja, diesen Joghurt nehme ich jetzt auch noch!


    
      Manfred von Ehren

    


    Ich nehme die Kirsche! Gibt es auch drei für zwei? Tick, Trick und Track. Das ist vermutlich so ein Macho-Ding.


    
      Bernd Pöschel

    


    Mit zwei Frauen hat man einfach mehr Spielraum, man kann viel mehr machen. Und wenn sich dann die Frauen auch noch gegenseitig beglücken, ist das umso aufregender und spannender. Für mich war das bisher das Größte und Faszinierendste, was ich in meinem Leben sexuell kennenlernen durfte. Das war eine super Erfahrung.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich hatte einmal einen Dreier mit zwei Frauen und einmal Sex mit einem anderen Mann und einer Frau. Bei dem Dreier mit zwei Frauen war ich 21, da denke ich heute noch dran. Das war der Wahnsinn.


    
      Stephan Bartels

    


    Ich gebe zu, dass ich das schon als Fantasie hatte. Aber ich hätte auch echt Angst, wenn diese Fantasie wahr werden würde. Das würde mich überfordern. Ich glaube, ich würde es nicht wirklich wollen, aber vorstellen möchte ich es mir schon.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich finde die Vorstellung auch total spannend, kann aber persönlich nichts damit anfangen. Ich fürchte, ich wäre überfordert. Nicht mal da bin ich multitaskingfähig, ich kann mich nur auf eine Frau einlassen. Bei zwei Frauen würde ich durchdrehen.


    
      Richard zum Felde

    


    Wenn die Frauen ein eingespieltes Team sind, könnte ich es mir vorstellen. Wenn ich mir zwei Nutten organisieren müsste, nur um mal mit zwei Frauen im Bett gewesen zu sein, fände ich es nicht so gut.


    
      Maximilian Pütz

    


    Wenn es nach mir ginge, würde ich immer mit zwei Frauen Sex haben! Das ist sowieso mein Spezialgebiet. Es ist einfach das Schönste, was man sehen oder erleben kann. Oft war es so, dass ich mich dann hingesetzt und nur noch zugeguckt habe. Frauen sind schön anzuschauen, und zwei Frauen sind noch schöner anzusehen. Irgendwann steige ich dann mit ein, aber ich bin sehr gerne auch nur passiver Zugucker.


    
      Roman Koidl

    


    Ich finde es komplett langweilig. Zwei Männer und eine Frau oder drei Männer und eine Frau finde ich viel aufregender. Aber für die meisten Männer ist die Vorstellung von Sex mit zwei Frauen Ausdruck ihres kompetitiven Verhaltens. Die denken sich: Ich bin so ein geiler Hecht, ich kann zwei Weiber haben! Das ist der Kick, nicht, dass sie von zwei Frauen verwöhnt werden. Was da in Wirklichkeit passiert, ist vollkommen nebensächlich. Die meisten Männer, die das tatsächlich erlebt haben, stellen fest: Oh, das ist aber ganz schön schwierig, überhaupt mit zwei Frauen im Bett zu liegen und dann morgens aufzuwachen. Das sind ja zwei Backöfen, die neben einem liegen, da wird einem richtig warm unter der Bettdecke. Du drehst dich nach links, drehst dich nach rechts, aber da liegt ja auch eine. Das ist schwierig. Außerdem wollen die ja auch beide bedient werden, da muss ja sexuell etwas passieren. Das ist ganz schön überfordernd. Bei den meisten Männern geht da gar nichts.


    
      Billy Burmeister

    


    Beim Dreier ist es oftmals so, dass die Frau überredet wird, jedenfalls in vielen Fällen.


    
      Manfred von Ehren

    


    Mir hast du immer erzählt, die kommen wie die Fliegen. Auf einmal musst du sie überreden!


    
      Heinz Gröning

    


    Wenn ich mir das praktisch vorstelle: Welche Frauen sollten das sein? Welche Beziehung haben die zueinander? Haben die untereinander nicht schon Stress damit, dass sie mit demselben Mann zusammen sind? Wie ist es überhaupt dazu gekommen? Sind das Prostituierte? Wenn das geklärt wäre, könnte ich es mir sehr schön vorstellen, aber das alles auf die Kette zu kriegen, ist so gut wie unmöglich. Ich war einmal in einer Situation, in der ich das Umgekehrte, also zwei Männer und eine Frau, hätte haben können. Damals hat alles in mir geschrien: Nein, will ich nicht!


    
      Oliver Stöwing

    


    Das läuft erstaunlich kumpelhaft ab zwischen den Männern, da gibt es ganz wenige Rivalitäten. Mit zwei Frauen ist es problematischer. Die neigen eher dazu, die andere ausstechen zu wollen. Männer sind sehr entspannt, wenn sie sich eine Frau teilen.


    
      Richard zum Felde

    


    Voraussetzung wäre, dass ich den Mann gut kenne. Mit meinem besten Kumpel wäre ich dabei.


    
      Tillmann Remberger

    


    Sex mit zwei Männern kann ich mir beim besten Willen nicht vorstellen. Bei doppelter Penetration würde ich dem zweiten Mann unweigerlich sehr nahe kommen. Das wäre mir körperlich unangenehm.


    
      Maximilian Pütz

    


    Meiner Freundin zuliebe würde ich das machen, aber eigentlich möchte ich beim Sex keinen Mann berühren oder berührt werden. Um es ganz deutlich zu sagen: Ich will den Schwanz meines Kumpels nicht sehen! Das Lustige bei Frauen ist doch, dass sie, selbst wenn sie vorher keine lesbischen oder bisexuellen Neigungen hatten, nach zwei Flaschen Wein auf einmal Dinge miteinander machen, die du vorher nur aus Pornos kanntest. In einer Situation mit zwei Männern würde mich nichts dazu bringen, dem anderen Typen einen zu blasen. Meiner Meinung nach sind alle Frauen bisexuell, die meisten wissen es nur noch nicht.


    
      Roman Koidl

    


    Möchte ich zwischen einem Mann und einer Frau aufwachen? Nein, auf keinen Fall. Ich bin froh, wenn die beiden vorher gehen würden. Noch lieber ist mir, wenn ich gehen kann.


    Warum mögen Männer Pornos?


    
      Ulrich Clement

    


    In Pornos wird etwas inszeniert, was ein großes Geheimnis ist, nämlich, dass es die Männer gern unkompliziert haben. Diese banalen Geschichten, die ja eigentlich keine Geschichten sind, finden Männer in ihrer Einfachheit faszinierend: Da kommt die Frau, macht dem Handwerker auf und zwei Minuten später vögeln die beiden auf dem Küchentisch. Für das männliche Erregungsmuster ist das offenbar ein genügend gutes Angebot.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Männer sind einfacher gestrickt, und sie gucken gerne Pornos. Warum? Ich glaube, es liegt daran, dass sie dort ihre Fantasien ausleben können, auch die Fantasie der Dominanz. In einer Zeit der Gleichberechtigung, in der Männer immer mehr von ihrer angeblichen Macht verlieren, ist der Porno der letzte Ort, an dem man sich noch ungestraft wie ein Macho fühlen kann.


    
      Ulrich Clement

    


    Ich glaube nicht, dass Männer sagen: ›So wie das im Porno läuft, möchte ich es auch selber haben!‹ Sondern eher: ›Interessant, geil! Ich hol mir einen runter und fertig ist die Laube.‹ Die Banalität, die darin liegt, ist nicht zu unterschätzen.


    
      Tillmann Remberger

    


    Es gibt drei Gründe, warum Männer Pornos mögen: Die Frauen sind willig. Sie ergreifen die Initiative. Sie blasen und machen alle Stellungen mit. Das ist einfache, unkomplizierte Sexualität. Er steht, sie kniet vor ihm und schaut devot nach oben – dieses Bild bedient beim Mann einen archaischen Instinkt. In der Realität würde das nicht funktionieren.


    
      Oliver Stöwing

    


    Jeder Mann liebt Pornos, und keine Frau wird es ihm mit noch so viel Gezeter und Feminismus abdressieren können. Wenn sie ihm Pornos verbietet, wird er sie heimlich gucken. Männer lieben einfach Pornos.


    
      Oliver Mommsen

    


    Die Zwischenhandlungen finde ich geil: ›Hi, mein Name ist John, ich soll hier ein Rohr verlegen!‹ – ›Ja klar, komm rein!‹ Das war wirklich mein erster Besuch in der Hobelkabine. Da muss man ja Geld einschmeißen, und dann läuft ein Porno. Dann hatte man Tasten, hoch, runter, die ich nicht kapiert habe. Als ich wieder herauskam, fragte ein Kumpel, der auch dabei war: ›Und, wie war’s?‹ – ›Scheiße langweilig, die waren ja die ganze Zeit am Quatschen!‹ – ›Du Vollidiot, du musst doch hoch und runter schalten auf die anderen Dinger!‹ Pornos bieten eine enorm kurzfristige Möglichkeit, sich zu erleichtern. Ich finde das vollkommen in Ordnung.


    
      Bernd Pöschel

    


    Im Endeffekt ist es eine Wichsvorlage. Das ist ganz einfach so.


    
      David Schnarch

    


    Es geht um Masturbation. Was machen die Menschen, wenn sie einen Porno gucken? Sie stricken nicht. Sie backen keinen Kuchen. Sie schreiben kein Buch. Sie masturbieren. Also ist der Streit um Pornografie auch ein Streit um Masturbation.


    
      Thilo Mischke

    


    Deswegen heißt es ja auch: Männer masturbieren heimlich, wenn sie eine Frau haben. Männer dürfen keine Pornos gucken, wenn sie eine Frau haben.


    
      Till Raether

    


    Das ist wie ein schlechter billiger Snack zwischendurch. Das ganz große Thema der letzten zehn Jahre ist aber die totale Verfügbarkeit. Als ich mit 18 Jahren einen Pornofilm angucken wollte, musste ich dafür in die Videothek gehen, in den hinteren Bereich, der durch einen bunten Plastikvorhang abgetrennt war. Das war ein logistischer Aufwand und auch nicht gerade angenehm.


    
      Malte Welding

    


    Die normale Pornografie ist so wie Scooter. Das mögen viele, aber doch eher wenige Leute, die man kennt, würden unbedingt auf ein Scooter-Konzert gehen. Es gibt wahnsinnig tolle Pornografie und wahnsinnig grauenhafte. Wenn man diese Riesengalerien sieht, kann einen das sehr traurig machen. Die haben alle Väter, die Mädchen. Alle Väter und Mütter.


    
      Oliver Mommsen

    


    Es gibt die Möglichkeit, weiterzuschalten, bis irgendwann eine Situation kommt, wo man denkt, da sind jetzt auch die Fingernägel schön gemacht. Bis hin zu: Wow, das ist geil! Das ist genauso wie bei anderen Filmen auch, da gibt es gute und schlechte.


    
      Oliver Stöwing

    


    Pornos bedienen eine Fantasie. In der Realität sähe das anders aus. Eine Frau, die sich so verhält wie eine Pornomieze, würde dem Mann schon nach kurzer Zeit richtig auf den Sack gehen. Das kann ja kein Mensch machen, direkt die Hose aufknöpfen und sich die Brüste schrauben und nach dem Glied schnappen wie eine ausgehungerte Forelle. Da würde der Mann doch auch irgendwann denken, was ist denn mit der los, was stimmt denn da nicht? Das ist eine Fantasie, ein Märchen für Erwachsene, nicht ernst zu nehmen und nicht übertragbar. Ein Märchen; dass Sex losgelöst ist von sozialen Komponenten; von großartig etwas dafür tun müssen, von sich richtig verhalten müssen. Das ist Sex in seiner Urform, wie es ihn gar nicht gibt, völlig reduziert, aber eben als Illusion dargestellt. Es ist völlig angstloser Sex, und das finden viele Männer reizvoll.


    
      Tillmann Remberger

    


    Das sind getunte Möpse, die wie eine Eins stehen, mindestens Körbchengröße D, wenn nicht DD. Diese Form der Überzeichnung gehört dazu wie ein 300-PS-Motor zum Autorennen. Sonst ist es einfach nur Landstraße fahren. Insofern brauche ich beim Porno DD.


    
      Thilo Mischke

    


    Die Pornoindustrie hat den Bezug zur Realität verloren. Mir ist aufgefallen, dass die meisten Männer gar nicht diese komischen künstlichen amerikanischen Ekel-Gummi-Pornos wollen, sondern Amateur-Pornografie, die man ganz viel im Internet findet: Die geheimnisvollen Handy-Videos meiner 19-jährigen High-School-Freundin! Das mögen die meisten Männer lieber.


    
      Maximilian Pütz

    


    Auch Frauen mögen Pornos! Wir mögen es, Menschen beim Sex zuzusehen, aber die Pornoindustrie ist hauptsächlich auf Männer ausgerichtet. Es gibt Untersuchungen, die beweisen, dass auch der Körper einer Frau auf Pornografie reagiert. Sie mag zwar dasitzen und sagen, dass sie das alles pervers findet, aber ihr Körper reagiert. Und wie Samy Molcho uns gelehrt hat: Der Körper lügt nie!


    
      Ulrich Clement

    


    Frauen finden Pornos meist deshalb nicht interessant, weil keine guten Geschichten erzählt werden. Frauen mögen Geschichten. Deshalb erzählen sie auch lieber. Frauen finden gehörte Geschichten erotischer, Männer eigentlich mehr die, bei denen man etwas sehen kann.


    
      David Schnarch

    


    Viele Männer flippen aus, wenn sie mitbekommen, dass ihre Frauen im Internet Pornos gucken. Es gibt viele Frauen, die Pornos mögen.


    
      Thilo Mischke

    


    Mir ist aufgefallen, dass Frauen tatsächlich auf künstliche Pornografie stehen. Sie wollen nicht dieses Frauenporno-Rücksichtnahme-Ding sehen, sondern wie sich der männliche Rücken beim Rein-Raus bewegt. Am besten bekommt man das in diesen billigen amerikanischen Pornos, wo es darum geht, den Penis ins Gesicht und in das Becken der Frau zu stecken.


    Brauchen Pornos eine Handlung?


    
      Thilo Mischke

    


    Ich glaube, von einem Porno Handlung zu verlangen, ist so, wie bei McDonald’s Gänseleberpastete zu erwarten.


    
      Oliver Mommsen

    


    Porno und Handlung?!


    
      Richard zum Felde

    


    Pornos brauchen keine Handlung, keine Ausstattung, noch nicht einmal gutes Licht. Im Gegenteil: Diese Hochglanzproduktionen aus den USA, in denen dann ›Auch du, mein Sohn Brutus?‹ nachgespielt wird, finde ich ganz furchtbar. Die sollen sich nicht als Schauspieler versuchen!


    
      Manfred von Ehren

    


    Die Frauen gucken Pornos, weil sie denken, am Ende wird geheiratet.


    
      Billy Burmeister

    


    Ja, gleich kommt die Hochzeit!


    
      Manfred von Ehren

    


    Jetzt noch einmal der Postbote, dann kommt die Hochzeit.


    
      Oliver Stöwing

    


    Es guckt ja keiner mehr eine Handlung an. Das sind alles Fünf-Minuten-Wichsfilmchen, die man heutzutage sieht. Das hat mit Handlung nichts mehr zu tun.


    
      Tillmann Remberger

    


    Jedes Klischee wird bedient: Während der Poolboy Blätter aus dem Becken fischt, befummelt sie lüstern ihre Brüste. Zwei Sekunden später poppen sie im Pool. Rosamunde Pilcher würde mit einer so vorhersehbaren Handlung nicht durchkommen. Im Porno verzeiht man das nicht nur, es ist sogar erwünscht. Es kann gar nicht platt genug sein. Das ist wie das Vorspiel beim Sex und holt dich in deine eigene Lebensrealität zurück. Du stellst dir vor, dass die Szene im Porno auch dir passieren könnte: Eine zufällige Begegnung an der Hotelbar. Sie guckt ihm auf die straffe Hose, unter der sich schon das Glied wölbt. Und danach geht es direkt nach oben auf das Zimmer. So wird Spannung aufgebaut, das knistert.


    
      Bernd Pöschel

    


    Die ersten Pornos, die ich mir angeguckt habe, hatten noch Handlung. Und die habe ich mir wirklich von Anfang bis zum Ende angeguckt. Mein Lieblingsporno handelte von zwei Typen, die eine Bank überfallen haben. Der eine wanderte in den Knast, der andere wurde nicht geschnappt und vögelte die Frau seines Kumpels. Das war schon eine interessante Geschichte. Nicht: Mann kommt rein – Ficken!


    
      Oliver Stöwing

    


    In der Anfangszeit des Pornos waren die Filme noch für das Bahnhofskino konzipiert und hatten eine spielfilmartige Handlung. Ich finde das gar nicht so schlecht, weil dadurch eine gewisse erotische Spannung aufgebaut wird und man sich mit den Darstellern vertraut macht. Es sei denn, die Handlung ist zu lächerlich und es geht zu schnell: Hose runter, zack, zack!


    
      Thilo Mischke

    


    Wehrlose Frau liegt in der Mitte eines Raumes auf einer Drehscheibe. Plötzlich kommen 47 Football-Spieler herein, und sie wollen nicht reden.


    
      Billy Burmeister

    


    Es riecht nach Pipi in Taka-Tuka-Land. Räuber Fotzenglotz. Strichliese und der Sansobär.


    
      Maximilian Pütz

    


    Wenn ich einen Porno sehen will, um mich zu befriedigen und aufzugeilen, brauche ich keine Handlung. In erster Linie ist es der Sex, der mich interessiert. Ich spule bei so etwas immer vor, weil ich sehen will, wie die vögeln und nicht, wie die sich über eine Stromrechnung unterhalten, die nicht bezahlt wurde. Das interessiert mich alles nicht.


    Pornografie im Netz


    
      Till Raether

    


    Ich finde, dass sich die Internetpornografie sehr schnell erschöpft, weil es eine unglaubliche Banalisierung von Sex ist. Man sitzt an demselben Gerät, an dem man arbeitet, eine billige Reise bucht oder sein Sofa bei Ebay verkauft. Und zwischendurch, am selben Ort, am selben Gerät, findet Sex statt.


    
      Balian Buschbaum

    


    Ich empfinde das auch als eine Gefahr für Jugendliche. Die sehen, dass ein Pornodarsteller einen sehr großen Schwanz hat, fünfmal hintereinander kann und zehn Frauen bedient. Sie bedenken aber nicht, dass da geschnitten wird und der Darsteller zwischendurch Pause hatte.


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn Männer Pornos gucken, denken sie, dass sie einen zu kleinen Penis haben. Pornodarsteller haben immer diese Riesenprügel. Deswegen sind sie auch beim Porno und nicht Versicherungskaufmann geworden.


    
      Jakob Olrik

    


    Was man in Pornos sieht, entspricht einfach nicht der Wirklichkeit. Die Frauen können die Beine etwas höher heben und haben alle zu große Brüste. Das kann Jugendliche verwirren. Ein junger Mann schläft mit einem Mädchen, dessen Brüste flacher sind als im Porno. Sie sieht auch nicht so vollkommen aus wie die Darstellerinnen in den Filmen. Und so bekommen wir eine neue Volkskrankheit: die Pornoabhängigkeit.


    
      Thilo Mischke

    


    Pornos haben einen Einfluss auf unsere Sexualität, das muss man ganz klar sagen. Man stellt nämlich als Jugendlicher sehr bald fest, dass Sex eigentlich viel cooler ist als im Porno. Bei Pornos kann ich abgucken, was Männer mögen. Wenn ein Dreizehnjähriger seinen ersten Porno guckt, sind die Eltern natürlich entsetzt. Aber dann darf man nicht sagen: ›Oh mein Gott, das Kind hat einen Porno gesehen!‹ Viel besser wäre es, zu sagen: ›So, Junge, jetzt setz dich hin und wir reden über das, was du gesehen hast. Und dann erklären wir dir einige Sachen, obwohl wir wissen, dass du jetzt lieber hochrennen und masturbieren würdest.‹ Das ist ein ganz schwieriges Feld, wie Eltern mit Kindern über Sexualität reden, aber sie müssen darüber reden. Frei zugängliche Pornografie setzt voraus, dass Eltern und auch Schulen lernen, damit umzugehen. Warum wird im Informatikraum der YouPorn-Zugang gelöscht? Warum guckt sich das nicht der Biologie-Grundkurs in der Aufklärungsstunde an, statt noch mal die Super-8-Filmrolle von 1974 herauszuholen, in der Menschen mit Schlaghosen und Schamhaaren durch das Bild laufen?


    
      Malte Welding

    


    Ich glaube, selbst Menschen, die das gesamte Frühwerk von Sibel Kekilli mit den Händen nachkneten können, sind aufgeregt, wenn sie ein Zettelchen von ihrer Banknachbarin zugeschoben bekommen. Alle seriösen Studien, die es dazu gibt, besagen, dass die jungen Leute das ganz gut auseinanderhalten können. Ich könnte nicht lesen und nicht schreiben, wenn es das Internet damals schon gegeben hätte. Aber ich bin da vielleicht auch ein bisschen haltlos.


    
      David Schnarch

    


    Es hat immer Pornografie gegeben, die Menschen haben sich seit jeher dafür interessiert. Allerdings war sie dem Klerus vorbehalten, bis Gutenberg die Druckerpresse erfand. Heute ist die Pornografie bei Otto Normalbürger angekommen.

  


  
    


    SEXUELLE TABUS

  


  
    


    Darüber spricht man nicht, das macht man nicht!


    
      Oliver Stöwing

    


    Nachdem Bestseller über Poposex und Ausscheidungen geschrieben werden, frage ich mich, was da noch kommen soll. Irgendwann reicht es auch, ich kann es nicht mehr hören. Jedes Tabu wurde gebrochen.


    
      Ulrich Clement

    


    Auf dem intimen privaten Feld gibt es unendlich viele Tabus: Was Partner einander sagen, was alles nicht sein darf, worüber nicht gesprochen werden darf, wo nicht angefasst werden darf.


    
      Thilo Mischke

    


    Je freier wir werden, desto mehr Tabus bauen wir auf. Manchmal kann schon das Äußern eigener Wünsche zum Tabu werden: Ich hätte echt Lust, dir beim Sex mal eine Socke in den Mund zu stecken. Einfach nur so. Ich will das mal machen! Das traut man sich nicht zu sagen.


    
      Malte Welding

    


    Tabu ist das Unaussprechbare. Dieses Unaussprechbare gibt es heute im sexuellen Bereich nicht, aber trotzdem würde kaum jemand gern seinem Kollegen sagen: ›Du, ich kriege ihn nie, nie hoch, ich habe keine Chance, auch nicht mit Viagra. Bei mir ist völlig tote Hose!‹ Oder: ›Mein Penis ist zwergenhaft.‹ Alles, was auf mich zurückfällt, was meinen Marktwert mindert, möchte man nicht besprechen.


    
      Ulrich Clement

    


    Tabus schützen Menschen auch. Tabu heißt, etwas nicht zu tun, was ich tun könnte oder auch über etwas nicht zu sprechen, über das ich sprechen könnte. Und dann kommt es im Einzelfall darauf an, ob das Tabu eine Schutzfunktion oder eine Verhinderungsfunktion hat.


    
      Thilo Mischke

    


    Tabus sind wichtig, wir dürfen nicht alle Tabus auflösen. Ein klassisches Tabu ist das Masturbieren vor den Augen des Partners. Für viele Paare ist das heute immer noch tabu.


    Sex im Alleingang: Selbstbefriedigung


    
      Thilo Mischke

    


    Kürzlich habe ich mit einem – wie ich dachte – sehr aufgeklärten engen Freund gesprochen, der mir erzählte, dass er nicht neben seiner Freundin masturbiert. Ich fragte ihn nach seinen Gründen und er sagte: ›Das macht man nicht, dann kann ich doch auch Sex haben!‹ Ich meinte: ›Nein, das ist doch lustig, einfach mal zu masturbieren.‹ Masturbation ist deshalb so toll, weil es super einfach ist. Also kannst du auch mal neben deiner Freundin masturbieren und ihr sagen: ›Ich will einen Orgasmus haben, aber du kannst ruhig weiter dein Buch lesen.‹ Dass Selbstbefriedigung eine partnerschaftliche Bereicherung sein kann, sehen ganz wenige.


    
      Richard zum Felde

    


    Das ist ein Zeichen echter Nähe, wenn man das kann: Nebeneinander liegen, und jeder macht es sich selbst.


    
      David Schnarch

    


    Im Grunde genommen bringt es Folgendes zum Ausdruck: Ich zeige dir nicht nur, was ich mit meinen Händen mache, du hast auch Zutritt zu meinen Gedanken. Dies ist die Art und Weise, wie ich es mag. Einige Menschen schließen die Augen, wenn sie masturbieren und tun so, als seien sie alleine. Andere wiederum sagen: ›Schau genau hin! Ich muss dich noch nicht einmal berühren, um dir das Hirn herauszuvögeln. Dafür muss ich nur mich berühren und dir dabei tief in die Augen sehen, während ich es mir selber mache. Schau genau hin!‹ Und der andere denkt sich: Oh Mann! Mein Partner besorgt es mir, indem er es sich selbst besorgt.


    
      Jakob Olrik

    


    Das kann enorm scharf sein. Einfach nebeneinander zu liegen und zusammen zu masturbieren. Für viele Paare ist das sicher grenzüberschreitend, aber es lohnt sich, es einfach mal auszuprobieren. Man sieht, wie der andere es tut und lernt voneinander.


    
      David Schnarch

    


    Wenn zwei Menschen miteinander Sex haben, kann man immer die Schuld auf den Partner schieben. Wenn man masturbiert, ist es so, wie es ist. Man tut, was einem gefällt. Für viele Menschen ist das sehr viel intimer als Geschlechtsverkehr.


    
      Thilo Mischke

    


    Es gibt ja noch Scham, auch in einer Partnerschaft. Masturbation ist mit einem gewissen Bloßstellen verbunden, es ist ein Intimitätsmoment. Frauen sehen wahnsinnig witzig dabei aus, Männer aber auch.


    
      Heinz Gröning

    


    Es ist ein Teil meiner Sexualität, da will ich keinen anderen dabei haben. Ich möchte auch niemanden damit belästigen oder darüber sprechen, was ich dabei empfinde. Es ist halt einfach meins.


    Haben die meisten Menschen den Sex, den sie sich wünschen?


    
      Malte Welding

    


    Ich glaube nicht. Die meisten Menschen üben auch nicht den Beruf aus, den sie gerne hätten und sind nicht mit der Frau zusammen, mit der sie gerne zusammen wären oder fahren das Auto, das sie gerne besäßen. Und sie haben nicht den Sex, den sie gerne hätten. Die meisten Leute leben ihr Leben falsch. Weil sie zu feige sind und weil sie es nie gelernt haben. Es gibt zwei wichtige Sachen im Leben: Wissen, was man will und wie man danach fragt. Und an beidem hapert es bei den meisten Menschen.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ganz viele Leute sind enorm unsicher und stecken in weit überholten gesellschaftlichen Normen. Das ist eigentlich furchtbar traurig. Als wir Affen waren, haben wir die Sache etwas natürlicher erledigt. Da hätten wir den Typen auf der Autobahn sofort erschlagen: Wir sind in Deutschland, Alter, fahr rechts!


    
      Thilo Mischke

    


    Die meisten Menschen tun ihrem Partner beim Sex einen Gefallen. Das ist aber auch eine Frage der Generation. Viele unserer Eltern haben noch gelernt, dass Sexualität Ehepflicht ist. Aber nur weil wir als jüngere Generation überall über Sex lesen können und YouPorn sehen, heißt das nicht, dass wir alle gut im Bett sind oder Freude am Sex haben. Wir können immer noch nicht frei darüber sprechen. Uns fällt es schwer, Schamgrenzen zu überwinden, um die eigene Sexualität zu erforschen. Solange die Menschen nicht darüber sprechen – und ich meine damit nicht, das Wort ›Ficken‹ in den Mund zu nehmen –, wird unsere Sexualität auch nicht glücklicher und zufriedener.


    
      Roman Koidl

    


    Vor allen Dingen die jüngere Generation, und damit meine ich die Menschen zwischen 30 und 40, hat eigentlich das größte Problem. Das sind die Kinder der 68er-Bewegung, aufgewachsen mit Eltern, die freie Liebe propagierten und ein anderes Lebensmodell haben wollten, dann aber doch zusammengeblieben sind, weil sie konservativ erzogen waren. Ihre Kinder haben leider eine Klatsche. Das ist eine emotional verlorene Generation ohne partnerschaftliche Verortung.


    
      Gunter Gabriel

    


    Dieser Wunsch, immer alles haben zu wollen, macht die Menschen fertig. Der wahre Reichtum liegt in der Beschränkung der Bedürfnisse. Dazu gehört auch, dass du mit dem Sex, den du hast, glücklich sein kannst.


    Ist guter Sex politisch korrekt?


    
      Thilo Mischke

    


    Politische Korrektheit macht unsere Sexualität tatsächlich ein bisschen spannender, weil wir wissen, was verboten ist. Wenn man seine Freundin während des Geschlechtsverkehrs als ›Fotze‹ beschimpft, wissen beide Parteien: Wow, das war jetzt wahnsinnig mies. Wahrscheinlich macht es einen genau deshalb an, weil es außerhalb dieses Bettes nicht erlaubt ist. Deswegen kann man politische Korrektheit tatsächlich als Aphrodisiakum bezeichnen. Wir wissen, was nicht geht und können es deshalb gezielt einsetzen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Politische Korrektheit hat im Schlafzimmer nichts zu suchen. Er muss politisch unkorrekt sein!


    
      Till Raether

    


    Ich glaube, dass die Kategorie des politisch Korrekten beim Sex aufhört. Alles, was den Beteiligten gefällt, ist völlig in Ordnung – egal wie unterdrückend, schmerzvoll oder erniedrigend es ist.


    
      Malte Welding

    


    Wenn ich ein Hip-Hop-Video gucke, gibt es einen Teil in mir, der sagt: ›Ogottogott, was machen die da mit den Frauen?‹ Und der andere Teil sagt: ›Yeah, Bitch!‹ Man hat Spaltungen.


    
      Ulrich Clement

    


    Auf der partnerschaftlichen Ebene wollen wir es gleichberechtigt haben, fair, transparent, aber die Sexualität will manchmal etwas ganz anderes. Nehmen wir den Begriff ›Hingabe‹, nicht nur den Begriff, sondern was man sich darunter vorstellt: Nimm mich! Fick mich! Das heißt: Tu etwas mit mir, übernimm du die Dominanz, ich lass mit mir machen. Unter dem Aspekt der Demokratie ist das unmöglich. Unter dem Aspekt von scharfer Erotik ist es hochinteressant. Deshalb sind es unterschiedliche Grammatiken, wenn man so will, unterschiedliche Spielregeln. Ich halte es für langweilig, die Sexualität der politischen Korrektheit unterzuordnen. Das würde den Sex steril machen.


    
      Oliver Stöwing

    


    Eine Frau stellt heutzutage sehr viele Ansprüche an sich selbst, auch feministische. Sie will tough sein und emanzipiert. Natürlich ist es ein Genuss, das im Bett mal ablegen zu können und vielleicht eine andere Rolle einzunehmen; vielleicht sogar das Gegenteil von dem zu tun, was man außerhalb des Bettes darstellt. Das kann die Frau aber auch in eine schizophrene Situation bringen: Eben noch die selbstbewusste Karrierefrau, jetzt das geile Fickluder. Das ist ein Rollenwechsel, den man erst mal hinkriegen muss.


    
      Tillmann Remberger

    


    Richtig guter Sex kommt einem politisch unkorrekt vor, weil man sich so schmutzig fühlt. Gut schmutzig, sinnvoll schmutzig, dirty! Guter Sex zeichnet sich dadurch aus, dass man die Rollenmuster weglässt. Der Mann wird zum Hengst und sie zur Stute – und umgekehrt. Politische Korrektheit würde viele Spielarten ausschließen: die Missionarsstellung, Geschlechtsverkehr von hinten, Oralverkehr bei ihm. Übrig bleiben würde lediglich, dass er sie leckt und sie auf ihm sitzt. Das ist sehr beschränkter Sex.


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn man sich noch nicht so lange kennt, ist es für den Mann schwierig, die Grenzen dieser angenommenen politischen Korrektheit auszuloten. Wann darf er sie überschreiten? Darf er die Frau auf den Arsch schlagen, ihren Kopf in ein Kissen drücken, darf er sie würgen? Genauso verhält es sich mit dem Verwenden von schmutzigen Wörtern. Auch das ist ein ganz schmaler Grat.


    
      Maximilian Pütz

    


    Es ist Sex, einfach nur Sex. Und dieser ganze Blödsinn, den man darüber baut, indem man sagt, was politisch korrekt ist und was nicht, hindert die Menschen daran, einfach ihren Spaß zu haben.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Alles ist erlaubt. Sex ist ein Spiel, mit nur einer Regel: Beide müssen einverstanden sein.


    

  


  
    


    MÄNNER

  


  
    


    Sprechen Männer mit ihren Freunden offen über Sex?


    
      Bernd Pöschel

    


    Ich denke, Frauen sprechen mit ihren Freundinnen offener über Sex als Männer. Wir reden zwar auch im Freundeskreis, aber deutlich verhaltener.


    
      Ulrich Clement

    


    Männer reden im Prinzip weniger über Sex. Männer gucken sich Sex an, interessieren sich für Sex, aber darüber gesprochen wird relativ wenig, auch nicht mit den Partnerinnen. Frauen sind das sprechende Geschlecht, auch untereinander. Meistens wissen ja die besten Freundinnen mehr über die Sexualität der Frau als der eigene Ehemann.


    
      Stephan Bartels

    


    Ich glaube, dass Sex ein Thema ist, bei dem wir unglaublich verletzlich sind. Angreifbar. Du kannst eine relativ schlechte Ehe führen und dich mit deiner Frau nicht verstehen, du kannst dick sein, Ausschlag haben, aber sobald du wahnsinnig schlechten Sex hast und es im Bett nicht mehr läuft, hast du wirklich ein echtes Problem, wenn du das öffentlich machst. Das ist so mit das Schlimmste, was passieren kann. Es sei denn, man wird krank und stirbt.


    
      Till Raether

    


    Wenn man mit einem Freund über das Thema Sex geredet hat, überschreitet man eine Schwelle. Dadurch wird diese Freundschaft verändert, und man kann nicht wieder dahinter zurückgehen. Man hat dann auch ein bisschen von seiner immer kleiner werdenden Privatsphäre aufgegeben. Diese Scham hat auch etwas mit der Wahrung der eigenen Würde zu tun.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Man spricht vielleicht darüber, ob die Frau einen großen Busen hatte, aber man spricht nicht darüber, wie der Sex war. Selbst sehr guten Freunden erzähle ich das nicht, es sei denn, es war eine Katastrophe. Aber auch dann beschreibe ich es nicht.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich kann darüber stundenlang reden. Für mich ist das wie ein ausgedehntes Frühstück, weil Sex etwas Großartiges ist.


    
      Roman Koidl

    


    Sex auf einer Party zum Thema zu machen, ist immer der Bringer. Man steht sofort im Mittelpunkt.


    
      Thilo Mischke

    


    In meinem Freundeskreis wird sehr direkt und sehr offen über Sex gesprochen, häufig auch sehr frauenfeindlich, weil es einfach Spaß macht. Wir sind alle ordentlich erzogen und kennen Emma, haben aber einfach Lust, frauenfeindlich darüber zu reden. Im Bezug auf Nummern und wie der Arsch war.


    
      Oliver Mommsen

    


    Wenn es jetzt eine Runde ist, in der es um höher, weiter, schneller geht, kann es sein, dass man an der einen oder anderen Stelle ein bisschen ausschmückt. Das macht man aber sowieso, wenn man Geschichten erzählt, um Sachen zu verdeutlichen. Da wird manches ein bisschen größer, damit zumindest das Kleine verstanden wird.


    
      Phillip von Senftleben

    


    Wenn man über 40 ist und sexuelle Details ausbreitet, die man mit einer Frau erlebt hat, will das doch keiner hören. Mit 15, 16, 17 im Gespräch mit seinem besten Freund ist das anders. Aber ab einem gewissen Alter wird es albern.


    
      Oliver Stöwing

    


    Bei Männern ist die Freundschaft eher sachbezogen. Da geht es meistens darum, Dinge gemeinsam zu unternehmen, zu planen, zu verwirklichen, Spaß zu haben. Der Austausch von Intimitäten ist gar nicht erwünscht. Versagensängste oder Unsicherheiten werden selten unter Männern kommuniziert. Es geht um Status. Und der Status wird natürlich aufgewertet, wenn ich erzähle, was für ein toller Hecht ich bin.


    
      Balian Buschbaum

    


    Man merkt schon, ob ein Mann ein kleiner Auftrumpfer ist. Dass Männer die Wahrheit sagen, erkennt man daran, dass sie kein Problem damit haben, auch mal etwas Peinliches zu erzählen. Ich kenne ganz wenige Männer, die nicht nur über ihre Heldentaten sprechen, sondern auch mal erzählen, was schiefgegangen ist.


    
      Oliver Mommsen

    


    Wenn man sich in eine grauenhafte Situation gebracht hat, findet man hoffentlich Menschen, die mit einem darüber reden, ohne einen jahrelang damit aufzuziehen. Warum soll man das für sich behalten?


    
      Malte Welding

    


    Ich rede mit überhaupt niemandem über Sex. Ich rede mit meinen Freunden über Sex, aber nicht über den Sex, den ich habe. Das ist genau wie mit den Penissen. Niemand redet über seinen eigenen Schwanz.


    
      Richard zum Felde

    


    Als ich noch nicht verheiratet war, habe ich mich mit meinen Freunden über alles ausgetauscht. Es gab in sexueller Hinsicht in meinem Leben nichts, was mein bester Freund nicht wusste. Umgekehrt genauso. Ich kannte alle Namen, alle Begebenheiten. Wir waren ein bisschen wie Waschweiber. Die Frauen wären entsetzt gewesen, hätten sie gewusst, was wir alles besprochen haben.


    Größe, Länge, Umfang


    
      Jakob Olrik

    


    Uns Männern geht es wohl ein kleines bisschen so wie euch Mädels mit eurem Hintern. Ihr glaubt immer, dass er etwas zu groß ist. Umgekehrt denken wir Männer, dass unser Penis ein wenig zu klein ist. Es ist sehr wirkungsvoll, wenn eine Frau beim Sex sagt: ›Uh, wie du mich ausfüllst! Ah, ist der groß!‹ Selbst wenn es nicht stimmt, der Mann glaubt es. Es funktioniert!


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn man nackt ist, zieht man oft seine eigene Vorhaut lang, lässt sie wieder los, dreht sie um die eigene Achse und denkt sich: Huch, was mache ich da eigentlich? Man kann seinen Penis um 360 Grad drehen, das sieht wahnsinnig lustig aus. Dann guckt man die Rückseite seiner eigenen Eichel an, und es tut nicht weh. Jedenfalls im unausgefahrenen Zustand. Im ausgefahrenen Zustand ist es schmerzhaft. Das geht auch glaube ich tatsächlich gar nicht. Man kann den Penis nicht um 360 Grad drehen, wenn er ausgefahren ist.


    
      Malte Welding

    


    Männer lieben Schwänze, total! Männer geben bei Google öfter Schwanz ein als Vagina, es gibt Tausende Pornoseiten, die riesigen Schwänzen gewidmet sind. Der Penis gilt als Wettbewerbsorgan, er ist ja auch ein netter Anblick.


    
      Oliver Hoppe

    


    Jeder Mann macht sich Gedanken über seinen Penis, ich auch: zu groß, zu klein, zu dick, zu dünn, behaart, nicht behaart, wie auch immer.


    
      Thilo Mischke

    


    In der Sauna wird schon mal verglichen, weil sich die ganze Geschichte dort entspannt, alles wird etwas hängiger. Andererseits bringt es auch nichts: Ein anderer Mann hat einen großen Penis – davon kann ich mir auch nichts kaufen. Bei Frauen ist der Busen leichter zu vergleichen. Der Penis muss erst mal ausgefahren werden.


    
      Bernd Pöschel

    


    Wenn man beim Duschen ist, in der Umkleidekabine, im Schwimmbad, guckt man schon mal beim Nachbarn: Wie lang ist der? Der muss ja nicht unbedingt im steifen Zustand so lang bleiben. Wie Männer bei Frauen in der Sauna auch mal auf die Brüste schauen, gucken sie beim Duschen auf den Schwanz. Das ist einfach normal.


    
      Oliver Stöwing

    


    Der Mann denkt ja, dass das ganze Gelingen des Sexualaktes von seinem Glied abhängt und die Frau nur dadurch befriedigt wird. Das ist natürlich ein immenser Druck. Das Fatale ist, dass er seine Penislänge gar nicht verändern kann. Ich habe eine Freundin, die sagt, dass Männer mit kurzen Gliedern bestimmte Nischenfähigkeiten entwickeln. Sie behauptet, dass die unwahrscheinlich gut lecken, deswegen bevorzugt sie Männer mit kleinem Glied. Die lecken ausdauernd.


    
      Thilo Mischke

    


    Männer, die einen zu kleinen Penis haben, vermeiden zu fragen: ›Habe ich einen großen Penis?‹ Sie wissen, dass die Frau lügt. Männer, die einen großen Penis haben, fragen nicht, ob sie einen großen Penis haben, sondern sagen: ›Hey, ich habe einen Riesenpenis!‹


    
      Tillmann Remberger

    


    Ein großer Schwanz lässt andere Männer glauben, dass du es einer Frau richtig besorgen kannst. Angeblich macht das Frauen an, wenn du so einen Riesenknüppel hast: Mann ist der dick, Mann! Wir Männer denken, dass es eine Frau beeindruckt, wenn man einen großen Schwanz hat. Da hat man etwas vorzuzeigen. Hat man nur ein kleines Stummelchen, ist das enttäuschend. Aber auch wir haben mitbekommen, dass es für die Frau darauf ankommt, was man mit dem Arbeitsgerät anstellen kann. Man kann eine Frau auch ohne sagenhafte Maße befriedigen, indem man sich Mühe gibt und auf ihre Bedürfnisse eingeht. Aber schön wäre es schon, wenn sie ihn auspackt und sagt: ›Halleluja, was für eine Bescherung! Knecht Ruprecht – Knüppel aus dem Sack!‹


    
      Malte Welding

    


    Größer als normal muss für die meisten Frauen aber auch nicht sein. 7.000 Männer auf der Welt haben 30-Zentimeter-Penisse, und die meisten Frauen, die davon hören, gucken nicht entzückt. Aber es gibt natürlich Frauen, die es gerade dann klasse finden. Ich hatte noch nie das Gefühl, dass ich mir Sorgen machen muss. Die ersten Male, die man als Mann hat, sind ja mit Jungfrauen. Und das Letzte, was man da hat, ist ein zu kleiner Penis. Am besten wäre der ja sooo klein!


    
      Gunter Gabriel

    


    Aber wer will schon so einen Regenwurm da drin haben? Ich nicht! Es ist doch wichtig, dass du ein richtiges Rohr hast, aber es gibt auch Frauen, da denkst du, du fällst in einen Blecheimer. Es geht immer um die Harmonie, das ist doch das Entscheidende.


    Potenz


    
      Balian Buschbaum

    


    Wer als Mann denkt, man kann eine Frau nur mit seinem Penis befriedigen, der muss noch viel lernen. Ich finde es ganz wichtig für Männer, dass sie die Körpersprache von Frauen studieren. Und diese Körpersprache funktioniert erst mal nicht darüber, dass sie mit ihrer Frau mit ihrem Penis schlafen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Männer haben es echt nicht leicht …


    
      Oliver Stöwing

    


    Der Penis hat eine eigene Persönlichkeit. Man muss mit ihm kommunizieren und ihn als Autonomen betrachten, um mit ihm auszukommen. Männer kriegen in den ungünstigsten und atypischsten Situationen Erektionen, es reicht ein innerer Schlüsselreiz. Sie können sich in einem ICE-Abteil befinden, wo wirklich niemand attraktiv ist oder beim Fleischer oder sonst wo.


    
      Malte Welding

    


    Der Penis hat ein Eigenleben. Die Klitoris aber auch!


    
      Thilo Mischke

    


    Weibliche Sexualorgane sind eher versteckte Organe. Das männliche Organ ist schon sehr eindeutig. Man erkennt sofort: Er findet es gut, er findet es schlecht.


    
      Gunter Gabriel

    


    Ich glaube auch, dass der Penis ein Eigenleben hat, besonders am Morgen. Was sagte schon Goethe, als sein Sekretär Eckermann zu ihm kam und fragte: ›Herr Geheimrat Goethe, wie geht es Ihnen denn heute?‹ – ›Alle Glieder sind steif, bis auf eins!‹


    
      Richard zum Felde

    


    Der Penis hat keine eigene Persönlichkeit. Das würde ja bedeuten, dass er das Köpfchen hängen lässt, wenn ich ihn brauche. Allerdings übernimmt unten manchmal oben. Dann rammelt man plötzlich wie ein Duracell-Häschen, obwohl man sich eigentlich mehr Zeit lassen wollte.


    
      Jakob Olrik

    


    Es gibt dieses fantastische Sprichwort: ›Gott gab dem Mann ein Gehirn und einen Penis, aber nicht genug Blut, um beides gleichzeitig zu bedienen.‹ Ich habe deswegen in meinem Leben schon oft eins auf die Finger bekommen.


    
      Gunter Gabriel

    


    Wir reagieren auf Reize, sonst geht da nichts los. Wenn eine Frau einen Mann an der richtigen Stelle anpackt, dann geht es ab. Wo aber ist die richtige Stelle?


    
      Phillip von Senftleben

    


    Wahrscheinlich ist es jedem Mann aus Nervosität oder anderen Gründen schon mal passiert, dass er keine Erektion zustande gebracht hat. Die Panik davor, dass es irgendwann aus Alters- oder Krankheitsgründen nicht mehr klappt, hat Thomas Mann so wunderbar geschildert, als er seine letzte Erektion beschrieb. Er wusste, es ist die letzte, er wird nie wieder eine haben. Ein Teil der Welt war damit für ihn nicht mehr existent. Diese Angst haben wir Männer natürlich.


    
      Roman Koidl

    


    Frauen machen sich gar keine Vorstellung davon, wie viele Männer es gibt, die unter Erektionsstörungen leiden; die abends nicht mehr können, weil sie vollkommen überlastet sind durch die Anforderungen bei der Arbeit. Leistungsfähigkeit im Beruf ist der Lustkiller Nummer eins! Der Mann kann einfach nicht mehr. Es geht nicht mehr.


    Brauchen Männer klare Ansagen?


    
      Billy Burmeister

    


    Frauen gehen immer davon aus, dass Männer alles mitbekommen. Sie geben heimliche Botschaften in der Hoffnung, dass ihre Kerle sie verstehen. Tun sie aber nicht. Ich rate Frauen: Klare Ansagen machen! Das gefällt mir, das gefällt mir nicht. Damit können Männer viel besser umgehen.


    
      Stephan Bartels

    


    Damit es hinterher nicht heißt: ›Du hast die Blumen nicht gegossen, jetzt sind sie eingegangen! Nie denkst du daran, du weißt doch, wie wichtig mir das ist!‹ Dann haben wir ein Problem. Warum sagt sie nicht einfach: ›Dienstag, 18 Uhr. Blumen gießen‹? Wunderbar!


    
      Manfred von Ehren

    


    Das ist diese Scheißerwartungshaltung. Du bist im Kopf bei deiner Firma und sollst zwischendurch erahnen, dass die Blumen Wasser brauchen. Siehst du nicht, ich sende Signale!


    
      Billy Burmeister

    


    Ja, ich gucke auf die Vase!


    
      Manfred von Ehren

    


    Ich gucke auf die Vase, vielleicht auch auf das Portemonnaie. Woher soll ich denn bitte wissen, was damit gemeint ist? Ich sage dann immer: ›Lass uns auftreten! Wir werden Millionen verdienen als Wahrsager und Hellseher, weil ich deine Gedanken lesen kann.‹


    
      Roman Koidl

    


    Männer brauchen eine Ansage. Deswegen funktioniert das Militär so gut mit Männern.


    Frauenversteher


    
      Bernd Pöschel

    


    Männer sind einfach gestrickt. Und Frauen sind sehr schwer zu verstehen, mal sind sie so, mal sind sie so. Man muss sich immer wieder neu einstellen. Wer als Mann ein Frauenversteher ist, hat meine Bewunderung, aber ich kann es nicht.


    
      Oliver Mommsen

    


    Es ist und bleibt ein Schimpfwort. ›Frauenversteher‹ klingt echt uncharmant, so wie Nachkuschler. Ich will alle verstehen, ich will mich verstehen und meine Kinder, natürlich will ich meine Frau verstehen! Der Feind muss studiert werden, aber auf so ein Wort gebracht, ist es echt nicht nett.


    
      Ulrich Clement

    


    Das ist natürlich als Schimpfwort gemeint. Das ist einer, der sich den Frauen unterwirft, eigentlich ein unmännlicher Mann. Aber man kann daraus auch einen Adelstitel machen: Ich bin Frauenversteher, und das ist gut so! Wenn man es nicht als Frauenbesserwisser interpretiert, sondern als Mann, der an Frauen ernsthaft interessiert ist und mehr über sie herausfinden möchte.


    
      Stephan Bartels

    


    Wenn mich jemand so nennen würde, wäre ich nicht beleidigt. Für mich wäre es ein nettes Kompliment. Ich finde es hilfreich, Frauen zu verstehen.


    
      Till Raether

    


    Wir beide sind in unserem Bekanntenkreis und unter anderen Kollegen scherzhaft immer wieder so genannt worden, weil wir seit vielen Jahren bei einer Frauenzeitschrift arbeiten: ›Ach, du bist bei Brigitte? Ein richtiger Frauenversteher!‹ Die Leute haben immer den Eindruck, sie seien in dem Moment die ersten, die auf diesen Witz gekommen sind. Ich muss ganz ehrlich sagen, ich mag das Wort überhaupt nicht. Ich finde den Begriff einfach doof. Ich breche den Kontakt ab, wenn mich jemand so nennt.


    
      Thilo Mischke

    


    Bei uns heißen die Bettvorleger. Das sind Männer, die sich damit brüsten, dass sie auch mal kochen, was eigentlich normal sein sollte. Diese Männer weisen aber extra darauf hin. Da muss man als Frau doch denken: Wow, Nudelauflauf!


    
      Manfred von Ehren

    


    Ich verstehe Frauen nicht.


    
      Billy Burmeister

    


    Ich auch nicht, ich habe sie mein ganzes Leben nicht begriffen. Frauenversteher sind einfühlsame Männer mit weicheren Zügen. Wenn du zu weich bist, finden Frauen dich vielleicht als Gesprächspartner gut, aber im Bett wollen sie so einen Mann nicht haben.


    
      Heinz Gröning

    


    Wenn das auf so ein Klischee reduziert wird, ist damit ein Weichei gemeint: Ich repariere alles, kriege aber selber nichts auf die Kette. Wenn Frauenversteher aber heißt, dass ich mir Mühe gebe, mich kommunikativ mit der Frau auseinanderzusetzen, sollte es Normalität für jeden Mann sein.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Der französische Humorist Sacha Guitry hat mal gesagt: ›Il faut choisir entre comprendre les femmes ou les aimer – man muss sich entscheiden, ob man die Frauen verstehen oder lieben will.‹ Es ist ganz schwierig, Frauen zu verstehen. Das ist ein Klischee, aber es stimmt. Man versteht sie einfach nicht, aber das ist eigentlich okay.


    
      Malte Welding

    


    Eine völlig andere Welt ist das ja nicht, wenn man wie ich drei große Schwestern hat. Frauen leben ja nicht auf der Venus.


    
      Thilo Mischke

    


    Sich als Mann auf die Fahne zu schreiben, besonders frauenfreundlich zu sein, halte ich für falsch. Das ist ja auch meistens nur eine Masche, wenn man sagt: ›Ich verstehe sie, die Frauen!‹ Ich kenne Männer, die keinen geblasen bekommen möchten, weil sie das als frauenfeindlich empfinden. Dann denke ich, Alter, du hast doch einen Vogel, was soll das denn? Diese Männer behaupten, es sei für die Frau erniedrigend. Aber was ist daran erniedrigend? Es ist ja nicht so, dass du sie zwischen eine Hobelbank zwingst und zum Oralverkehr nötigst, sondern es wird beim Sex einfach gemacht.


    
      Maximilian Pütz

    


    Über nichts oder niemanden darfst du in Deutschland so negativ reden wie über Männer. Kein Wunder, dass die alle keinen mehr hochkriegen. Kein Wunder, dass sie sich nicht trauen, Frauen anzusprechen, wenn ihnen von klein auf erzählt wird, was sie doch für ein primitives Scheißgeschlecht sind. Es wird uns immer gesagt, wie blöd Männer sind und wie wundervoll und toll Frauen. Männer müssen wirklich lernen, wieder in ihre Eier zu kommen.


    
      Ulrich Clement

    


    Der Mann muss sich zeigen. Er muss zu erkennen geben, was er will. Frauen sanktionieren es, wenn sie merken, dass der Mann kein Thema, keinen Inhalt hat. Er soll zeigen, dass er profiliert ist. Das wollen Frauen von Männern, und genau daraufhin werden sie überprüft.


    
      Maximilian Pütz

    


    In Beziehungen gibt es viele Frauen, die sagen: ›Ich will nicht, dass du immer zu allem Ja und Amen sagst. Junge, sag doch mal Nein oder sag einfach, was du willst!‹ Aber in dem Moment, in dem die Frau das äußert, gibt sie schon wieder den Ton an, und genau das ist es ja, was sie nicht will. Das ist ein ganz böser Teufelskreis. Ich glaube, dass alle Frauen dominiert werden wollen, zumindest im Bett. Da haben sich die Feministinnen ein gutes Ei gelegt, indem sie das den Männern aberzogen haben. Guck dir jedes Säugetier an, und davon stammen wir ab: Das Männchen, zack, Nackenbiss und es springt drauf. In der Tierwelt ist es kaum verbreitet, dass ein Weibchen ein Männchen dominiert.


    
      Roman Koidl

    


    Es gibt natürlich auch genau das Gegenteil. Jede Prostituierte würde sofort sagen: Ich habe einen riesigen Kundenstamm von Männern, die den Popo verhauen bekommen wollen.


    Von Bad Boys und Machos: Stehen Frauen auf Arschlöcher?


    
      Roman Koidl

    


    Es gibt zwei Kategorien von Männern: Es gibt Haie und es gibt Delfine. Es gibt Jäger und es gibt Sammler. Und die Delfine sind nun mal die, die Frauen nicht sonderlich attraktiv finden. Mit denen kann man aber ganz fröhlich ein ganzes Leben lang sehr zufrieden leben. Attraktiv finden Frauen Haie. Die Probleme, die Haie mit sich bringen, sind jedem klar. Wenn mir eine Frau ihren Freund vorstellt und mich nachher fragt: ›Wie findest du den, quasi als Experte?‹ Dann sage ich: ›Das ist ein Hai. Ich hoffe, du kannst im Haifischbecken leben. Das ist nicht sonderlich gemütlich.‹ Frauen finden Haie attraktiv, weil sie zugleich unerreichbar und aggressiv sind. Ihr hohes Aggressionspotenzial macht Haie auch sexuell attraktiv, denn Sexualität ist Aggression. Das wissen alle außer Alice Schwarzer. Die glaubt das noch immer nicht.


    
      Maximilian Pütz

    


    Viele denken, dass Frauen auf Arschlöcher stehen. Frauen stehen nicht auf Arschlöcher. Frauen stehen auf männliche dominante Männer. Sie nehmen sich aber lieber einen Arschlochtypen als einen Waschlappen, weil sie bei den Arschlöchern etwas Männliches erkennen, was sie bei anderen Männern, die sie eigentlich als Partner bevorzugen würden, nicht finden.


    
      Roman Koidl

    


    Es ist tatsächlich so, dass Männer, die Frauen schlecht behandeln, unglaublich attraktiv sind. Das hängt mit der Prägung im Elternhaus zusammen. Wenn der Vater das Liebesbedürfnis der Tochter nur mangelhaft, vielleicht sogar mit Desinteresse beantwortet hat oder bei Scheidungskindern gar nicht anwesend war, ist das für die Frau ein vertrautes Muster. Nun kommen wir zu einem interessanten Aspekt: Diese Frau lernt einen Mann kennen, der für sie alles täte, der sich aufrichtig in sie verliebt. Den findet sie vollkommen uninteressant! Viel interessanter ist ein Mann, der das Neurosenmilieu widerspiegelt, das sie von ihrem eigenen Vater kennt. Zu einem lieben netten Mann findet sie keine Verbindung, das ist bestenfalls ein guter Freund. Warum? Weil es kein familiäres Gefühl ist. Weil es keine Verbindung zu ihrer Herkunft gibt.


    
      Oliver Stöwing

    


    Frauen müssen sich natürlich klarmachen, dass sich ein Mann, der abenteuerlustig ist und sexuell unglaublich viel bringt, kaum auf eine einzige Frau konzentrieren wird. Der legt ja sein Verhalten nicht für sie ab. Das ist eine Illusion aus Romantikkomödien, dass der wilde Abenteurer plötzlich zum zahmen Familiendaddy wird. Nichts nervt einen Mann mehr, als wenn er merkt, dass die Frau an ihm herummeißelt und permanent mäkelt. Dann denkt er sich, warum hat sie mich überhaupt genommen? Es gibt ja auch Ratgeber, wie man seinen Mann manipuliert oder dressiert. Aber der sagt sich: Ich bin doch kein Hund, ich lasse mich nicht dressieren!


    
      Roman Koidl

    


    Der Umgang mit Männern ist genau wie Kindererziehung. Man muss rechtzeitig Grenzen aufzeigen.


    Ist die weibliche Sexualität komplexer?


    
      Thilo Mischke

    


    Sie ist auf jeden Fall vielschichtiger. Männer können einfach ihren Pimmel irgendwo reinstecken und kriegen einen Orgasmus. Sie können sich auch einfach einen runterholen, das geht ganz leicht. Ich bin mir ziemlich sicher, dass die weibliche Sexualität tatsächlich ein Zusammenspiel zwischen Kopf und Genital ist. Männer schalten ihren Kopf beim Sex nicht immer aus, aber sie können ihn sehr einfach ausschalten, wenn sich der Pimmel aufstellt. Das geht bei Frauen nicht so leicht.


    
      Ulrich Clement

    


    Das ist der Reiz weiblicher Sexualität und zugleich eine Einladung an die Männer: ›Versteh meine höchst spezielle Sexualität! Du kannst nicht auf ein Schema setzen, einen Knopf drücken. Entdecke mich, finde es heraus!‹ Das ist eigentlich das erotische Angebot an Männer, das Männer oft lästig finden, weil sie sagen: ›Du machst dich zum Rätsel und ich soll das alles wieder herauskriegen, sag doch, was du willst!‹ Das ist eine häufige Klage von Männern. Frauen finden das aber uninteressant. Sie möchten es nicht sagen. Sie wollen, dass der Mann es herausfindet. Im Idealfall, dass der Mann ein bisschen besser als sie selber weiß, was sie wollen. Das macht das Spiel anspruchsvoll und reizvoll. Frauen sind ein interessantes Rätsel.


    
      Balian Buschbaum

    


    Das ganze Wesen Frau ist komplexer, nicht nur in der Sexualität. Aber das ist doch das Spannende daran, das ist doch der Grund, warum Männer Frauen kennenlernen wollen. Sie wollen wissen, wie sie funktionieren. Okay, vielleicht nicht zu 100 Prozent.


    
      Bernd Pöschel

    


    Das einzig Komplexere ist, dass einige Frauen einfach nicht zum Orgasmus kommen.


    
      Maximilian Pütz

    


    Ich bin der festen Überzeugung, dass Frauen, wenn sie ein bisschen wissen, was sie wollen, viel mehr Spaß beim Sex haben als Männer. Die Männer ackern richtig beim Sex und haben dann diesen kurzen Moment des Orgasmus, wenn sie nicht irgendwelche Tantriker sind. Danach sind sie kaputt und alles ist vorbei. Bei den Frauen bebt es noch nach, die haben dann auch immer noch Lust. Deshalb sage ich immer zu den Männern: ›Wer bekommt hier eigentlich was von wem? Die Frauen von den Männern! Lasst euch nicht auf dieses blöde Spiel ein, die Frau würde euch irgendetwas geben!‹


    
      Thilo Mischke

    


    Wenn man als Frau selbstständig herausgefunden hat, wie es funktioniert, ist es vergleichbar mit der männlichen Sexualität. Dann nimmt die Frau sich, was sie braucht und weiß, wie sie einen Orgasmus bekommt, wo es sich gut anfühlt, angefasst zu werden, ob Analverkehr ihr gefällt oder sie den Penis gerne besonders tief in den Mund nehmen möchte. Wenn sie diese Fragen für sich beantwortet hat, kann eine Frau ganz einfachen Sex haben.


    
      David Schnarch

    


    Die Vorstellung, dass Frauen in Stimmung sein müssen und Männer jede Gelegenheit nutzen, die sich ihnen bietet, ist mittlerweile überholt. Die männliche Sexualität ist sehr viel komplexer, als immer behauptet wird. Männer wollen nicht jede Frau bespringen, sie sind schließlich keine Hunde. Das ist doch das Bild, das dahintersteckt: der Mann, dem ständig die Zunge aus dem Hals hängt. Aber so simpel ist es nicht.


    
      Maximilian Pütz

    


    Für mich ist beim Sex das reine Gefühl des Penetrierens nicht das, was sich total toll anfühlt. Es ist die Optik der Frau, ihre Lust. Den kurzen Moment des Orgasmus finde ich geil, und dann ist es auch schon wieder vorbei. Dann musst du warten, bis du dich regeneriert hast. Was Sex angeht, wäre ich wirklich gerne mal eine Frau.


    Sex wie eine Frau erleben


    
      Oliver Stöwing

    


    Sex wie eine Frau, das wäre mal ein spannendes Experiment. Da wäre ich dabei!


    
      Richard zum Felde

    


    Hätte ich große Brüste? Ja, ich würde wahnsinnig gerne Sex wie eine Frau erleben.


    
      Gunter Gabriel

    


    Das muss großartig sein, wenn da so ein Tier in dich hineinkommt, dem du erlegen bist. Diese Machtergreifung! Das muss sensationell sein.


    
      Malte Welding

    


    Wenn ich die Chance hätte, würde ich Sex haben wollen wie eine Eidechse! Und wenn ich es am nächsten Tag zurückgeben könnte, auch wie eine Frau.


    
      Oliver Mommsen

    


    Ich glaube, das ist eine sehr komplexe Angelegenheit: Dieses Drinnen-Draußen würde mich interessieren. Und vielleicht endlich dieses Mysterium weiblicher Orgasmus selber erfahren zu dürfen. Also Geschlechtertausch, her damit! Sofort!


    
      Thilo Mischke

    


    Ich will aber zwei Tage! Ich möchte eine ganze Nacht Sex haben und gebumst werden. Ich will unbedingt wissen, wie das ist. Dieses Etwas-in-sich-drin-Haben kann man sich einfach nicht vorstellen, da hilft auch nicht der Harnisch, den sich die Freundin beim Analverkehr um die Hüften bindet. Den Körper für den männlichen Orgasmus anzubieten, muss ein wahnsinnig tolles Gefühl sein. Ich würde wirklich gerne wissen, wie es ist.


    
      David Schnarch

    


    Frauen können beim Sex einen Trancezustand erreichen. Das gelingt auch Männern, aber bei Frauen geht es weitaus tiefer. Ich wüsste gerne, wie es ist, Sex wie eine Frau zu erleben. Ich stelle es mir absolut wundervoll vor.


    
      Alain-Xavier Wurst

    


    Frauen erreichen beim Sex ganz andere Höhen, wir können nur zuschauen. Ich finde das sehr ungerecht. Die Frauen können im Nirwana sein, wir schaffen das nie. In einem nächsten Leben wäre ich gerne eine Frau.


    
      David Schnarch

    


    Lassen Sie es mich so sagen: Ich bin mir nicht sicher, ob ich an Reinkarnation glaube, aber sollte es sie tatsächlich geben, möchte ich, wenn ich meine Sache gut mache, als Frau wiedergeboren werden. Als Therapeut habe ich mit hunderten Frauen gearbeitet und weiß mehr über weibliche Sexualität, als ich jemals durch intime Erfahrungen mit Frauen hätte lernen können. Aber es gibt beim Sex einen Bereich, der Männern einfach vorenthalten bleibt.


    Rat an junge Männer


    
      Bernd Pöschel

    


    Jüngere unerfahrene Männer sollten es mit einer älteren erfahrenen Frau ausprobieren. Es gibt da einen schönen Spruch: Auf alten Schiffen lernt man segeln! Das ist gar nicht so verkehrt.


    
      Jakob Olrik

    


    Mädchen und Jungen sind nie auf demselben Entwicklungsstand. Jungen sind daran interessiert, alles auszuprobieren, Mädchen sind meistens zurückhaltender und vorsichtiger. Bei ihnen kommt die wilde Phase später. Deswegen ist es ein guter Tipp, sich eine etwas ältere Frau zu suchen, weil sie entspannter ist und mit der Experimentierfreude eines jungen Typen gut umgehen kann. Von dieser Kombination profitieren beide Seiten.


    
      Gunter Gabriel

    


    Am besten war es bei mir in jungen Jahren tatsächlich mit einer älteren Frau. Hör dir Peter Maffay an: ›Und es war Sommer …‹ Alles, was ich im Leben gelernt habe, habe ich von Frauen gelernt. Nur Schweißen und Schmieden haben mir Männer beigebracht. Lass dich fallen in die Arme einer Frau, und du bist gerettet fürs Leben. Lass dich fallen in ihre Arme und später sieh zu, dass du sie beschützen kannst.


    
      Thilo Mischke

    


    Ich verurteile Ratschläge grundsätzlich, das muss jeder für sich herausfinden. Aber: Benutzt immer Kondome!


    
      Phillip von Senftleben

    


    Seht Sex zunächst als etwas Heiliges an, das ihr dann über die Jahre ganz langsam, ganz lustvoll entweiht. Lasst euch mit allem Zeit und setzt euch nie, nie, nie einem Druck aus!


    
      Malte Welding

    


    Zu meiner Zeit war Pornografie für Jugendliche nicht verfügbar. Damals liefen bei RTL Softerotikstreifen. Mein bester Freund und ich hatten uns dafür verabredet und schauten sie bei geöffneter Wohnzimmertür, damit wir hören konnten, wenn meine Eltern die Treppe herunterkommen. Wir waren völlig besessen von diesen Filmen! Man sah keine Penetration, keine Schamlippen, keine Erektion, kein Ejakulat. Die ganze Erotik bestand im Grunde genommen darin, dass die Frauen wahnsinnig abgingen, wenn ihre Brüste berührt wurden. Als ich dann meine erste Freundin hatte und die erste Brust meines Lebens berührte, war ich völlig irritiert, dass sie das nicht wahnsinnig erregte. Wenn ich also einen Rat geben könnte: Es ist kein schlechter Tipp, sich mal anzugucken, wie eine Frau es sich selbst macht. Das kann einem langes Suchen ersparen.


    
      Till Raether

    


    Ich kann nur hoffen, dass sich jeder zwischen 16 und 30 so wenig Sorgen um Sex wie möglich macht und so viel Sex wie möglich hat. Erfahrungsgemäß wird es dann im Laufe eines Lebens, wenn man sich für das monogame Modell entscheidet, weniger. Es klingt total blöd, aber die Sorgen, die wir uns damals gemacht haben, hätte man sich nicht machen müssen.


    
      Stephan Bartels

    


    Genau das ist der Punkt, aber mein Sohn ist jetzt 18, und ihm wurde schon zwei- oder dreimal definitiv das Herz gebrochen. Ich habe festgestellt, dass ich ihn davor nicht schützen kann. Da muss er selber durch, insofern ist jeder Ratschlag überflüssig. Die müssen durch alles durch, egal was wir ihnen sagen. Es bringt nichts – einfach machen!


    
      Richard zum Felde

    


    Jüngeren Männern würde ich sagen: keine Gelegenheit auslassen! Man muss auch schlechten Sex mit unattraktiven Frauen an blöden Orten haben. Bis 25 sollte man alles mitnehmen, was geht. Wenn man das Bedürfnis hat, mit einem Mann zu schlafen, sollte man auch das ausprobieren. Sex bildet. Sex ist eine Bildungsreise.


    

  


  
    


    Die Gesprächspartner,,
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    Stephan Bartels


    Stephan Bartels, geboren 1967 in Hamburg, landete 1998 zufällig bei der Brigitte. Seit 2000 ist er dort als freier Autor Experte für Musik, Krimis und Fußball. 2008 erschien sein Sachbuch Der Kilo-Killer, 2011 folgte mit Männergefühle: Eine Enthüllung ein Buch, das er gemeinsam mit seinem Freund und Kollegen Till Raether geschrieben hat. Bartels wohnt mit seinem Sohn in Hamburg.


    Weitere Infos: www.stephanbartels.de
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    Billy Burmeister


    Billy Burmeister, Jahrgang 1970, ist begeisterter Kickboxer und Karate-Trainer. Nach diversen Jobs im In- und Ausland machte er sich 2008 selbstständig. Heute ist Burmeister Inhaber von drei Druckunternehmen in Hamburg.


    Weitere Infos: billy@bka-druck.de
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    Balian Buschbaum


    Balian Buschbaum wurde 1980 als Yvonne Buschbaum in Ulm geboren. In seiner 15-jährigen Leistungssportkarriere als Stabhochspringer feierte er internationale Erfolge. Heute ist er Coach und Buchautor und gibt seine Lebenserfahrungen in Seminaren weiter. Sein Bestseller Blaue Augen bleiben blau wird derzeit verfilmt.


    Weitere Infos: www.balian-buschbaum.de
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    Prof. Ulrich Clement


    Prof. Dr. Ulrich Clement ist Paar- und Sexualtherapeut, Coach und Supervisor sowie Professor für Medizinische Psychologie an der Universität Heidelberg. Sein Ansatz gilt als profilierte und originelle Innovation der Sexualtherapie. Jüngere Buch-Publikationen: Guter Sex trotz Liebe und Wenn Liebe fremdgeht.


    Weitere Infos: www.ulclement.de
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    Manfred von Ehren


    Manfred von Ehren (Name von der Redaktion geändert) wohnt mit seiner Familie in Hamburg. Der erfolgreiche Unternehmer ist eng mit Billy Burmeister befreundet und teilt mit ihm die Liebe zum Kickboxen.
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    Richard zum Felde


    Richard zum Felde (Name von der Redaktion geändert) wurde 1963 in Oberhausen geboren. Der Vater von drei fast erwachsenen Söhnen ist verheiratet und arbeitet als Producer bei einem großen deutschen Privatsender.
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    Gunter Gabriel


    Gunter Gabriel wurde 1942 in Bünde/Westfalen geboren. Er schrieb und sang Hits wie Komm unter meine Decke, Hey Boss, ich brauch’ mehr Geld und 30 Tonner Diesel. Nach wirtschaftlichen Schwierigkeiten kündigte Gabriel Anfang 2007 in einer Talkshow die sogenannte Wohnzimmertour an und spielte seitdem bei mehr als 500 privaten Veranstaltungen. Seit 2010 steht Gabriel in Berlin und Hamburg sehr erfolgreich als Johnny Cash auf der Theaterbühne.


    Weitere Infos: www.guntergabriel.de


    
      
        [image: HeinzGroening.tif]

      


      
        Copyright: Agentur Heidrun Abels

      

    


    Heinz Gröning


    Heinz Gröning wurde 1965 in Emmerich geboren. Obwohl er ausgebildeter Mediziner ist, entschied er sich 1991, ins Comedyfach zu wechseln. Seit 2001 ist Gröning festes Mitglied der Stand-Up-Comedy-Sendung NightWash im WDR. 2009 wurde er für den Deutschen Comedypreis nominiert. Gröning ist verheiratet und hat drei Kinder. Er lebt mit seiner Familie in Köln.


    Weitere Infos: www.derunglaublicheheinz.de
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    René Havekost


    René Havekost, Jahrgang 1950, ist Kunstmaler und Autor. Nach dem Studium der Malerei an der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig erhielt er ein Stipendium der Rudolf-Looders-Stiftung. Er ist Initiator und Gründungsmitglied des Kunstvereins Harburger Bahnhof. Havekost lebt und arbeitet in Hamburg.


    Weitere Infos: www.rene-havekost.de
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    Oliver Hoppe


    Oliver Hoppe wurde 1972 in Elmshorn/Schleswig-Holstein geboren. Er arbeitet selbstständig als Tour- und Roadmanager, Künstlerbetreuer und Eventmanager. Darüber hinaus ist er Assistent der Geschäftsleitung in einer Management- und Booking-Agentur.


    Weitere Infos: betreutesrocken@versanet.de
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    Roman Koidl


    Roman Maria Koidl, 1967 geboren, arbeitet als Journalist und Publizist, lehrte an der Universität Kommunikation und Wissenstransfer und ist Unternehmer. In Berlin betreibt er die gemeinnützige Kunsthalle Koidl. Neben vielen Publikationen und vier Büchern zu wirtschaftlichen Themen veröffentlichte er 2010 den Bestseller Scheißkerle, 2012 folgte Blender: Warum immer die Falschen Karriere machen. Koidl lebt in Zürich.


    Weitere Infos: www.koidl.com
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    Thilo Mischke


    Thilo Mischke, Jahrgang 1981, studierte Kulturwissenschaften und Japanologie, bevor er beim Videospielmagazin GEE volontierte. Der Autor gründete im Anschluss sein eigenes Textbüro und entwickelte mehrere Magazine. Von Berlin aus schreibt er als freier Autor, u.a. für Neon, DPA, Penthouse und Cosmopolitan.
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    Oliver Mommsen


    Oliver Mommsen besuchte die Schauspielschule Maria Körber in Berlin. Seit 1996 ist er zunehmend in Hauptrollen im Fernsehen zu sehen. 2001 stand er mit Laura Tonke in dem Kinofilm Junimond vor der Kamera. Ebenfalls seit 2001 ermittelt er im Bremer Tatort als Kommissar Stedefreund an der Seite von Sabine Postel. Oliver Mommsen ist verheiratet und hat zwei Kinder. Er lebt mit seiner Familie in Berlin.
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    Jakob Olrik


    Jakob Olrik gilt als einer der bekanntesten Sexologen und Paartherapeuten Dänemarks. Seine TV-Show I seng med DR2, in der er unkonventionelle Sex-Tipps gibt, wurde in 35 Länder verkauft. Olrik lebt und arbeitet in Kopenhagen und Tisvildeleje.


    Weitere Infos: www.jakobolrik.dk
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    Bernd Pöschel


    Bernd Pöschel wurde 1966 in Hamburg geboren. Er arbeitet als Chauffeur und Personenbegleiter. In seiner Freizeit geht der Junggeselle gerne tauchen oder fährt Motorrad.
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    Maximilian Pütz


    Maximilian Pütz, geboren 1978, ist ein Mitbegründer der Deutschen »Pick Up«-Szene und gilt heute als einer ihrer bekanntesten Vertreter. Nach der Schule machte er zunächst eine Ausbildung zum Erzieher und wechselte später an die Schaupielschule. Heute arbeitet Pütz als Coach und Autor. 2011 erschien sein erstes Buch Der perfekte Eroberer.


    Weitere Infos: www.maximilian-puetz.de
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    Till Raether


    Till Raether, geboren 1969, schreibt seit 1990 als Autor für die Zeitschrift Brigitte. Dort war er bis 2005 stellvertretender Chefredakteur. Seitdem arbeitet er als freier Journalist und Buchautor. Zuletzt erschien von ihm das erzählende Sachbuch Männergefühle: Eine Enthüllung (mit Stephan Bartels). Till Raether ist verheiratet, hat zwei Kinder und lebt in Hamburg.
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    Tillmann Remberger


    Tillmann Remberger (Name von der Redaktion geändert), Jahrgang 1967, ist seit vielen Jahren als Hörfunkjournalist in leitenden Positionen tätig. Remberger lebt mit seiner Frau in Lüneberg.
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    Dr. David Schnarch


    Dr. David Schnarch, klinischer Psychologe, gilt als der führende Sexualtherapeut in den USA, wo er durch Publikationen, Rundfunksendungen und Vorträge einen hohen Bekanntheitsgrad erreicht hat. Er ist Direktor des »Marriage and Family Health Center« in Colorado.
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    Phillip von Senftleben


    Berufsflirter und Bestsellerautor Phillip von Senftleben lebt für das Flirten und vom Flirten: In seiner bundesweiten Radioserie Der Flirter ruft er fremde Frauen an und erflirtet sich – meist erfolgreich – deren private Telefonnummer. Zudem vermittelt er seine Flirtkunst in Schulungen. Die Themenschwerpunkte liegen hierbei auf dem Privat-Flirt, aber auch auf dem Business-Flirt.


    Weitere Infos: www.DerFlirter.de
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    Oliver Stöwing


    Oliver Stöwing wurde 1972 in Dinslaken geboren. Er studierte Linguistik, Soziologie und Literatur, pflegte jahrelang Alte und Behinderte, arbeitete dann als Journalist beim Burda Verlag u. a. für Bunte.de. Dort jagte man ihn mit Mikro über die roten Teppiche. 2007 wechselte er als Textchef zu BILD.de. Stöwing schrieb drei Bücher zum Thema Singles, Dating, Partnerschaft. 2012 erschien Blöder Prinz du kannst mich mal. Stöwing lebt in Berlin.
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    Malte Welding


    Malte Welding ist Liebeskolumnist der Berliner Zeitung. Dort tackert er ohne Narkose die gebrochenen Herzen von Teenagern und Rentnern, Frauen in den Wechseljahren und Männern im Liebeswahn zusammen – sehr zum Vergnügen derer, die nicht betroffen sind. Aktuelles Buch: Versiebt, verkackt, verheiratet: Vom Leben nach dem Happy End. Welding lebt mit seiner Frau in Berlin.
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    Alain-Xavier Wurst


    Alain-Xavier Wurst wurde 1969 in Paris geboren und studierte dort Biologie, Entwicklungspolitik, Soziologie und Geografie. 2003 zog Wurst nach Hamburg. Dort arbeitete er als Ressortleiter Außenpolitik bei Zeit online . Seit 2009 ist Wurst freier Autor. 2010 erschien sein Buch Zur Sache, Chérie. Ein Franzose verzweifelt an den deutschen Frauen.


    Weitere Infos:


    www.facebook.com/livrezursachecherie
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